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Söbengllmd weiter lm Feuer der neuen Sprengkörper
Ekvlvsionen tn gigantischenZeuerericheinungen- „RrueEvvche der KrlegsgeichWe" -Vergebliche Beschwichtigungsversuche des englischen Innenministers

. kl . W . Stockholm , 17. Juni . I » der Nacht zum Samstag giuge » die deutsche» Au -
»risse aus Südengland einschließlich London weiter . London selbst meldete am Samstagvor -
« ittag , daß » ach „sporadischer " Angrifsstqtigkeit , die sich über de« gauzen Freitag erstreckt
habe, i » der Nacht neue deutsche Angriffe mit den nenartigea schweren Spreng -
körpern erfolgten . In der Nacht sei diese Aktion mit „normalen " Bombenangriffe » deutscher
Luftstreitkräfte verbunden gewesen .

bomben geregnet . „Vom Nachthimmel stür¬
zend , ein Perlenband seltsamer Kometen , schla-
gen die mystischen Projektile ein und explo -
vierten in gigantischen Feuererscheinungen ."

Beobachter erklär « , , daß die Sprengkörper mit
erstaunlicher Geschwindigkeit kamen , einzeln
oder in Gruppen von zweien oder dreien .
Einige kamen in tausend Meter Höhe , während
andere parallel zum Boden in Haushöhe vor »
beifegten . Die englischen Jagdflieger stürzten
sich auf die Geschosse , um sie vor Bodenberüh -
rung zur Explosion zu bringen . Piloten einer
USA .-Luftbasis erklären , daß sie drei leuchten -
den Gegenständen vergleichbare Feuerkugeln
beobachteten , die sich in ungefähr tausend Meter
Höhe über den Himmel hinwegbewegten und
ein donnerndes Geräusch wie eine Riesenwasch -
Maschine hervorriefen .

. — englische Innenministerium entfaltet
>Ne überaus eifrige Tätigkeit , um die Einwoh -

jWtfjaft von Südengland und besonders der
Mptstadt zu beruhigen und dafür zu sorgen ,
. ®» wenigstens die psychologischen Wirkungen
^ . unheimlichen neuartigen Angriffswaffe nach
Möglichkeit entfallen . Der englische Innen -
Minister Morrison gab noch Freitag spät abends
. ' Ue neue Erklärung ab , in der er versicherte .
. ^ Schäden seien als „relativ " gering zu be-
rächten . Hauptsächlich feien die deutschen An -

«riffe offenbar „gegen
' Moral und Produktion "

»erichtet . Ausgerechnet die Engländer , die zy -
>ch und systematisch seit Beginn des Krieges

. ur darauf spekuliert haben , durch Demorali -
!>̂ ung des deutschen Volkes , nein ganz Euro -
r °», die Oberhand zu behalten und diese Stra -
Tjfl

, e bis zur höchsten Barbarei ihrer unmensch -
chen und verbrecherischen Terrorbombarde -

M »ts gesteigert haben , wagen es , sich über
j/ aßnahmett zu beklagen, die angeblich gegen
9t e Moral gerichtet feien !

dramatischer Augenzeugenbericht
i Den besten bisher vorliegenden Augenzeugen -
,^ ' cht aus London vom Einsatz der neuen

deutschen Sprengkörper gegen Süd -
,^ 3 ' and liefert der Londoner Vertreter der

cn „Morgon Tidningen ". Er schildert
Erlebnisse wie folgt :

"Viele waren zu Bett gegangen — andere
arteten am Rundfunk auf Eisenhowers Frank -

j . ' ^ Kommunique Nr . 20/ Als die Flak plötz -
Zu schießen begann , suchten die meisten den

^ utzraum auf . Andere , zu denen auch der
^ Nchterstatter gehörte , trieb es aus Neugier
> e* Vorahnung zu den Aussichtspunkten an
elfter , Balkon oder Türöffnung . Die letzte
^ ' kgorie wurde dadurch zufällig Zeuge des
heimlichen Dramas , wie zum ersten Male

bii »* Kriegsgeschichte , ein nächtlicher Angriff
sj pilotenlose Kampfflugzeuge " — gemeint
dj,

" die neuartigen deutschen Sprengkörper ,
den Engländern in Ermangelung

8e» erer Kenntnisse mit derartigen Bezeichnun -
^ versehen werden — „durchgeführt wurde .
t}

®8 dröhnende Geräusch kommt näher . Mit
iia ,

^ Schlag geht die Flak aus Touren . Ge -
jb

" von vorn kommt ein Geräusch , das an das
. Bassel einer Ankerkette gegen die Bugplat -

" erinnert .
„Mötzlich sehen wir alle weit in der Ferne ,

ungewöhnlich niedrig , etwas , das sich in
8 r T e föwtttötgkett nur als ein großer ,
Iahender Eisenklumpen auffassen
» »?>

kommt , wie gesagt , in geringer Höhe ,
fem Scheinwerfer haben es daher etwas
öipv*

1' in der wilden Jagd zu folgen . Sehr
^ -

'
würdig ist dieses eisenglühende Ding , das

ic, frappiert — Kampfflugzeuge pflegen
5j fi

" 0chtltch sehr sorgfältig verdunkelt zu sein .
^ wird man von dem Gedanken gepackt ,

&aL e8 sich hier um ein vollmechanisches Wesen
s» . ° elt , das seine Premiere auf der weltum -
>v . "? ^nden Kriegsbühne veranstaltet . Ich
der » dieses Gefühl nie vergessen und nie in
Ii» 9C sein , es richtig zu beschreiben . Plötz -
^ verschwindet das rotglühende Licht - Phä -
bx-̂ u — eine ohrenbetäubende Explosion , und
8«h ?i gleichzeitig das schnaufende und sau

og Geräusch von im ?zusammenstürzenden
eine

und
Mengten Gebäuden , eine himmelanftüv

hin ■ ' ^ amme , die gleichsam das Vorspiel zu
^ tcllt

' ischen Drama des Bombeneinschlages

alle haben etwas erlebt , das in den
St der Zukunft als eine Epocheinder
?8er ° ^ ^ geschichte beschrieben werden wird ,
tiir

* »on uns einmal eine Stadt unter Ar -
»

°Ne -Vefchuß erlebt hat , findet sich sicher noch
d' tesien zurecht in dem Wirbel von Ge -

^ ?ren und Gefühlen , der in diesen kurzen
hjjuten über uns hinweggeht . Bei einem
hx .^ denangriff weiß man gewissermaßen , wo <

Gefahr kommt . Steht man auf der
während Granaten in die Hauswände

&Ipii? en ' weiß man faktisch nichts . Das ist der
e Effekt der Spnk - Körper , wenn alles

z^ * e zu Boden gesunken ist."
„Exchange Telegraph " meldet aus Lon -

"Uf t lieue deutsche Waffe ist belanglos ,
wr werden die Deutschen nichts erreichen . . .

"
^ rlenband seltsamer Kometen"

"
r weiterer Augenzeugenbericht aus Lon -

h ." stammt von der amerikanischen „United
der die englische Zensur offenbar einige

dh . ' veit gewähren mußte . Er spricht von einem
^ " °astischen Strom der neuen deutschen
h^ ngkörper über Südengland hinweg , es
^ förmlich Brand » und Spreng »

Ein englischer Wissenschaftler , der für die
britische Luftwaffe tätig ist , gab „Exchange "
eine Erklärung ab , die erkennen läßt , daß die
britische Forschung augenblicklich nicht weiß ,
wie sie die deutsche Geheimwaffe anpacken soll.
Der bekannteste Luftfahrtsachverständige der
englischen Presse , Oliver Stewart , erklärte im
„ (Äening Standard " im Gegensatz zu den offi -
ziellen Bagatellisierungsversuchen , mindestens
vom experimentellen Standpunkt aus sei die
neue Waffe außerordentlich wich -
t i g.

Selbst der Londoner Nachrichtendienst spricht
vorsichtig von dramatischen Nachtszenen , hält
sich aber im übrigen natürlich strengstens an die
Weisungen der Regierungsstellen , nicht das ge -
ringste Nähere über Art und Umfang der Wir -
kungen durchsickern zu lassen . Es wird lako -
nifch lediglich bekanntgegeben , daß Schäden
und Opfer zu verzeichnen feien . Da sich die
Angriffe auf Südengland erstrecken , das ein
einziges großes Aufmarsch - und
Materialsammlungsgebiet lür die
Invasion darstellt , ist vorstellbar , welche mili -
tärischen und kriegsorganisatorischen Wirkun -
gen diese Schläge haben müssen .

Bereit zur Entscheidung
Von Kurt Langner

Es wäre unnatürlich und entspräche auch nicht
dem deutschen Volkscharakter , wenn im fünften
Kriegsjahr nicht die Frage nach der weiteren
Entwicklung dieses Krieges die Gemüter be -
wegte . Der Beginn der anglo - amerikanischen
Invasion , die mit einem , man möchte sagen , fast
leidenschaftlichen Interesse als Ereignis dieses
Jahres erwartet wurde , hat diese Frage noch
akuter werden lassen . Mit wenigen Ausnahmen
haben Kriege stets über die kämpfenden mili -
tärischen Fronten hinaus in das Verhalten , das
tägliche Leben und die Struktur der Nation
eingegriffen und Wandlungen und Anpassun -
gen notwendig gemacht, ' erstmalig aber stellt
das Geschehen unserer Zeit jeden Deut -
fchen zur Gänze und ohne Borbe -
halte in eine Kampflinie , die bei den
waffenführenden Soldaten beginnt und aus -
nahmslos die - Gesamtheit des Volkes um -
schließt . Gewiß , das Dasein des Alltags behielt

Znvasionsfront von deutschen Abwehrkrasten beherrscht
Zn der Normandie erfolgreiche Angriffs - und Abwehrkämpfe — Hohe Feindverluste in Mittelitalien — Feindlandung auf Elba

lleber dem Reichsgebiet und den besehten Westgebieten wurden' 83 feindliche Flugzeuge abgeschossen
* A » s dem Führerhauptquartier ,

17. Juui . Das Oberkomutando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Seit dem IS. Juni , 2S .40 Uhr , liege « Süd -
england und das Stadtgebiet von London mit
nur geringen Unterbrechungen ständig unter
dem Feuer unserer schwersten Sprengmittel .
Mit stärkste« Zerstörungen i« den betroffenen
Gebiete » ist zn rechne » .

I » der Normandie kam es gestern wieder
zu für nns erfolgreichen Angriffs - und Ab -
wehrkämpfe » .

Oeftlich der Orne gewann unser Angriff trotz
starker feindlicher Gegenwehr nach heftige «
Kämpfen de« größten Teil des Waldgebietes
südlich Bevent . Gegen den mit starke« Panzer -
kräften während des ganze « Tages südwestlich
Tilly angreifenden Feind errangen nnfere
Panzerverbände einen vollen Abwehrerfolg .
Einige durch unsere Stellungen dnrchgebro -
chenen feindlichen Panzer wurde « vernichtet .
Auch beiderseits der Straße Bayeux —St . Lo
griff der Feind gestern mit starken Kräfte « a«.
Die Kämpfe si« d » och im Gange .

Südwestlich Carentan scheiterten starke An -
griffe des Gegners unter schwere » Verluste »
für ih » . Nur im Raum St . Mere Eglife gelang
es dem Feind , » ach Weste » bis St . Sauveur —
Le Bicomte vorzudringen , wo weiterhin schwer
gekämpft wird .

Bei den Kämpfen ans der Halbinsel Eher -
bonrg haben sich eine Kampfgruppe unter Fnh -
rnng von Oberstleutnant Keil und das Pio -
nierbataillon 181 u» ter Führung von Haupt -
ma » » Bonenkamp besonders ausgezeichnet .

I « Mittelitalie « verlegte der Feind gester »
feinen Schwerpunkt in den Raum » ord »^ stlich
des Bolfeua - Sees . Es gelang ihm dort » ach
erbittertem Ringen , in de» Stellange » » « serer
Nachtruppe « einige Einbrüche zu erziele « . Im
Raum vo « Grosseto und östlich davon wurde »
alle feindliche » Angriffe blutig zerschlagen . Die
Berlnfte des Feindes waren doch . Zahlreiche
Panzer und Lastkraftwagen bliebe « brennend
liegen .

In de« frühen Morgenstunde » des heutige »
Tages laudete der Geguer nach schwere « Lust -
augrissen an mehreren Stellen auf der Insel
Elba . Heftige Kämpfe mit deu schwache» de« t-
scheu Besatzungskräfte « find im Gange .

Ans dem Osten werden keine besondere «
Kampfhandlungen gemeldet .

In de» Morgenstunde » des 16. Juni flog ei «
» ordamerikauifcher Bomberverband mit Jagd »
schütz « ach Südostdeiitschlaud ei » u » d warf
Bombe » in Anßenbezirken der Stadt Wie « « nd
ans Preßburg . Es entstanden Schäden « nd Ber -
lnste anter der Bevölkerung .

I « der vergangenen Nacht griffen britische
Bomber die Städte Duisburg und Oberhanse »
a» und verursachte » dort Gebäudefchäde » und

eringe Pcrfonenvcrlnfte . Einzelne britische
lngzenge warfen Bomben anf Berli » .
Heber dem Reichsgebiet und de« besetzte«

Westgebiete « wurde « am Tage und in der ver -
gangenen Nacht durch Luftverteidigungskräste
88 feindliche Flngzenge znm Absturz gebracht .

Unterseeboote versenkte « im Atla « tik zwei
Schiffe mit 11 VW BRT . und einen Zerstörer .

Die neue Phase des Kriegsgeschehens
Ungeheure Wirkung der neuen Waffe — Heftige örtliche Kämpfe an der Znvasionsfront

rck . Berlin , 17. Juni . Wiederum wird der
Einsatz unserer neuen Sprengmittel in be -
tonter Form durch den Wehrmachtbericht be -
kanntgegeben . Daraus ist klar ersichtlich , daß
der in der Nacht znm Freitag begonnene Ein -
fatz einer neuen deutschen Waffe seither nahe -
zu ununterbrochen fortgesetzt wor -
den ist . Aus zahlreichen Auslandsstimmen
geht hervor , daß die Welt im Banne dieser
Ereignisse steht , die in der Tat eine neue Phase
des Kriegsgeschehens eingeleitet haben . Von
stärksten Zerstörungen , mit denen in den be-

Knie von der Xnvaitoniiront (Scherl -Bilderdien«t-M.)

troffenen Gebieten zu rechnen ist , spricht der
Wehrmachtbericht selbst . Darüber hinaus lassen
die Nachrichten - aus dem Ausland und aus dem
Feindlager eine zunehmende Verwirrung er -
kennen , die sich unter dem berechtigten Eindruck
erst am Anfang einer neuen technischen Was -
fenwirkung zn stehen , von Stunde zu Stunde
weiter steigert . Dennoch ist nnfer Kampf hart
und wird anch in jeder Beziehung hart bleiben .
Deshalb werden die über den Anfang der Ver -
geltung zu uns kommenden Nachrichten das
deutsche Volk nur noch bereiter machen , sein
ganzes Können und feine g a n z e K r a f t f ü r
den Schicksalskampf der Nation einzu -
fetzen .

Eine hervorragende Unterstreichung der all -
gemeinen Zuversicht , die zur Zeit das ganze
deutsche Volk neu erfüllt , stellt das bewunde -
rungswürdige Kämpfen unserer Soldaten an
der Jnvaficnsfront dar . In Angriffs -
und Abwehrbewegnngen wurde ber Feind , der
sich immer wieder der Unterstützung durch seine
massierte , weittragende Schiffsartillerie ver -
sichert , an fast allen Stellen in seinem Brücken -
köpf festgehalten . Ostwärts Eaen konnte sogar
der kleine , östlich der Orne gelegene Brücken¬
kopf weiter eingeengt werden . Auf der Straße
von Bayenx nach St . Lo finden ebenso heftige
Kämpfe statt wie im Raum St . Möre Eglife ,
wo diesmal vom Feind ein Vorstoß nach Westen
bis nach St . Sauveur le Vicomte geglückt ist .
Diese Stadt liegt schon über die Mitte der
Cotentin -Halbinfel hinaus , so daß hier mit
großer Wahrscheinlichkeit besonders heftige
Kämpfe entbrannt fein müssen . Die deutsche
Truppenführung wird versuchen müssen , die
Absichten des Gegners zu vereiteln , der ein
Abschneiden der Cotentin - Halbinfel und damit
des Hafens Cherbourg anstrebt . f

Hervorragender Einzelkämpfer
mit dem Eichenlaub ausgezeichnet

DNB. Führerhanptqnartier , 17 . Jnni .
Der Führer verlieh am S . Juni das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberfeldwebel Hubert Pilsrski , Zugführer
in einem Berli « -Bra » de« vnrsischen Grenadier -
Regiment .
Wehrmacht.

als 4SS . Soldaten der deutschen

in den heimatlichen Bezirken auch jetzt feine
Rechte, ' Arbeit und Nahrung , Freuden und
Kümmernisse vollziehen sich nach den kleinen
und großen Gesetzen der Natur , der Gewohn -
heit , der Notwendigkeit . Aber auch sie stehen
zumeist unter dem Vorzeichen des Kriegsbe -
dingten . Im Kern seines Wesens und seines
Schafsens jedoch ist jeder einbezogen in die
Fordernisse und Wirkungen des Krieges . Am
fühlbarsten zum Ausdruck kommt dies in den
Gebieten , in die der feindliche Luftterror hin -
einschlägt , die widerhallen vom Donner der
Flakgeschütze und über denen der Hiytmel znm
Schauplatz erbitterter Luftkämpfe wurde . So
ist das Kriegsgeschehen jedem einzelnen in
seine persönlichsten Bereiche nahe gerückt . Es
ist unumgänglich , daß der bewegliche mensch -
liche Geist aus die Umwandlnng der ihm bisher
gültig scheinenden Werte reagiert und der we -
sentliche Teil seines Denkens sich zusammen -
ballt zu wägenden Fragen nach weiterem Fort -
gang des Krieges . Viele Gespräche dieser Tage
bewegen sich um die Vielgestaltigkeit dieses
Themas .

Wenn später einmal die Geschichte das Ge -
schehen unserer Zeit kritisch betrachtet , wird sie
neben die leuchtenden Heldentaten des deut -
schen Soldatentums und die einmaligen Kampfs
leistungen der Fronten die innere Haltung des
Volkes in der Heimat stellen müssen . Dieses
Nebeneinander könnte den Anschein erwecken ,
als träten hier zwei getrennte Erscheinungen
zu einer Wirkung zusammen . Und doch ist es
nicht so,- es sind dies vielmehr zwei Formen
einer Wesenheit , eben der Kraft , welche die
deutsche ist . Es ist unmöglich , daß aus dem
Schöße eines Volkes in der Vielzahl unserer
Wehrmacht Söhne geboren werden , die stark
und mutig sind , wenn dieses Volk selbst
schwach und feige wäre, - ebenso unmöglich ist es ,
daß die zum Kampf der Waffen Berufenen ver -
sagen , wenn sie die Heimat in Kraft und Tap -
ferkeit hinter sich wissen .

Wäre die deutsche Haltung in diesem Kriege
ein Geheimnis — und manchem außerhalb un -
serer Gemeinschaft Stehenden mag sie als ein
solches erscheinen —, so hätte es sich mit dieser
Erkenntnis entschleiert , daß das Volksschicksal
ein Meer ist , in welches alle Flüsse und Bäche
der Eikizelschicksale einmünden .

Mehr als 80 Millionen Menschen schauen in
einer Blickrichtung . Es ist dabei nicht wesent¬
lich , ob sie ihren Ausgang nimmt von den Hö -
hen , aus der Ebene oder den Niederungen . Aus
das Ziel kommt es an , nnd nur darauf . Wir
erwarten die Entscheidungen , nickt in duld -
famer . stumpfer Resigniertheit , sondern mit
wachen , wehrhaften Herzen . Von diesen Her -
zen gehen Kraftströme aus mit ursprünglich -
stem , natürlichem Antrieb . Kraftströme , die nn -
widerstehlich sind , und noch mehr , aestaltend :
Sie werden die Entscheidung gestalten . Aus
dieser Erkenntnis wuchs eine Haltung , die in
diesen Kriegsjahren gewissermaßen zum Le -
bensstil aller Dentschen geworden ist.

Noch im ersten Weltkriege war nur der
Frontsoldat Träger einer gesonderten Erleh .
nisform , die ihn auch wesenhaft ausprägte . Im
gegenwärtigen Kampf aber ssnö Frontsoldat
wie Männer und Frauen in der Heimat ein -
ander näher , sie atmen die gleiche Luft . Es
schmälert nicht Ruhm und Leistung des Front -
kämpsers , wenn mehr als einer von ihnen ^ u -
gibt , daß eine Bombennacht in seiner Heimat -
stadt während des Urlanbs mit zn seinen
grauenvollsten Kriegserlebnissen gehört . Und
vi ?le Menschen in der Heimat haben dieses
Grauen oft und oft überwinden müssen . So
wurde auch ihnen die seelische Grundhaltung
des Frontkämpfers eingehämmert .

Was ist es . das die G e w i ß b e i t vom
deutschen Siege unumstößlich fein läßt ?
— Es gibt manche Begründungen , die jede zu
ihrem Teile stichhaltig sind : dennoch entlocken
sie dem kritischen menschlichen Denken neben
dem Für auch häufig ein Wider , und sei es
nur aus Freude am Argumentieren . Die Ge -
schichte gibt die Lehre von der Sieghgftiakeit
des einigen Volkes und von . der Widerstands '
losigkeit des zersplitterten . Der Glaube an
eine Wehrmacht , die unter teilweise schwierige -
ren und ungünstigeren Umständen , als sie die
gegenwärtige Kriegslage aufweist , den Volen ^
feldzug durchführte , Norwegen besetzte , ein
Narvik schuf, die den Maginotwall verbrach , den
Balkan öffnete und Kreta be,wang . die im
Osten und Süden , in den Lüften und auf den
Meeren ein Heldenepos von nnveraleichlichew
Klange auferstehen ließ , dieser Glaube gilt auch
bedingungslos dem letzten soldatischen Einsat -
der die Entscheidung erkämpfen wird . Wir wii -

i" " und Me noffi
n »n?icht><̂ n Aufgaben vorbehalten sind , wir
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kennen die Stärke planvoller Wirtschaft und
sehen unsere Ernährung aesichert .

Wir besitzen aus Erfahrung und Bekenntnis
das Vertrauen zur Führuua . die mit kraft -
voller Ruhe auch in kritischen Zeiten ihre
Stunde abwartet , um das Erfolgsträchtige * u
vollbringen . Neben diesen positiven Werten be -
darf es kaum noch der mit bösartiger Konse¬
quenz vorgetragenen Hinweise imkerer Leinde
welches grausame Schicksal sie dem ganzen
deutschen Volke bereiten würden , wenn sie je
mals die Macht dazu hätten , um auch die letz
ten Kräfte zur Abwehr aufzurütteln ? es bedarf
nicht der Ueberlegung , baß zerstörte Häuser
und vernichtetes Gut nur der gewonnene Krieg
wieder aufbauen und ersetzen wird , daß nur in
gewonnenem Frieden das Leben unserer Kin -
der lebenswert sein wird . Nein , dessen bedarf
es nicht .

Das ist es , was über allen Gewißheiten und
allen Hoffnungen , über allen Besorgnissen und
allen Zweifeln uns den absoluten Glauben an
die Erfüllung gibt : wir selbst . Mögen wir Mil -
lionen Gedanken , Millionen Empfindungen .
Millionen Einzelwesen sein , so sind wir doch
immer nur ein Wille . Dieser Wille heißt :
Durchhalten bis zur Erfüllung . Wie
diese Erfüllung sich im einzelnen vollziehen
wird , mag den Wissensdurstigen heute schon
interessieren , muß sich aber , wenn schon dar -
über gesprochen wird , im Ganzen gesehen , heute
nur in akademischen Erwägungen erschöpfen .
Es ist gewiß kein fluchwürdiges Verbrechen ,
wenn auch zumeist unfruchtbar , wenn über Ent -
Wicklungsmöglichkeiten oder auch -wahrschein -
lichkeiten teils mehr , teils weniger ernsthast
diskutiert wird . Der lebhafte Geist des deut -
schen Menschen geht ungern an Theoremen
vorüber , mögen sie nun verlockend oder ab -
stoßend sein . Im Grunde genommen steht doch
jeder , manchmal sogar unbewußt , über den
Dingen , der innere Abstand zum äußeren Ge -
schehen reicht in jedem Fall bis zu dem Punkt ,
wo die kleinen privaten Ansichten sich dem
Glauben an die großen Werte unterordnen .
Es ist nicht nur für die Haltung unseres Vol -
kes , sondern auch für den konkreten - Zustand
dieser Monate bezeichnend , wenn die allge -
meine Antwort auf gegnerische Drohungen ein
Lächeln ist , nicht ein Lächeln der Sorglosigkeit ,
sondern ein Lächeln der Ueberlegenheit . Und
selbst wenn , meist mit ironischem Augen -
zwinkern , Prophezeiungen von Entwicklungen
und Daten gelegentlich die Runde machen , ganz
gleich , ob der hundertjährige Kalender oder
Napoleon , ob eine zahnlose Zigeunerin oder
die apokalyptischen Reiter bemüht werden ,
dann zeigt sich, baß aus der Sicherheit der
Stärke heraus auch ernste Dinge glossiert wer -
den dürfen , ohne darum weniger ernst genom -
men zu werhen .

Der deutsche Charakter wandelt sich nicht , er
ist organisch gewachsen wie ein Baum , der
blüht und Früchte trägt nur aus den Kräften ,
die ihm durch Wurzel und Stamm zugeführt
werden . Der Baum verzichtet nicht auf seine
Blüten , weil noch Frost kommen könnte , er
entzieht sich nicht der Frucht , weil er Sturm
fürchtet .

Nur so wirb er wetterfest und übersteht am
Ende jede Fährnis . Wie Deutschen sind
immer wetterfest gewesen , und wahr -
hastig , es schien uns nicht immer nur die
Sonne . Aus dieser Wettersestigkeit der Seelen
heraus überstanden und überstehen wir die
blutigen Frontschlachten , die barbarischen Lust -
angriffe und jeden persönliche » Schmerz . Es ist
gut , der eigenen Kraft so gewiß zu sein . Wir
erfahren von Soldaten , die im Einzelkampf
an alte Reckensagen erinnernde Leistungen voll -
bringen , wir sahen zwischen Bränden und Vom -
ben zarte Frauen , denen vor der Notwendig -
keit des Handelns körperliche und seelische
Kräfte wuchsen , von deren Existenz sie selbst
kaum geahnt hatten . Und dieses sind keine Aus -
nahmen , es sind symptomatische Fälle . Men -
schen dieses Schlages können alles , nur nicht
feige sein und mit den Nerven versagen .

So wird im letzten der Krieg entschieden von
dieser grundeigenen Haltung des deutschen
Volkes . Die Handlungen , welche die Entschei -
dung herbeiführen , sind nur die Vollzugsäuße -
rung dieser Haltung . Antwort auf die Frage
nach der Sicherheit unserer Siegesgewißheit
geben nicht nur die Wehrmacht , die Massen und
Rüstungen , sie wird ebensp umfassend erteilt
von den bebauten Aeckern und Feldern , von den
Drehbänken und Maschinenhallen , von ' den
Handwerkstischen und von den Kontoren , von
den Retorten der Forscher und von jeder schas-
senden Hand . Die ideelle wie die materielle
Kraft , die das Deutschtum seit mehr als tau -
send Jahren in der Welt verkörpert , ist nicht
auSlöschbar , durch Naturgewalt nicht und durch
menschliche Gegnerschaft schon gar nicht . Mit
dieser Erkenntnis treten wir an zur entscheiden -
den Stunde .

Roosevelt weist finnischen Gesandten ans
* Berlin , 17. Juni . Das Staatsdepartement

in Washington " gibt bekannt , daß Roosevelt dem
finnischen Gesandten in Washington und seinen
Mitarbeitern die Pässe hat zustellen lassen mit
der Aufforderung , das Land zu verlassen . Bis
zur - Abreise werden die finnischen Diplomaten
unter Polizeiaufsicht gestellt . Als Begründung
für diese auf Druck Moskaus erfolgte Maß -
nähme Roosevelts wird gesagt , daß die sinni -
schen Diplomaten die Zusammenarbeit der
USA . mit Moskau störten .

Schwedische Befürchtungen
vor einem Linksruck bei den Herbstwahlen

II. W . Stockholm , 17. Juni . In einem Artikel
über die schwedischen Herbstwahlen , die innen -
wie außenpolitisch schon jetzt ihre Schatten vor -
auswerfen , drückt „Svenska Dagblabet " für
den Fall eines künftigen Anwachsens der Kom -
munisten die Befürchtung vor einem Linksruck
aus . „Die Aussicht auf eine von den Kommu -
nisten abhängige oder geradezu mit Kommu -
nisten verstärkte sozialdemokratische Regierung
ist erschreckend .

" Das sozialdemokratische Haupt -
organ „Morgontidningen " gibt den Kommuni -
sten darin recht , daß ein negativer Antikommu -
nismus zu nichts führe . Von kommunistischer
Seite werde jetzt das Zusammengehen nicht nur
mit der Sozialdemokratie , sondern sogar mit .
bürgerlichen Kreisen gepredigt .

Andere schwedische Blätter erörtern die mög -
lichen Rückwirkungen aus dem Ansturm der
Europafeinde gegen die deutsche Festung auf
Schweden . „Stockholms Tiöningen " rechnet mit
der Möglichkeit sowjetischer Flottenvorstöße in
der Ostsee , eventuell auch gegen die schwedische
Schiffahrt und erinnert in diesem Zusammen -
hang an die heftigen Neutralitätsverletzungen
sowjetischer U - Boote und Flugzeuge im Som -
mer 1942. „DagKposten " glaubt an größere Ziele
der sowjetischen Offensive gegen Karelien .

Flakwasfenhelferinnen am Scheinwerfer
Neuer Einsatz von Frauen bei der Luftwaffe — Erster Versuch hat sich bestens bewährt

* Berlin , 17. Juni . Die deutsche Frau hat in
klarer Erkenntnis der welthistorischen Bebe »
tuug dieses Krieges , der für das Schicksal des
europäischen Raumes auf Jahrhunderte hin
entscheidend sein wird , bisher eine Haltung ge
zeigt , die über jedes Lob erhaben ist . An der
Werkbank der Rüstungswerke , in Kontoren und
Büros ist sie an die Stelle der zu den Waffen
einberufenen Männern getreten und hilft mit
allen Kräften mit , die Waffen zu schmieden und
so die Voraussetzungen zur Erringung des end -
gültigen Sieges zu schaffen . Fest von dem Be -
wußtsein ihrer hohen Verantwortung durch -
drungen , die ihr heute zufällt , hat sie auch in
schweren Terrornächten ihren Mann gestanden
und schwerste Prüfungen mit tapferem Herzen
auf sich genommen und unerschütterlich durch -
gestanden .

Von diesen Begebenheiten ausgehend unter -
nahm man den Versuch , Frauen zur Verteidi -
gnng der Heimat auch dort einzusetzen , wo bis -
her stets nur Soldaten gestanden hatten : inner -
halb der Flakwaffe . Aber nicht etwa an ben Ge -
schützen oder Maschinenwaffen , wie man das
schon seit langem in den USZl ., in England und
der Sowjetunion getan hat , sondern aus -
schließlich an den Meßgeräten der
Flak , also am Scheinwerfer , an elektrischen
Oilfsgerätcn . Denn niemals soll die deutsche
Frau militarisiert werden , wie dies in den
Feindstaaten geschieht , das würde sich niemals
mit ihrer Würbe und der Stellung , die sie itt
der Gemeinschaft unseres Volkes einnimmt ,
vereinbaren lassen .

Dieser erste Versuch , von der Luftwaffe in
engster Fühlungnahme mit der Reichsfrauen -
sührung unternommen , hat ein erfreuliches
positives Ergebnis gezeitigt . Es hat sich heraus -
gestellt , daß bei entsprechender Auswahl und
Ausbildung Frauen bestens ? ur Bedienung
von Scheinwerfern und anderen Hilfsgeräten
der Flakwaffe geeignet sind und mit einer wah -
ren Begeisterung an diese neue Aufgabe heran -
gehen . Der Einsatz von Flakwaffenhelferinnen
wird in erheblichem Umsange dazu beitragen ,
männliches Personal abzulösen , das dann zum
Fronteinsatz kommen kann .

Die Flqkwaffenhelferinnen werden zunächst
einer gründlichen ärztlichen Untersuchung un -
terzogen . Fällt diese positiv aus und bringen
die Bewerberinnen anch das erforderliche Rüst -
zeug in geistiger , moralischer und politischer
Hinsicht mit , so erfolgt ihre Einstellung bei den
Ausbildungs - und Ersatzbatterien . Sie erhalten
eine der Nachrichtenhelferin ähnliche Kleidung ,
die auf dem linken Arm ein Wappenschild mit
Schwert und Adler zeigt , und haben nijn eine
dreimonatige Grundausbildung
am Gerät durchzumachen . Auf dieser baut
sich dann die Spezialausbildung auf , die eben -
falls drei Monate umfaßt . Ist auch diese be -
endet , so werden die Flakwaffenhelferinnen
Batterien zugeteilt . Selbstverständlich hat jede
Helferin die Möglichkeit , entsprechend ihren
Leistungen und Fähigkeiten die Stufenleiter
des . Erfolges hochzuklettern . Die Dienstgradab -
zeichen werden ebenfalls auf dem linken Arm
getragen .

Das Mindestalter für die Einstellung beträgt
20 Jahre : ein Höchstalter ist nicht festgesetzt .
Die Flakwaffenhelferinnen sind keine Soldaten ,
gehören vielmehr zum Wehrmachtgefolge . Sie
unterliegen zwar den militärischen Gesetzen ,
jedoch mit den für Frauen vorgesehenen Ein -

schränkungen . Im übrigen ist Vorsorge getros -
fen , daß sie nur im Heimatgebiet zum
Einsatz kommen . Jede Art von Kommiß muß
auf das äußerste Mindestmaß beschränkt blei -
ben . Denn die Frauen sollen unter keinen -Um -
ständen vermännlicht werden , uub man mutet
ihnen auch keinerlei Anstrengungen zu . die
vielleicht körperliche Schäden nach sich ziehen
könnten .

Daß dies keine Forderungen sind , die ledig -
lich auf dem Papier stehen , daß die Praxis voll
und ganz diesen Leitsätzen entspricht , davon
konnten sich dieser Tage Vertreter der deut -
schen Presse durch - persönlichen Augenschein
überzeugen . Es war geradezu erstaunlich , mit
welchem Eifer und gleichzeitig welchem verant -
wortungsvollen Ernst die Helferinnen — frü¬
her Büroangestellte , Fabrikarbeiterinnen ,
Hausangestellte usw . — ihre Geräte bedienen
Technisches Verständnis gehört vielfach dazu ,
um die teilweise recht komplizierten Appara -
turen ordnungsgemäß in Gang zu setzen und
zu handhaben , doch sie schaffen es und machen
durchweg ihren Soldaten -Lehrmeistern alle
Ehre .

Ist der Dienst zu Ende , so geht es in die auf
dem gleichen Gelände gelegenen Unterkünfte ,
zweckentsprechend ausgestattete Mohn - und

Schlafräume , denen fraulicher Sinn auch mit
einfachen Mitteln stets ein freundliches Ge -
präge zu verleihen weiß . Selbstverständlich ist
auch eine Küche da , und hier stellen die Hel -
serinnen im Nahmen eines vorgeschriebenen
„Rezeptbienstes " ihre Kochkünste unter Beweis ,
denen ein weiter Spielraum gelassen ist , wobei
man eifrig bemüht ist , durch eigene Gemüse -
zucht den Küchenzettel so abwechslungsreich wie
möglich zu gestalten . Gymnastik . Liedersingen ,
frohe Spiele aller Art unter Leitung einer
Flakwaffenführerin , die überhaupt für den in -
neren Dienst zuständig ist , füllen die Freizeit
aus und schassen zum Dienst den glücklichen ,
notwendigen Ausgleich .

Ein weiter Schritt auf dem HVege des Ein -
fatzes der deutschen Frau an der Heimatfront
ist getan worden , und schon der erste Versuch
hat gezeigt , daß auch diesmal die in die
verantwortungsbewußte Bereitschaft unserer
Frauen gesetzten Hoffnungen sich voll erfüllt
haben . So wird es nun nicht lange mehr dau -
ern , bis an allen Hilfsgeräten der Flakwaffe
in der Heimat Frauen die Stellen von Män -
nern einnehmen und damit die Möglichkeit
schaffen , daß Tausende und aber Tausende von
Soldaten für den Fronteinsatz freigemacht wer -
den können .

Deutsche Aachkabwehr bewies ihre Schlagkraft
20 % der angreifenden Britenbomber über dem rheinisch-westfälischen Raum vernichtet

rd . Berlin , 17. Juni . Bei stark verschlechter -
ten Wetterverhältnissen blieb die Lufttätigkeit
an der Jnvasionsfront im Lauf der letzten 24
Stunden wesentlich geringer als an den Vor -
tagen - Auch der Feind war gezwungen , seine
Bombenangriffe gegen dentsche Stellungen im
Küstengebiet . Flugplätze und Verkehrsziele in
spürbarem Maße einzuschränken . Von deutscher
Seite wurden am 16. Juni vor allem wied ' r
Jagdverbände eingesetzt , die an verschiedenen
Kampfabschnitten unsere Heeresverbände durch
wirkungsvolle Tiefangriffe g >' gen brttisch -nord -
amerikanische Panzerspitzen und feindliche
Truppcnkonzentrationen unterstützten . Dabei
kam es vereinzelt zu Luftgefechten , in denen
deutsche Jäger ohne eigene Verluste 4 feindliche
Flugzeuge abschießen konnten . In der Nacht
zum 17 . Juni führten deutsche Nachtschlachtflie -
siiegei Angriffe gegen feindliche Flakstellungen
und Nachschubstraßen im Landekopf mit gutem
Erfolg durch - Der Feind war über Nacht nur
mit schwachen Kräften über Westfrankreich und
dem Jnvasionsraum tätig .

Das Schwergewicht des Luftkrieges lag
diesmal bei zwei britifch - nordamerikanifchen
Bombenangriffen gegen das Reichsgebiet , die
aber für den Feind recht verlustreich ausgin -
gen . Bereits in den Vormittagsstunden des
16 . Juni war ein nordamerikanischer Kampf -
verband unter starkem Jagdschutz vom Süden
her in den Donau räum eingebogen . Auf
verschiedene Ziele iu der Umgebung von
Preßbnrg und Wien wurden zwischen
10 und 11' Uhr vormittags Bomben geworfen .
Deutsche und ungarische Jäger nähmen die
Bekämpfung der Feindformationen jedoch schon
auf dem Anflug auf und brachten ihnen noch

Makerialschlachk auf der karelische« Landenge
Finnische Abwehrfront hält stand — Hartes Schicksal heimatlos gewordener Finnen
H .N. Helsinki , 17. Juni . Auf der Karelischen

Landenge rast der Angriff der Sowjets mit der
ganzen Stärke einer modernen Material -
schlacht : das Trommelfeuer vor dem Sturm ,
die pausenlosen Jnfanterieangrisfe , die Schlacht -
fliegerformationen der Bolschewisten , die in
Tiefangriffen über die finnischen ' Stellungen
dahinbransen , die Panzerwalze und dahinter
wieder Infanterie , Division um Division . Es
ist das gleiche Bild , wie es die Offensiven der
Sowjets an der übrigen Front gezeigt haben .
Der sinnische Soldat hält stand . Er kann
seine eigene Kriegführung , die Zerschlagung
feindlicher Verbände und ihre Einkessung in
kleine Gruppen nicht hier anwenden . Wollte er
das versuchen , würde der Masseneinsatz der
Materialschlacht bald erdrückend über ihn hin -
weggehen . Aber er steht ! Er hält aus , unb wo
dem Feind ein Einbruch gelang , setzt er zum
Gegenstoß an und stellt die Lage wieder her .
Der Kamps dieser acht Tage hat der Kriegsge -
schichte des finnischen Volkes neue Namen ein -
gefügt . Gewiß , die Strategen , die von Vorfeld -
kämpfen auf der Karelische » Landenge sprechen ,
haben recht . Noch haben die Bolschewisten die
finnische Hauptstellung nicht erreicht . Aber was
in diesen Vorfeldkämpfen an Hingabe , Pflicht -
ersüllung und beispielloser Tapferkeit geleistet
wurde , wird immer Ruhmesblatt finni -
schen Soldatentums bleiben .

Neben der Front steht die Heimat nicht zu -
rück . Wieder wie vor W * Jahren fahren lange
Züge mit heimatlos geworbenen Kareliern
durch das Land . Aus den Landstraßen trifft
man immer wieder kleine und große Kolonnen
von Bauernwagen , die mit Hansrat beladen
sind , von Menschen und Vieh , die ans der
Kampfzone zurück ins Land streben . Viele von
ihnen haben zum drittenmal die Heimat ver -
lassen müssen . Vor Jahresfrist erst sind sie
an ihre zerstörten Wohnplätze zurückgekehrt ,
um im Schutz der finnischen Wehrmacht ihre
Ställe und Häuser neu aufzubauen , ihre grana -
tenzerfurchten Felder zu bestellen und in Schule
und Kirche wieder ihr geistiges Leben zu sor -
Men . Nun mußten sie wieder fort . In wenigen
Stunden hatten sie ihre Habe aufzupacken , ihr
Vieh zusammenzutreiben und ihre Flüchtlings -
straße zu ziehen . Sie fahren nicht in die
Fremde , überall stehen ihre Volksgenossen be -
reit , sie aufzunehmen wie nach Sem Winter¬
krieg . Dennoch bleibt es schwer , zum zweiten
oder zum dritten Male im Leben Haus und Hos
und Heimat aufgeben zu müssen . Aber die Ka -
relier von der Landenge sind das Grenzerschick -
sal gewohnt . Sie wissen , daß es für sie noch
immer eine Wiederkehr gegeben hat . Und sie
glauben trotz aller Schicksalsschläge fest an eine
glückliche Zukunft in ihrem eigenen Land . Ernst
aber fest entschlossen , gleich den Soldaten an der
Front , alles einzusetzen für ben Endsieg , ziehen
sie ihre Straße . Mit ihnen beherzigt das
finnische Volk , was der Marschall von Finnland
seinen Soldaten nach einer Woche Sowjetoffen -

sive zurief : „Das Schicksal des Vaterlandes
ruht in euren Händen . ' Kein Rückschlag darf
euch treffen . Wir alle haben früher harten
Schlägen getrotzt unb tun das auch jetzt ."

Tagesbefehl Marschall Mannerheims
* Helsinki , 17 . Juni . Der Marschall von

Finnland , Mannerheim , erließ folgenden
Tagesbefehl :

„Der Feind hat wiederum eine große Offen -
sive eingeleitet . Die karelische Landenge , auf
der unser Volk jahrhundertelang sein Blut ver -
gössen hat , ist erneut einem Sturmangriff des
Feindes ausgesetzt . Die herben Bilder des
finnischen Soldaten des Winterkrieges , seine
zähe Ausdauer , sein aufopfernder Mut und un -
erschütterlicher Glaube an die Zukunft treten
uns erneut vor Augen . Jnnge Männer stehen
Seite an Seite mit erfahrenen Kämpfern im
stählernen Sturm der materiellen Schlacht .

Finnische Soldaten ! Ihr wißt , daß das Schick -
sal des Vaterlandes in euren Händen ruht .
Keine Widerwärtigkeiten dürfen euch zerbre -
chen . Auch früher habt ihr — wir alle — ge-
meinsam den harten Schlägen getrotzt und tun
dies auch jetzt .

vor Erreichuugder Zielgebiete Aus -
sälle bei . Allein bie mehrfach bewährten unga¬
rischen Jagdflieger konnten in heftigen Luft -
kämpfen 14 feindliche Flugzeuge abschießen . 20
weitere Maschinen fielen der deutschen Jagd -
wasse und dem wirkungsvollen Feuer der deut -
scheu Flakbatterien zum Opfer . Dazu wurden
zahlreiche andere Bomber und Fernjäger in
Luftkämpfen und durch Flaktreffer so schwer
beschädigt , daß viele von ihnen kaum noch ben
langen Rückflug bis zu ihren süditalieni 'chen
Stützpunkten überstanden haben dürften .

Ließ schön das Ergebnis dieses Angriffes er -
kennen , daß nnsere Luftabwehr über bem
Reichsgebiet durch die Konzentrierung starker
deutscher Luftstreitkräfte rings um den Jnva -
sionsraum keineswegs geschwächt oder gar von
Jagdgeschwadern entblößt worden ist — wie
dies die feindliche Agitation wiederholt darzu -
stellen versuchte — so belehrte in der folgenden
Nacht der außerordentlich verlustreiche Verlauf
eines britischen Vorstoßes gegen das rheinisch -
westfälische Gebiet den Feind endgültig über
die Fragwürdigkeit dieser Hoffnungen und Er -
Wartungen . Denn dieser erste große britische
Nachtangriff seit langer Zeit , für den London
nicht wie früher starke Kampfverbände , sondern
nur insgesamt 200 bis 250 Bomber aufgeboten
hatte , wurde zu einer eindrucksvollen Demon -
stration von der ungeschwächten Schlag -
kraft der deutschen Nachtabwehr . Obwohl der
Feind wieder nur im Grenzgebiet operierte ,
wohl in erster Linie , um den gefurchtsten deut¬
schen Nachtjägern keine allzu große Entfal -
tungsmöglichkeiten zu geben , traf er auf eine
außerordentlich massierte und schlagkräftige
Abwehr . Ueber dem rheinisch - westfälischen
Raum entwickelten sich zwischen 1 und 2 Uhr
nachts erbitterte Luftkämpfe , in denen im Zu -
sammenwirken mit der Flak 41 Briten - Bomber
abgeschossen wurden . Das Bombardement von
D u i s b u r g und Oberhausen , das von
verstreuten Bombenabwürfen ans weitere
Städte dieses Raumes begleitet war . kostete die
Engländer damit den Verlust von rund 20 v . H .
der eingesetzten Kräfte , die gerade jetzt an der
Jnvasionsfront dringend benötigt werben .

Flak auf der Insel Guernsey schoß
12 Flugzeuge ab

* Berlin , 17. Juni . Die Kampfhandlungen
der Anglo - Amerikaner gegen die von uns be -
setzten Kanalinseln beschränkten sich bisher auf
leichte Luftangriffe gegen Einzelziele . Auf der
Insel Guerusey blieben die wiederholten Ver -
suche, bie Flakstellungen und den Hafen zu tref -
fen , erfolglos . Dabei wurden einige Wohn -
Häuser zerstört oder beschädigt . ' Die Jnselflak
vernichtete etiva ein Viertel aller angreifenden
Flugzeuge . Der Ab stürz von 12 Flug -
zeugen wurde beobachtet . Die Vernichtung
weiterer sechs Maschinen ist wahrscheinlich . Aus
der Insel Alderney wurde ebenfalls der Hafen
mit einigen Bomben erfolglos angegriffen .

Seit Beginn der feindlichen Landuugs -
operationen in der Normanbie befindet sich die
deutsche Besatzung der zu starken Festungen
ausgebauten Kanal -Jnseln in erhöhter Ab -
wehrbereitschaft . Ihre Versorgung ist , falls
ihr Verkehr mit dem Festland unterbunden
werben sollte , auf lange Zeit hinaus gesichert .

lieble Zänkereien um Zrankreichs Schicksal
de Gaulle auch bei den Militärs in Ungnade gefallen

H .W . Stockholm , 17. Juni . Während Englän¬
der unb Amerikaner um die Wette französischen
Boden verwüsten , französische Frauen erschie -
ßen unb bedrohen und ganz Nordsrankreich in
ein einziges großes neues Eassino zu verwandeln
suchen , tobt der Streit um die politischen An -
sprüche auf das unglückliche Land in den Rei -
hen der sogenannten .^ Zesreier " schlimmer denn
je . Es ist kein schärferer Gegensatz denkbar als
der zwischen den deutschen Verteidigern Frank -
reichs , die den ehemaligen „Erbfeind " so ehren -
Haft und maßvoll behandeln , daß dies selbst
einige englische Frontberichte verwundert zu -
geben mußten und auf der anderen Seite den
vereinigten Europafeinden , die sich in übelster
Weise um die erhoffte Beute zanken und
feilschen .

Eine Meldung der „Aftontidningen " aus
Washington besagt , die französische Frage
werde immer komplizierter nnd es sei zweifel -
Haft , ob de Ganlles Besuch bei Roose -
veltüberhauptzustaudekomme . De
Gaulle habe nicht gerade klug gehandelt , indem
er Klagen gegen Eisenhower vorgebracht habe ,
auf den die Amerikaner so , stolz seien . Die
„Washington Post " sagt sarkastisch , bie Vereinig -
ten Staaten könnten vielleicht de Gaulle um
Entschuldigung bitten , weil es nicht seine eige -
nen Truppen gewesen seien , die als erste Welle
nach Frankreich hinübergekommen seien . Der

„Evening Standard " empört sich darüber , daß
Zänkereien zwischen de Gaulle und den Regie -
rnngen öer Verbündeten ausgebrochen seien ,
ausgerechnet als amerikanische Streitkräfte ihr
Blut zur „Befreiung " Frankreichs hergegeben
hätten . s

Auch in ber Londoner Presse melden sich teil -
weise entrüstete Stimmen . Der „Eeonomist "
schreibt mit - ungewohnter Schärfe : in einem
Augenblick , in dem Taufende englischer und
amerikanischer Soldaten am Strand und in
den Feldern der Normandie getötet werden ,
hat sich General de Gaulle offensichtlich nur für
eine Sache interessiert , nämlich für die Stel -
lnng seiner Algierregierung ! De Gaulle habe
durch sein Auftreten und seine Ansprüche bei
vielen leitenden Militärs der Verbündeten
direkte Feindschaft hervorgerufen , deren
Unterstützung ihm von großer Bedeutung bei
Roosevelt und Churchill hätte werden können .

Das Durcheinander um Anerkennung oder
Ausschaltung Algiers hat einen Grad erreicht ,
der es für Eisenhower wahrscheinlich unmöglich
macht , ein Fortfahren dieser Unklarheit und
Verwirrung hinzunehmen . Bezeichnend ist ,
daß sich bei alledem niemand um die Ein -
stellung des französischen Volkes kümmert ,
dessen Interessen jeder zu vertreten vorgibt , in
Wirklichkeit aber schnöde für sich selbst miß -
brauchen will .

Der Führerhat Richard Strauß anläßlich
öer Vollendung seines 80. Lebensjahres tele -

graphisch seine Glückwünsche übermittelt
Reichsminister Dr . Goebbels hat dem Jubilar
ein in herzlichen Worten gehaltenes Gluck -

wunschschreiben und in Würdigung öer Beben -

tung seines umfassenden Lebenswerkes für d >e

Musikwelt und die Geltung öer deutschen Mustl
eine Originalbüste von Christoph Willibald
Gluck , dem Wegbereiter öer deutschen Oper ,
überreichen lassen . .

Der regierende Bürgermeister
be r Freien Hanse st abt Bremen , SA .-

Obergruppenführer Johann Heinr . Boehmcker -
ist am Freitag einem Herzschlag Erlegen . Der
so plötzlich mitten aus seinem segensreichen
Schaffen für die Weserstadt aus dem Leben Ge -

rissene , der das Staatsschiff Bremens seit dein
16. April 1934 mit sicherer Hand führte , war
zugleich Führer der SA - Gruppe Nordsee .

Oberleutnant Ludwig , Chef einer
S turmg eschützkompanie , hat am 12. Juni 194«
bei Breville innerhalb von 15 Minuten 13 bri -

tische Panzer vernichtet . In einem Gefecht m
der darauffolgenden Nacht schoß er drei weitere
schwere britische Kampfwagen ab . Dieie l >

Panzer gingen größtenteils schon beim ersten
Schuß in Flammen .

Einer deutschen Jägerdivision ge-

lang es dieser Tage , in Griechenland nach gro -

ßen Marschleistungen überraschend ein Versot -

gungszentrum kommunistischer Banden im Ost -

teil des Peleponnes ausfindig zu machen uno
zu zerschlagen . Große Mengen Lebensmittel ,
Treibstoff , Ausrüstungsgegenstänbe aller An
und Massen fielen den Deutschen in die Hände .

Der griechische Ministerpräsi -

dentRhallys erklärte , die Invasion sei ein
Unternehmen im Rahmen der bolschewistischen
Bedrohung Europas . Wenn sie auch von den
Anglo - Amerikanern durchgeführt werde , fo fcr
sie doch nichts anderes als krasser Bolsche -
wismus .

Die S ä u b e r u n g sa kti o n im rück -
wältigen Frontgebiet von Witebsk
wurde in den letzten Tagen lausend weiter -

geführt . Sumpfgebiete und Wälder wurde »
systematisch durchgekämmt . Eine besonders
starke Bande — sie zählte nach genauen Er -

mittlungen 2375 Mann , von denen 652 keine
Massen besaßen — verlor in den letzten Tagen
208 Tote und 205 Verwundete .

Der finnische Reichstag billigte aw
Freitag den Haushaltsabschluß gemäß dem
Vorschlag des Finanzausschusses .

Dem Kaiserlichen Hauptquartier
nahestehende Kreise geben bekannt , baß bei
einem Angriff feindlicher Flugzeuge gegen
japanische Stellungen auf der Insel Bonin an »
einem Verband von 17 Flugzeugen 18 von
japanischen Flakbatterien abgeschossen wurden .

Das Institut zur wissenschaftlichen Er -

sorschung öer Hilfsquellen öer Südseegebiere
wirb im Juli eine Forschnngskommission in
die Südgebiete entsenden , um den dortigen Ge -
bieten der ostasiatischen Wohlstandssphäre die
noch unerforschten Hilfsquellen zu untersuche ».

In Singking wurde vom Gesandten
Wagner für die Reichsregierung und Außen -

minister Li Shao - Keng für die Regierung des
Kaiserreichs Mandschukuo ein viertes Abkom -
men zur Fortführung öer deutsch -mandschurl -
schen Wirtschaftsbeziehungen unterzeichnet .

65 Millionen Scheffel kanadisches
Getreide werden bis zum 1. Juli diese »
Jahres , und weitere 40 Millionen bis Ende
Juli mit der Eisenbahn auf Kosten England »
an die USA . geliefert ..

Die Polizei in Palästina hat ein
neues Waffenlager bei Ramallah beschlag -
nahmt . Es gehörte der sogenannten jüdischen
„Befreiungsarmee " und umfaßte vier große Ge -
schütze, ein kleines Geschütz , 47 Granatwerfer ,
Hunderte von Handgranaten und große Men -
gen von Munition .

Ein Sohn des Paschas von Mara -
kesch , Alglaui , ist bei den Kämpfen an der
Front von Italien gefallen .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 17. Juni . Der Führer verlieb

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers öer Luft '

waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Generalmajor U e b e ,
Chef des Generalstabes einer Luftflotte , aus
Cammin/Pom ., und Major Heinz Werner ,
Abteilungskommanbeur in einem Artillerie -

Regiment , aus Berlin - Lichtenberg .
° Major Werner fand wenige Tage vor der

Verleihung des Ritterkreuzes an der Ostfront
den Heldentod .

Respekt vor d«r deutschen Zähigkeit
H . W . Stockholm , 17. Juni . >Die feindlichen Be¬

richte wissen keine Veränderungen von Bede »'

tung an der Jnvasionsfront zu melden .
sprechen nur von kleineren Fortschritten be
Alliierten auf der Cherbourg -Halbinfel , aber
unter schweren eigenen Opfern . Immer miede
wird betont , mit wieviel Zähigkeit unb Fana
tismus auf deutscher Seite gekämpft werde .
fonöers die ^ - Panzer -Division „Hitler - Jugeno
wird als Elite -Truppe von höchstem Kampfwer
bezeichnet . Die Kämpfe auf der Halbinsel se >e '
die härtesten , die bisher in der Normandie «n ?-

gesochten wurden . Vor allem aber betonen
feindlichen Berichte , erst jetzt träten allmähu, ^
deutsche Eingreiftruppen größeren Umfangs
die Schlacht ein .

Japanische Küstenbatterien
versenkten Schlachtschiff bei Gaipan
* Tokio , 17. JÄ » i . Bon einem japanisch ^

Stützpunkt im Zentral - Pazifik wird gewelve »
daß ein feindliches Schlachtschiff und f '

(
*

Zerstörer im Laufe eines heftigen Art »
lerie - Dnells , das am DonnerstagnachM " '° 1
zwischen den japanischen Küstenbatterie «
der Insel Saipan und einer Grnppe fen «'

.
licher Kriegsschiffe , die bei de« versuchte « La«

dungsoperationen ans dieser J « sel ei « (w ' ®
wäre « , stattgesuude « hatte , versenkt wnrve '' '

Zwei weitere feindliche Zerstörer w « rde «
beschädigt « « d durch Volltreffer i « Bra « d 8C

schofle« . . „
Man nimmt an , daß diese Verluste nur eine

Teil der Kriegsschiffsverluste darstellen , £
dem Feind im Verlauf des Angriffes und » e
der Abwehr der feindlichen Landungsoperatw
nen zugefügt wurden .
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Frühling auf der Eismeersfraße
Von Kriegsberichter Hans Metz ler

« f . Es dauerte lange , bis der Frühling das
fi &rf

e?r erreicht . Er wandert erst gemächlich»«er Sjx und durch die Wälder Süd - und
^ uttelfinnlands , bis er sich in der Hauptstadt
t-? ^ " ds für längere Zeit häuslich einrich -
^ vier hockt er wohl an manchen Tagen" •leolich neben einem steirischen oder schwäbi -
^
wen Gebirgsjäger und schaut gedankenvoll zu,

&■>!£. ttn keiner Pfeife zieht und sich von der
ntzen Sonne das Gesicht braun brennen läßt .

0 » * in t * &er Frühling wohl , so gut möchte ich 's
uiY haben , so in der Sonne sitzen und eine

Z-Iiir rauchen und einen Urlaubsschein in der
^ »Iche wissen . . . Aber dann springt er plötzlich
Z? « »m schlanken, hochgewachsenen Mädchen

das schon ganz sommerlich gekleidet" auf der Straße vorüberhuscht und zaust
^ ihrem dünnen , knisternden Röckchen , daß dem
»££5- ®ie Preise darüber ausgeht und er s>

ähnlicher wünscht , als einmal selber
JfPhiü zu fein . Der Frühling aber steht da-

und lächelt , d?nn vor ein paar Wochen
niÄrir er dasselbe Spiel mit einem Schwarz -

"wer Mädle getrieben , und nur er selber
Iii ' flera &c der Jäger vor ihm der glück -
is. , .^nd auserlesene in dem stillen Dorf dort
ei» et weiß noch viel mehr : Wie sie an
i " e '***

. wmia &enö durch den Wald gehen , wie
frischgemähte Gras dabei duftet und — er

jf ®« es nicht zu Ende , denn wie wolle er auch
s»?̂ ten alle zählen , die sich nun zitt »rnd vor

^Uck und Sonne der Welt geöffnet haben ?
öie ersten Kätzchen neben den Baracken

. 'Uhen und das Treibeis auf dem Kemijoki so
? ? rtig und zahlreich dahinströmt , wie die Ge^
tu « ®

.e ' m Soldatensender und der Frontzei -
?ug eingehen , da dehnt der Frühling an"ient blauen Morgen seinen Spaziergang ein -
nai länger aus . In den dichten Wäldern ist der

z^ nee unter seinem Atem schon geschmolzen.
dp t öen Seen knirscht der Winter noch in

valtenem Grimm aus dem dicken Eis . Aber
J | :®afferlungfrauen darunter können es kaum
, ' eyr erwarten , aus ihrem Frostschutzkeller nach
^ alarmierenden Entwarnung der Sonnen -
zahlen wieder ins Freie zu kommen . Als ihr
z

' " en nichts Hilst, kitzeln sie den eisigen Riesen ,
fn r

^ ett ganzen Winter über gefangen hielt ,

im * 9e an seinen empfindlichsten Stellen . —
,- (

° rte hatten Zeit , darin Erfahrungen zv°<Mneln ! — bis er an einem ' Mittag mit
verzweifelten Stöhnen von ihnen Ab-

Wied nimmt und sie mit ihren grünen Augen" »gierig nun »mischen dem Eis in den Him -
schauen . . .
»wischen tft btr Frühling mitten durch den

wieder aus die Eismeersirahe gekommen
Z? .0 Sefchliefjt , auf ihr nnn weiter den Winter
Q.?ksüktig zurückzudrängen . Er hat schon viel
n? verloren und muß sich beeilen . Aber schon

Kilometer weiter findet er ein kleines
. "rf «« einem Fluß am Polarkreis , und . in
,1? Dorf ein Soldatenheim . Er schnuppert
.T™ ein wenig um die frischgesirichenen Ba -

kommt dann in die .ftflche und neckt die
^ >te-Krenz -Schwestern , die eben das Mittag -
d ' en zubereiten , mit ein paar übermütigen
? Anenstrahlen . Von diesem Tun zufrieden ,
<3 * er sich ein kleines Zimmer neben der
^ « che aus , an dessen Tür ein SchUd hängt , auf
^ Vorsicht , Minen !" geschrieben steht, und
cM sich dann allen Warnungen zum Trotz , der
Mae nach in einen Polstersessel . Als die
. ">western nach der Essensausgabe in ihr Heim
(j .tttme « , sehen sie den Lehnstuhl voller Sonne .
. setzt sich darauf , lehnt sich zurück und
vn ? t eine Weile mit geschlossenen Augen
<3?*

, sich hin : Es war ein weiter Weg , vom
^ ufepr bis an den Polarkreis , denkt sie. und
Manchmal ist es schon traurig , wenn man sich
fn t überlegt , hauptsächlich , wenn die Sonne
» hereinscheint , wie setzt . . . Aber dann beugt
J fidj ' fiber das Blatt Papier auf dem Tisch
■J1" schreibt einen Brief an ihren Verlobten ,
/ r als Soldat in Italien ist . Sie verliert sich
/ wei so sehr in ihre Gedanken , daß sie gar nicht
!?^rkt, wix hie Sonne vor ihrem Fenster Plötz -

hinter einer Wolke verschwindet und der
'/ruhling sich mit einem verschmitzten Lächeln
»y.'

*e hinausstiehlt . Wie einfältig sind die
. . Aschen doch, brummt er noch vor sich hin ,
t

° »b nicht alles in der Welt aufeinander war -
fc *1 müßte . Vorbereitung ist alles und daS
. . uck eines Tages nichts anderes , als das Er -
° °bnis davon .
^ Draußen isi es kühler geworden , und so be¬
nutzt der Frühling gerne die Gelegenheit , um

einem Lastwagen ein Stück weiterzukom -
Mu Als zitternder Sonnenfleck hockte er

et, e» dem alten Fahrer , der seit über drei

Jahren auf der Eismeerstraße daheim ist. Der
Fahrer flucht über die aufgeweichten Stellen
und der Frühling hat alles zu tun , um ihn
wieder in gute Laune zu bringen . Es gelingt
ihm erst, als 6r über das Mädchenbild und die
Kätzchenzweige, die über der Glasscheibe an -
gebracht sind, ein paar Sonnenstrahlen haucht,
bis der Fahrer das Bild anschaut und wieder
mit sich zufrieden ist.

So rumpeln sie zusammen nach Norden durch
die weiten Wälder . Manchmal müssen sie ha !-
ten , wenn ein paar Renntiere vor ihnen eine
Weile hergaloppieren , bevor sie verzweifelt in
das Dickicht neben der Straße fliehen . Eine
Lappenfamilie in bunten Kleidern wandert ^
südwärts an ihnen vorüber , ein blonder Bub
steht einmal mitten in der Einöde und schaut
ihnen verwundert nach , und in den Wäldern
schmilzt der Schnee und sammelt sich in den
Straßengräben und schmalen, eiligen Wasser-
läusen . Nur von den kahlen Bergen glänzt er

noch silbern über die dunklen Kiefern . Sonst
leuchtet das Land weit und breit mit verwit -
tertem Gestein , rotbraunen Renntierflechten ,
einsamen Seen und Flüssen und dunkelgrünen
Wäldern , hinter denen die Sonne nur für eine
Stunde noch untergeht , um ein dickes Stück
weiter kurz nach Mitternacht schon wieder gold-
sprühend den ewigen Tag mit neuer Wärme zu
erfüllen .

So erreicht der Frühling in gemächlicher
Fahrt das Petsamo -Gebiet und treibt überall
unterwegs in den schmucken Soldatenheimen
und Raststätten neben der Eismeerstraße sein
Unwesen , ohne dabei müde zu werden . Einmal
hat er sich auch zu einem Holzsäll.erkommando
neben der Straße verirrt und sieht bei ihnen
in einem kleinen Gewächshaus richtigen grü -
nen Salat und Radieschen , die ganz ohne sein
Zutun gewachsen waren . Wenn das so weiter -
geht , überlegt er sich , dann brauchen mich die
Menschen bald überhaupt nicht mehr . . . Aber
dann sah er einen jungen , finnischen Soldaten
mit einem Mädel lange Zeit unter den Bäu -
meu an einem Fluß stehen und drängte schließe
lich , als sie immer noch dem treibenden Eis
nachschauten ohne sich zn rühren , einfach ihre

Der Maler des deutschen Märchens
Ein Gedenkblatt zu Ludwig Richters 60. Todestag

Von Franz Heinrich Pohl

Ludwig Richter geht in seinen Bildern allem
Tragischen und Heroischen, allem Dunklen und
Häßlichen aus dem Wege . Schildert er das
Dorf , so scheint dort nur der „fröhliche Land -
mann " zu Hause zu sein . Da gibt es keine Ar -
beit im Schweiße des Angesichts, keinen Kampf
um die Scholle , sondern die Bauern fahren mit
Wagen und Pferd lustig in den Morgen hinein ,
gehen , ein Lied singend , aufs Feld , die Frauen
und Mädchen plaudern gemütlich am Brunnen ,
und die hübschen, artigen Kinder leben in trau -
ter Harmonie mit Ziege , Rind und Hund als
die glücklichsten Wesen der Welt . Auch die Stadt
erscheint bei Richter nur mit traulichen Gäß -
chen und stillvergnügten Bürgersleuten . Ueber -
all sieht Richter das Idyll , das Märchen . Selbst
in den größeren Landschaftsbildern wird nicht
die erhabene Stille und das Großartige der
Natur geschildert , sondern eine Geschichte er -
zählt . Der Wald mit seinen mächtigen Eichen,
dem Spiel von Licht und Schatten , genügt ihm
nicht, es gehört auch noch ein mittelalterlich
gekleidetes Pärchen mit Gefolge dazu , so daß
ein „Brautzug im Frühling " daraus wirb .
Oder Burg und Strom bilden nur de» Hinter -
grnnd zu einer „Ueberfahrt am Schreckenstein "
mit Fährmann , Wanderburschen , einem Harf¬
ner und anderer romantischer Staffage .

Wir find uns wohl bewußt , daß Richter Sie
Welt allzu rosig darstellt , liebe » feine Bilder
darum aber nicht weniger . Wir fühlen unS au
die forgloS -heitere Kindhett erinnert und er¬
blicken Gegenden , die uns heimatlich vertraut
vorkommen . Dorthin möchten wir wandern ,
uns ausruhen . . . . Einen wundervollen Frie -
den , eine zu Herzen gehende Innigkeit strömen
diese Bilder aus . In ihnen zeigt sich das Herz
des Malers , der mit einer frommen , gläubigen
Liebe den Menschen und die Natur in allen
ihren Erscheinungen umfaßt , und wären sie
noch so wenig augenfällig .

Den Menschen Ludwig Richter lernt man am
besten aus seinen Erinnerungen kennen , die zu
den schönsten Selbsterzeugnissen gehören , die
wir besitzen . Behaglich schildert er die Klein -
bürgerwelt seiner in Dresden verlebten Ju -
gend und den ersten Zeichenunterricht bei sei-
nem Vater , der Lehrer an der Akademie war .
An dieser wirkte auch der zu seiner Zeit be -
kannte Maler und Zeichner Adrian Zingg , der
den jungen Künstler im Landschaftszeichnen ver -
vollkommnete , wobei der Baumschlag entweder
nach der „gezackten Eichen"- oder der .^ erunde -
ten Lindcn - Manier " verfertigt wurde . Der
junge Künstler galt schon bald als so begabt
und tüchtig , daß er als Siebzehnjähriger , im
Jahre 1820 , einen russischen Fürsten aus einer
großen Reise durch Deutschland und Frankreich
begleiten durfte , wobei er jede Sehenswürdig -
feit abzeichnen mußte . Die Kenntnis fremder
Länder und Menschen kam dem Menschen Rich-
ter zugute wie das Zeichnen nach der Natur
dem Maler .

Das größte Ereignis im Leben Richters war
sein Aufenthalt in Italien von 1823 bis 182S,
den ihm das Stipendium eitles Kunstfreundes
ermöglichte . Im Umgang mit den in Rom
lebenden deutschen Malern , vor allem dem gro -
ßen Jos . Ant . Koch, im Studium der alten Mei -
ster und beim Zeichnen in der italienischen
Landschaft, die er unermüdlich durchwanderte .

wurde aus dem Schüler der Meister . Nach sei -
ner Rückkehr heiratete der nun schon an -
erkannte und mit Aufträgen versehene junge
Meister seine geliebte Gustel , die schon jähre -
lang auf ihn gewartet hatte . Als Richter bald
darauf Lehrer an der Kgl . Zeichenschule in
Meißen wurde , wenn auch nur mit 200 Talern
Jahresgehalt , war das Glück des jungen
Paares vollkommen .

In Meißen malte Richter zunächst Landschaf-
ten mit viel Staffäge nach seinen italienischen
Skizzen und glaubte , einmal ein zweiter Claude
Lorrain zu werden . Nebenbei zeichnete er als
guter Vater für seine Kinder kleine Tages -
ereignisse und Märchenbilder , bis er eines Ta -
ges den Auftrag bekam , ein Märchenbuch mit
Bildern zu versehen . Weitere derartige Auf -
träge folgten , und so wurde Richter unser bester
Märchenillustrator , der etwa 150 Bücher von
Andersen , Grimm , Bechstein , Musäus und an -
deren Dichtern mit wohl insgesamt etwa 3000
Holzschnitten versehen hat . Das Malen von
italienischen Prunklandschaften gab Richter
ganz auf . denn bei einer Malerwanderung durch
das böhmische Mittelgebirge lernte er die
Schönheit der Heimat erkennen . Den Land -
schasteu auS Sachse» und Böhme » folgte » , «US
er im Jahr « 1836 Nachfolger seines BaterS au
der Akademie tat Dresden geworden war . solche
auS dem Harz , dem Riefeugebirge , Franken »nd
andere » Gegend «« der deutschen Heimat . So
konnte Richter dauu auch deu Rübezahl tat eine
richtige RiefengebirgSlandschast stellen und den
Rittern , Edelfräulein und Bürger » aus deu
Geschichten des MusSuS ta» seinen Zeichnungen
Hintergründe geben , die echt und watuvwahr
sind .

Ludwig Richter starb erst im Alter von bei -
nahe 83 Jahren , nachdem er fast erblindet war
und schon lange nicht mehr Zeichenstist und
Pinsel hatte führen können . Mit ihm qing kei-
ner der ganz großen Meister von nns , aber
doch einer von denen , die aus der Quelle un -
seres Volkstums uns manchen erquickenden
Trunk reichten . Was er selbst an seinem 8Q.
Geburtstag in sein Tagebuch schrieb , gibt dem
am besten Ausdruck : „Kam meine Kunst nun
auch nicht unter die Lilien und Rosen auf dem
Gipfel des Parnaß , so blühte sie doch auf dem-
selben Pfade an den Wegen und Hängen , an
den Hecken und Wiesen , und die Wanderer
freuten sich darüber , wenn sie am Wege aus -
ruhten , die Kindlein machten sich Sträuße und
Kränze davon , und der einsame Naturfreund
erquickte sich an ihrer lichten Farbe und ihrem
Duft , welcher wie ein Gebet zum Himmel
stieg."

Oer Reis braucht Ruhe . . .
Auf den Molukkeninfeln , die im Gebiet der

großen Sundainfeln der Südsee liegen , haben
die Bauern eigenartige Bräuche bei der Be -
stellung und Ernte auf den großen Reisfeldern .
Sobald der Reis blüht , muß überall unbedingte
Ruhe herrschen . In dieser Zeit darf in den
benachbarten Wäldern kein Schutz fallen , und
auch in den dörflichen Siedlungen der Nach-
barfchaft herrscht unbedingte Ruhe . Der Grund
liegt in einem uralten Volksglauben , wonach
man annimmt , datz mit Geräuschen die Reis -
blüten herunterfallen würden und damit eine
schlechte Ernte bevorstünde .

beiden Köpfe zusam -
men . datz sie das Rau -
schen im Wald nicht
mehr hörten , sondern
nur noch das Beben
ihrer Herzen , so voller
Glück waren sie. Aber
da brach über Nacht
plötzlich wieder ein
Stotztrupp des Win -
ters so überraschend
nach Süden vor . daß
der Frühlina alle Hän -
de voll zu tun hatte ,
um den jnit Schnee
und Sturm wütenden
Einbruch wieder abzu -
riegeln . Es half nichts ,
der Frühling mutzte
es : nun begann wieder
letzter , bitterer Kampf ,
wie in jedem Jalir .
Km Schutze der letzten
Wälder stellte er sich
bereit und beobachtete,
wie der Winter über
die kahleTundra stürm -
te , über die die Eis -
meerstratze bis an den
Petfamo -Fjord führt .
Vielleicht , datz es ihm
bis Pfingsten , vielleicht
auch erst Mitte ftuitt
gelang , seinen Wider¬
sacher cndaültia vom
Festland zu verdrän -
gen. Er zögerte bei
diesem Gedanken , denn
auch dem Frühling
geht es nicht anders ,
wie allen anderen Be -
gebenheiten auf der
Welt : Sobald er den
letzten Schnee von der
Eismeerstratze wegge -
fegt , die Tundra zum
Grünen gebracht und
das Eismeer erreicht
hatte , war seine Auf -
gäbe erfüllt . Hinter
ihm lachte fchon der
Sommer und stürzte
ihn kopfüber dem Winter ins Eismeer nach . Bis
dahin aber dauern die Kämpfe zwischen Winter
und Frühling in der Tundra , bis eines Tages
alles vorüber ist und der Sommer mit golde-
neu Schritten über die Eismeerstratze deusel-

«o M ,f &hä» !. ' -D ->
Grimmiger Humor !

Heute ist Sonntag , laut Kalender aber nur . Im Einsatz
merkt der Kradmelder Bar nichts davon , wenn ihn das
lustige Schild nicht daran erinnern würde .

ff -PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Rottensteiner (HH )

ben Weg nach Norden wandert . Man muß es
nur erwarten können , wie alles im Leben —
dann ist es auch mit dem Frieden nicht anders ,
wie mit Frühling und Sommer im hohen
Norden .

Teichgeschidhfe
▼ob Nadja Götze

»Tack! Tack! Tack!" machte die alte Ente . Sie
lag ruhig auf dem Wasser , das nur hin und
wieder , von einem fansten Winde schwach be»
wegt , sie schaukelnd auf und nieder hob. Der
dunkle Spiegel warf wie schwarzes Glas den
leuchtend blauen Himmel zurück. Manchmal
lieh die Sonne ein silbernes Aufsprühen über
die weichen Wellen tanzen . Und die blühenden
Fliederbüsche , die weitzbekerzten Kastanien und
die goldenen Blumenständen am Rande san-
den ihr Bild im Teich , verzogen , schimmernd
und schön .

Im zartgrünen Gras der Böschung ruhten ,
leise ' und verschlafen schnatternd , die sieben
jungen Enten . .Sie bogen die Köpschen auf den
langen Hälsen mit hurtiger Grazie und rupf -
ten genießerisch und vertieft die leckeren,
jungen Halme , die in ihrer Nähe sproßten .

Die sieben jungen Enten waren nicht mehr
ganz klein , sie waren aber auch noch nicht er-
wachsen — es waren richtige Backfischenten!

Die Entenmama schwamm stolz und zufrie -
den einen Bogen , so daß die Spur , die sie durch
das dunkle Wasser zog , tiesgolden aufglühte .
„Tack ! Tack!" machte sie . Welche Freude , solch
wohlgeratene Kinder zu habeil ! Und selbst-
bewußt paddelte sie zu ihnen hin . Vor und zu-
rück , vor und zurück ging ihr langer Hals .

Der Tag war köstlich ! Eine weiche , ermnn -
ternde Wärme lag in der Lust , die , vom Duft
unzähliger Blüten getränkt , wie eine Lieb-
kosung um die Stirnen strich. Die sieben Ente »
bogen den beweglichen Hals noch graziöser vor
lauter Wohlbehagen !

Doch plötzlich horchten alle auf ! Die wohlige
Stille wurde jäh unterbrochen . . Mit lautem
Quarren flog , bunt und köstlich glänzend , ei»
junger Erpel über den Teich, machte eine Kurve
und setzte dann elegant und sicher , mit den
Fützen erst im Wasser bremsend , auf . Die alte

Ente schnatterte amüsiert vor sich hi». Flügel -
schlagend hob sie sich etwa » aus dem Waffer ,
ließ kokett die Keule » sehe » , wandte sich dann
und schwamm eilig davon . Sie hatte Erfahrung
und wußte , wie man solch junge » , stürmischen
Mann behandelt .

Der Bewerber folgte ihr auch sogleich »nd
voller Leidenschaft. Sein schöner, tiesgrüner
Kopf glänzte in der Sonne . Seine Stimme , for -
dernd und energisch, schallte Wer den Teich.

Die sieben Entchen hatten sich wieder ihrem
Mahle zugewandt . Mit erneutem Eifer rupsteu
sie die grünen Halme . Doch nein — eines beob-
achtete mit dem Köpfchen aufgeregt vor und
zurück ruckend, das Spiel auf dem Wasser , und
plötzlich erhob es sich , schüttelte die Federn
und watschelte zum Teich.

Die alte Ente blickte erstaunt herüber . Was
wollte Amanda ? Sie wollte wohl nicht . . '

! ?
Amanda aber schwamm voll Grazie , schnat -

terte leise lockend und anmutig , wiegte lieblich
das Köpfchen auf dem schlanken Halse , und als
sie sich nun , leicht und anmutig , vom Wasser
hob, um davonzufliegen , strich der Erpel , von
so viel Jugend und Schönheit ganz benom -
men . entzückt und aufgeregt quarrend , hinter
ihr her .

Die alte Ente sah ihnen nach. „Tack! Tack!
Tack!" machte sie. Und dann stürzte sie sich
kopfüber i» das Wasser, da nw es am tiefsten '
ist .

Schwierige Naturgeschichte
In mittelalterlichen Naturgeschichtswerken

finden sich manchmal höchst merkwürdige Be -
schreibuugen und Klassifizierungen der einzel -
nen Tiere . So heitzt es in einem alten Buche
von Wildungen : „Es sind die Bienen oder 3m »rmen von Natur wilde Würmer , gehören aber '
unter das Geflügel , wiewohl sie keine Vögel
sind."

KREISCHE, Das große |
und das kleine Leben

ROMAN

Rottfeeung )
..Argend etwas an ihm mühte sein , daran ich ihn
^ kennen würde , ein Zug in seinem Gesicht
gleicht uur , eine einzige markante Linie ,

vlange ich nur zweifle , darf ich ihm davon
«hts sagen . Er würde unruhig fein , würde

»rubeln , verstört werden . Vielleicht daran
Abrechen , weil er mich doch liebt . Das wäre
r *ttn das Ende für ihn , für seine Kunst , also

Ende überhaupt ,
y »Sabine "

, sagte er , „du mein gutes , kleines
eben ! Magst du mich auch immer lieb haben ,» »bin -. ?«bine?
»3ta, Michael —"

, hörte sie sich sprechen. Das
SP.* ihre Stimme , das war also sie. „Ja , mein
Michael —." Sie hatte das Gefühl , als treibe

e haltlos in unendliche Weiten hinein .
A» Wirklichkeit trieb sie zu ihm.

»J ^ e merkte das mit jedem weiteren Tage . Es
j^ ten soviel neue Dinge da , Dinge , die ein
? r° utstand mit sich führt , Nichtigkeiten oft . die

Immerhin zerstreuten , sie nicht dauernd
enken liehen , die sie ablenkten und ihr für
Zünden wenigstens Vergessen brachten .

t*^ a war besonders Verena , die mit ihrer
^ embar gelassenen Ruhe ordnete , zurechtlegte

? unaufdringlich riet oder nicht selten auch
r " ch selbst bestimmte . Jetzt , wo Sabine aus
rl ? Haufe gehen wollte , kam Verena erst >o
yjvt zu Bewußtfein , datz sie mit ihr auch wie-
bi » einen Menschen verlieren würde . Seit Sa -
!>» » Graz zurückgekommen war , hatte sich
(>, £ Verhältnis der beiden Frauen wesentlich
^ veffert, vielleicht auch , weil Sabine durch ihre' °be zu Michael selbst fraulicher geworden

Das ließ Wege finden , besonders jetzt, da
^ vi »te sich in einer nur für sie verständlichen

Weise von ihrem Vater abwandte . Sie ward
sich immer mehr bewußt , daß das Geheimnis
um Michael , wenn es wirklich bestand , vo»
ihrem Vater auch weiterhin gehütet wurde ,
selbst auf die Gefahr hin , datz ihre Verbindung
trotz allem zustandekam . Dieses Geheimnis
muhte zutiefst mit feinem Leben verwachsen
sein, wenn er damit eine so ungeheure Ver -
antwortung auf sich nahm . Sie versuchte immer
wieder , ihren Glauben daran zu erschüttern , es
gelang ihr nicht. Die Zweifel blieben dg und
waren durch nichts zu bannen , nicht einmal
mehr durch die sonst so tief verwurzelte Achtung
vor dem Vater .

Und doch, es muhte etwas geschehen. Es
durfte niemals sein , dah sie Michaels Frau
wurde , ohne datz sie die volle,Gewißheit besah,
ihm bedenkenlos angehören zu dürfen . Sie
wußte noch immer nicht, was sie tun muhte ,
um diese Gewißheit zu erlangen . Sie wußte
nur , daß sie alle diese Zweifel , die ihr jetzt das
Leben so elend machten , von Michael sernzu -
halten hatte , damit er nicht auch noch elend
wurde, - denn sie liebte nicht nur ihn , den Men -
schen Michael , sie liebte auch seine Kunst . Er
war so unbekümmert glücklich . Sein Leben , sein
großes Leben , war ihm zu einer einzigen Er -
süllung geworden , gewiß nicht mühelos , aber
doch wie unter einem guten Stern . Jetzt kam
die Frau iu dieses Leben . Sie durfte keine
Wende zum Schlechten bedeute ».

Dabei befchäfttgte er sich nur noch mit Pläne » .
Heute war es die künftige Wohnung , von de?
er stundenlang bis in kleine Einzelheiten
sprechen konnte : schon morgen befand er sich
wieder aus Reisen , natürlich mit ihr , mit Sa -
bine : nach Italien oder nach Schweden , über
den Ozean . Er schien überall zu Hause zu fem,
er kannte alles , die Städte , die großen Hotels ,
die vielen Besonderheiten . Er sprach von rie -
sigen Entfernungen wie von alltäglichen Strek -
ken , nannte Namen von fremden Menschen,
wußte entzückende Plätze überall . „Mit dir ,
Sabine , wird das alles »och viel schöner fei»"

sagte er . „Noch einmal nen , also ganz anders ."
Er war eben verliebt .

Eines Abends nahm er sein Cello . Sie saßen
in der Diele, ' es wollte eine laue Mondnacht
werden . Er spielte zunächst einige kleine
Stücke , ihre Melodien klangen weich und be -
törend durch den Raum . „Lösch das Licht aus " ,
flüsterte Verena zu Sabine , die beim Schalter
saß . Die Fenster standen osfen , im Garten
rauschten die Bäume , der Springbrunnen plät -
scherte . Ein blasser Mondschein floß über die
getäfelten Wände . Michaels Spiel war aus
der anfänglichen strengen Form immer mehr
in tändelnde Eigenwilligkeit hinübergeglitten .
Seine schöpferische Phantasie verband sich in
glücklichster Weise mit vollendetem technischen
Können . Mensch und Instrument schienen zu
einer einzigen Harmonie zu verschmelzen.

Sabine fühlte die Mitteilfamkeit dieses
Spiels . Es war ihr , als spreche Michael zu
ihr in einer Sprache der Seele , die nur sie
allein verstand . Niemals stärker als in dieser
Stunde war sie sich bewußt , wie sehr sie ihn
liebte . Sie wollte jetzt nicht daran denken , daß
über dieser Liebe der Schatten einer Trennung
für immer drohte . Diese einzige Stunde
wenigstens wollte sie für sich und ihn haben .

Ihr Blick streifte deu Vater . Er sah neben
Verena , das scharfe Profil seines Gesichts hob
sich wie ein Schattenriß ab. Er allein ist wis-
send, dachte sie, aber er schweigt. Noch immer
schweigt er . Vielleicht denkt er , so wie ich , eben
an Michael und daran , daß er sein Leben nicht
einfach zerstören darf . Der Preis dafür ist
hoch, sehr hoch. Armer Vater —. Er mußte
darunter kaum weniger leiden als sie, wenn
nicht noch mehr , weil bei ihm doch noch das
Bewußtsein der Schuld dazukam . Und Michael
spielte —. Das war Michael , der da tat Melo¬
dien »» ihnen sprach, also auch zu ihm . Das
mochte Empfindungen auslösen und Gedanken ,
di« bedrückten und alle Verantwortung be¬

schworen. Etwas wie Mitleid mit dem Vater
stieg iu ihr auf .

Da sah sie, wie sich seine Hand hob und dann
auf die Hand Verenas senkte. Es war der erste
Ausdruck von Zärtlichkeit überhaupt , den sie
an dem Vater seiner Frau gegenüber bemerkte .
Das Werraschte sie . Und gleich darauf tastete
eine Hand nach der ihren , wie vorsichtig, zag
fühlend : Verena . Sie spürte die Wärme dieser
Hand , die sich nun fest auf ihre Finger legte .
Es war wie ein gütiges , verstehendes Ueber -
strömen . So saßen sie zu dritt , Hand in Hand ,
indessen das Cello mit seiner dunklen Stimme
ein Lied ohne Worte sang , und jeder nahm die
Melodie in sich auf wie ein köstliches Geheim -
nis , um das nur er allein zu wissen glaubte .

Seltsame Macht der Musik , die aus einer
Seele kommt und wieder zu Seelen spricht, be-
gütigend oder versöhnlich , aufwühlend oder be-
sinnlich, dachte Verena , als sie später die Tür
ihres Zimmers hinter sich schloß . Und wunder -
sam auch der Mensch mit seinen Regungen , ob
sie nun gut oder böfe sein mögen,' er bleibt doch
das gewaltigste und unübertrefflichste Wunder
einer Schöpfung . Sie erstaunte nicht über
solche Gedanken . Es war in Wirklichkeit heute
etwas Versöhnliches in ihr , etwas Versöhn -
liches mit Stefan . Sie fühlte noch den Druck
seiner Hand , eine Berührung , die wie ein stum -
mer Gruß gewesen war , wie ein Hinweis -
Man konnte also nebeneinander herleben , und
dann war plötzlich etwas da , das eine Brücke
schlug, und wenn es nur eine Melodie war ,
die eine solche Kraft besaß.

Sie setzte sich vor ben Ankleidetisch und be-
gann mit gewohnten Griffen das Haar zu
lösen . Der grohe ovale Spiegel zeigte ihre Ge -
stalt . Wie jung sie eigentlich noch war , kaum
vierzig Jahre . Das bedeutete selbst für eine
Frau noch kein Alter . I » diese» Jahren sollte
das Leben um sie fetat wie etat Sturm . Noch
stand sie mitten in ihrem Sommer , aber in
Wirklichkeit fror sie an deffeu Kühle . Wenn sie

ein Kind hätte , dann hätte alles so ganz anders
sein können . Jedes Leben muhte einen Zweck
haben , auch das unscheinbarste , und wenn ein
Kind da war , so war allein das eine Erfüllung .
Sabine war erst neunzehn Jahre . Sie würde
gewih ein Kind haben , mehrere Kinder wahr -
fcheinlich . Sabine . . .

Wenn Verena gerade Ber »t einfiel , so dah
sie sinnend die nach dem Kamm greifende Hand
wieder sinken lieh , dann geschah es aus einer
Jdeenverbindung heraus . Immer , wenn sie an
ihn dachte , befiel sie ein eigenes Gefühl , daS
zwischen Zuneigung und Abwehr wechselte und
beunruhigte . Manchmal hatte sie schon ge¬
glaubt , es wäre Liebe. Gegen eine solche Liebe
stellte sich alle ihre gesunde Vernunft . Es war
etwas an ihm , das ansprach , das für ihn ein -
nahm , das ihn ' selbst liebenswert machen
konnte . Vor allem seine ungewollt betonte
Männlichkeit muhte auf Frauen wirken . Dem
entgegen stand sein beihender Hohn , die ober -
flächliche Art , mit der er selbst tiefe Dinge mit -
unter rasch abzntnn pflegte , das immer Be -
obachtende . Lauernde in seinem Blick, der nach
ihrem Empfinden etwas Entkleidendes hatte
Man fühlte sich nackt vor ihm , unsicher, über -
fallen . So bestrickend er auch zu manchen Zei -
ten sein konnte , so brutal konnte schon im näch -
sten Augenblicke sein Benehmen anmuten . Et
war eben nicht Stefan

Verena sah versonne » auf ihr Spiegelbild .
Natürlich , Stefa » —. Das war etwas anderes .
Das war die Zuverlässigkeit selbst, die Ruhe ,
also schon dadurch allein eine Zuflucht . Als
sie feine Frau geworden , hatte sie eine solche
Zuflucht gesucht , nichts weiter , nur das Be -
wuhtsein eines Geborgenseins wollte sie haben .
Das war gewih ein Fehler gewesen , weil sie
darüber den eigentlichen Menschen übersehen
hatte . Es war nicht leicht, in Stefan zu blicken .
Er blieb immer gleich , niemals anders als
freundlich , ritterlich und zuvorkommend , aber
er war verschlösse » . (ftortftsuna » la«
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Die ersten Behelfsheime im Lau
Im Kreis Rastatt wird mit der Verwirklichung des großzügigen Programms

zur Erstellung von Behelfsheimen begonnen
st . Rastatt . War erst einmal der Entschluß ae -

faßt , ein Haus zu bauen , kam die Frage . wo
sich der geeignete Platz findet . Die Stadt und
ihre Umgebung wurden durchstreift , die ver -
schieden ? » Möglichkeiten erwogen , ob die Nähe
der Kaufläden bevorzugt wenden soll oder ob
ein freier Blick und die ruhige Lage , die Un -
annehmlichkeiten eines längeren Anmarsches
aufwiegen . Waren die Entschlüsse gefaßt , wurde
der Bauplatz erworben und bald steckten vier
kleine Pfähle in der Erde , die den eigentlichen
Bauplatz bezeichneten . In den letzten Wochen
konnten auffallend viele solche abgesteckten
Plätze in Rastatt und Baden - Baden beobachtet
werben . Einmal mehrere nebeneinander , dann
einer oder zwei an einer besonders schönen
Stelle . W ô ein freier Platz sich zum Bauen
eignet , erschienen die Männer mit ihren Meß -
geräten , nach ihnen kommen dann die Bau -
arbeiter und beginnen Erde auszuheben nnd
den Grund für ein Haus zu mauern . Ueberall
im Kreis Rastatt werden in den nächsten Wo -
chen die Behelfsheime entstehen , deren Bau der
Führer als erste Abhilfe der Wohnungsnot be -
fahl . Seitdem Dr . Ley mit der Durchführung
dieses Planes beauftragt ist . wurden in . den
Zeitungen Pläne und dann Abbildungen der
Behelfsheime veröffentlicht , die . obwohl sie
nicht sehr groß sein können , denn es handelt sich
ja um Behelfsheime , doch jedem , der in einem
fremden Heini unterschlüpfen mutzte , die er -
lösende Selbständigkeit wiederbringt .

Der lichte Raum , das heißt der Raum der
bewohnbaren Fläche , beträgt 28 Quadratmeter ,
das ist die Größe zweier Zimmer , wie sie in
den meisten Siedlungen gebaut wurden . Ein
Raum wird als Wohnküche eingerichtet werden ,
der andere als Schlafzimmer . Familien , die
fünf und mehr als fünf Köpse betragen , be-
kommen zwei solche Heime , das heißt den be -
wohnbaren Raum von 46 Quadratmeter , also
drei Zimmer und eine Küche , dazu als Neben -
räume ein Klosett und einen Schuppen und den
Speicherraum , der zu allerhand nützlichen Din -
gen verwendet werden kann . Im ersten Mo -
ment mag das alles etwas beengt erscheinen ,
wer sich aber einmal die Mühe macht und die
Räume ausmißt , die er in seinem Unterschlupf
bewohnt , der wird erleichtert aufatmen und fest-
stellen , daß die auf dem Bauplatz abgesteckte
Bodenfläche für ein Haus immer sehr viel klei -
ner erscheint , als wenn erst mal die Außen -
mauern ausgeführt wurden . Rastatt am
Leopoldsplatz sind die Bauarbeiten schon so
weit fortgeschritten , daß sich jeder ein Bild von
den Räumen machen kann .

In Baden -Baden wird in diesen Tagen aus
dem Gelände der Ortsgruppe ^ alkenhalde in
der Nähe des Lazaretts Bvron das erste Heim
bis zum Dach gemauert sein . Bei jedem Bau
der Behelfsheime wird sich der Baumeister be -
mühen , mit den an Ort und Stelle vorbände -
nen Baumaterialien ein möglichst solides und
festes Häuschen hinzustellen . In waldreichen
Gegenden , wie im Murgtal , wird natürlich das
Holzhaus bevorzugt werben , wo Steinbrüche
oder Naturstein in der Nähe gebrochen wird ,
werben die Grundmauern von bebanenem
Stein gefügt , das Haus selbst aus Backstein ae -
mauert oder als Fachwerkhaus aufgerichtet ,
dann beworfen und nach .innen warm isoliert .

Das Musterhaus der Kreisleitung in Ra -
statt , das an der Ottersdorser Straße entsteht ,
einen wundervollen Blick über die Ebene be -
sitzt, wird als Fachwerkbau errichtet . Ob es nun
mit Holzpreßplatten ober Gipsisolierplatten
abgedichtet wird , ist noch nicht entschieden . Auch
ob der Boden mit Holz belegt wird , ober ob
Holzpreßplatten wärmer halten , wird noch aus -
probiert werden . Auf jeden Fall braucht sich
niemand zu fürchten , daß er in feinem Behelfs -
heim an kalten Füßen leiden wird .

Unter dem Haus befindet sich ein Hohlraum ,
der die Unterkellerung erfetzt : daß keine Feuch -
tigkeit sich festsetzen kann , wird die Erbe etwas
abgehoben und durch verschiedene Schichten
Steine ersetzt , durch die die Feuchtigkeit ab -
laufen kann . Die sanitären Anlagen richten
sich ganz nach dem Bauplatz . Ist natürlich
Wasserleitung , Licht , Gas und Kanalisation
vorhanden , werden die Häuschen angeschloffen ,
wenn nicht , dann wird alles hygienisch angelegt .
Licht , Gas und Wasser werden die bis jetzt
geplanten und begonnenen Heime alle haben .
Die Häuser , die in Baden - Baden in der Nähe
der Straße nach Gernsbach errichtet werden ,
können sogar unterkellert werden , da sie einen
Hohlweg überbrückend gebaut werden . Bis auf
das Musterhaus der Kreisleitung in Rastatt
sind Doppelhäuser vorgesehen , da sie bei Mate -
rialersparnis wärmer sein werden , und bei
Familienzuwachs besteht immer die Möglich -
feit aus zwei Heimen eines zu machen . Dann
wird auch aus den 2 Ar Garten , die zu jedem
Heim gehören . 4 Ar , eine recht beachtliche
Fläche . In bem Schuppen kann die Kleintier -
zucht untergebracht werden und im Sommer
kann sich dann das Leben hauptsächlich im
Garten abspielen , eben im „grünen Zimmer " .

Da natürlich nicht genügend Maurermeister ,
Maurer und Speisbuben zur Verfügung stehen
um die Heime , die doch in einer sehr großen
Zahl errichtet werden sollen , möglichst bald
unter Dach und Fach zu bringen , greisen tat -
kräfrige Männer der Ortsgruppen ein und
helfen . Daß dieser Arbeitseinsatz eine Freude
wird , wenn die richtigen „Maurer " und „Speis -
buben " zusammen kommen , ohne Fachkräfte
wird natürlich kein Haus gebaut , bas kann sich
jeder vorstellen . Einmal ordentlich in die
Hände gespuckt und dann geht es los mit
„Horuck " . In Baden - Baden arbeitet ein zu -
künftiger Heimbesitzer eifrig mit am Bau , sein
Sohn unterstützt den Vater tatkräftig . Er kann
sicher sein , daß sein Heim in kürzester Zeit
stehen wird . Dann kann die warme Sommer -
sonne trocknen und der Garten wird noch mit
dem so nötigen Wintergemüse angelegt werden .
Jeder , der es irgend möglich machen kann , sollte
so an seinem Heim mitbauen , dann weiß er
genau wie es wird , aus was es besteht und
kann hier und dort nach seinem Wunsch eine
Verbesserung anbringen , wenn sie nicht ein
Mehr an Material verlangt . Die Mengen
Zement , Holz und Backsteine , die für ein Haus
verwandt werden dürfen , werden von den ver -
antwortlichen Stellen festgesetzt .

Im Kreis Rastatt wurden vier Baumeister
mit dem Anfertigen der Entwürfe und der
Ueberwachung der Bauten beauftragt . Jeder
hat sein Haus anders aber doch ähnlich ent¬
worfen und sich an die vorhandenen Mate -
rialien gehalten . In Rastatt hat Stadtbau -
meister Haas die Entürfe geliefert , in Baden -
Baden Baurat Walter , in Gernsbach Stadt -

baumeifter Stoll und in Kuppenheim Bür -
germeister Und Architekt Gradwohl , die
außer ihrem Heimatort auch ' noch die nähere
Umgebung betreuen , so daß der Kreis in vier
Bezirke aufgeteilt wurde . Drei Aktionen fetzen
sich für den Behelfsheimbau ein , einmal die
Partei , in ihr speziell die Ortsgruppen , dann
die Betriebe , in denen 200 Mann ein Behelfs -
heim bauen , und die Gemeinden , die mit den
ihnen zur Verfügung stehenden Krikften arbei -
ten . In Rastatt übernahm die Verantwortung
für die Gemeinde Bürgermeister Kalm -
b ach er und in Baden - Baden Bürgermeister
B ü r k l e , die natürlich als Stadtväter sehr
interessiert sind , ihre heimatlosen Seelen unter -
zubringen . Bürgermeister Bürkle meinte bei
einem Rundgang zu den verschiedenen Bau -
stellen in Oos . Merkur , Falkenhalbe , Lichtental
und Geroldsau , auch Mitte stellte einen Herr -
lichen Platz unter alten Bäumen zur Ver -
fügung , „Warum sollen die Ausgebombten und
Kinderreichen , die kein eigenes Heim haben ,
abseits oder an Rumpelplätzen wohnen , sie
haben das Anrecht auf schön« Bauplätze , und
zwar in der Mitte der Stadt , daß sie nicht ihre
Milch eine halbe Stunde heimtragen müssen
und sich wie ausgestoßen vorkommen ".

Mit den Barackenbauten nach dem letzten
Krieg , die einfach als Bretterbuden aufgeführt
wurden , können die Behelfsheime in keiner
Weise verglichen werden , sie werden richtige ,
wenn auch nicht sehr große Häuser , so stabil
wie möglich gebaut , denn sie sollen und müssen
den Familien als gesundes und gemütliches

Heim dienen . Daß jeder Komfort wegfällt
wird durchaus verständlich sein , dafür fehlt
jetzt Zeit und Material . Diese Häuser sollen
ja auch nicht ein Jahrhundert überdauern , son -
Sern nur eine Heimstätte bieten , bis wieder in
alten Formen gebaut werben kann . In eini -
gen Wochen wirb das erste Haus in Rastatt zu
besichtigen sein , es verspricht sehr ansehnlich
und gemütlich zu werden , bald folgen dann die
Doppelhäuser , und jeder wird von ihrer Zweck -
Mäßigkeit , und das ist ja ihre Hauptaufgabe ,
begeistert sein . Die Nachfrage soll schon sehr
groß sein . Die Möbel werden nach ausprobier -
ten Mustern serienweise in Auftrag gegeben
werden . Der Kreisleiter wird wahrscheinlich
in das Haus der Kreisleitung eine als Haus -
srau erfahrene Kriegerwitwe mit ihren Kin -
Sern einquartieren und sie wird ihm dann ihre
hausfraulichen Erfahrungen mitteilen . Wie sie
es mit der großen Wäsche macht , ob die Leiter
auf dem Speicher im Haus oder an der Giebel -
wand praktischer ist.

Wer eine Baustelle besichtigt hat , die Pläne
kennt , der würde mit Begeisterung in solch ein
Eigenheim ziehen . 1700 Mark gibt der Staat
dazu , 180(1 kann der Bewohner auf einmal
zahlen , dann gehört es ihm zu eigen , und er
kann es später , wenn er eine andere Wohnung
wieder sein eigen nennt , verkaufen , oder er
zahlt im Monat seine Miete , die sehr gering
sein wird . Also kann sich solch ein Heim jeder
Volksgenosse leisten und es werden sich in
diesen Behelfsheimsieblungen Volksgenossen
aller Schichten zusammenfinden , denn die
Bomben fragen nicht nach dem Einkommen
des Betroffenen , wenn sie vom

'
Himmel her -

unter gepfiffen kommen . Bis der Herbst kommt
wird sich allerhand im Kreis Rastatt getan

haben , es brauchen sich nur die arbeitswilligen
Helfer zur Verfügung stellen .

Beschwingte Weisen in Rastatt , Baden -Naden . Gamenau
Das Musikkorps eines Luftnachrichtenregiments fand begeisterten Beifall

Rastatt . In der rechten Erkenntnis , daß ge -
rade in Kriegszeiten dem Spiel und der Musik
besondere Aufmerksamkeit zu schenken ist , hat
die NSG . „Kraft durch Freude " noch immer die
Gelegenheit wahrgenommen , den Schaffenden
in der Heimat und besonders unseren Verwun -
deten frohe und erlebnisreiche Stunden zu ver -
Mitteln . Diesmal war es das Musikkorps eines
Luftnachrichtenregiments , das durch seine We5 -
sen die Rastatter Volksgenossen angenehm
überraschte . Ebenso wird es das Vaden -Bade -
ner und Gaggenauer Publikum begeistern und
in einer zweistündigen Darbietungsfolge
Ernstes und Heiteres aus dem Reiche der
Musik darbieten . Das Programm brachte eine
Auslese bester deutscher Tonschöpfungen , ge -
mischt mit schmissigen Armeemärschen , die durch
ihre eindrucksvolle Wiedergabe einen dank -
baren Hörerkreis fanden , der immer wieder
stürmischen Beifall zollte und dies mit gutem
Recht ? denn was diese Soldaten boten , war
eine Leistung und ein Kunstgenuß für sich , der
besonders hervorgehoben zu werden verdient .

Die Hörfolge gliederte sich in zwei Abschnitte ,
von denen der erste Teil Streichmusik mit Wer -
ken unserer großen Meister brachte , die in ihrer
Wiedergabe einen klaren und nachhaltigen Ein -
druck hinterließen und Zeugnis von den Fähig -
keiten dieses Musikkorps wie seines musikali¬
schen Leiters gaben . Mit dem „Florentiner
Marsch " von Fucik wurde das Konzert einge -
leitet . Es folgte die Ouvertüre zu „Die die -

bische Elster " von Rossini Mit meisterlichem
Können und technischer Reife wurden durch
einen Solisten Sarasates „Zigeunerweisen "
vorgetragen , die diesem besonderen Beifall der
gespannt lauschenden Zuhörer einbrachten . Als
weitere Darbietung brachte das Musikkorps die
Ungarische Rhapsodie Nr . 2 von Liszt zum
Vortrag und als Abschluß des ersten Teils eine
Melodienfolge aus der modernen Operette von
Nico Dostal „Clivia ".

Im anschließenden zweiten Teil hörten wir
Militärmusik . - Was die Soldaten auch spielten ,
ob die Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie " von
Franz von Supps , eine Folge schönster Melo -
dien aus den bekanntesten Opern Lortzings
oder auch die straffen Weisen unserer bekann -
ten Militärmärsche , in jedem Falle fanden sie
durch ihre vorzügliche Wiedergabe eine beifalls -
freudige Zuhörerschaft . Auch in der Wieder -
gäbe moderner Musik wie „Im Gänsemarsch "
von Will Glahö und - „Mir geht 's gut "

, einem
Foxtrott aus bem Tonfilm „Lauter Liebe ",
zeigte sich das Musikkorps von der besten Seite
und mußte sich schließlich zu einer Dreingabe
entschließen .

So blieb kein Wunsch offen . Rhythmus und
Klang lösten frohe Laune aus und erfüllten da -
mit gleichzeitig den Zweck dieses Abends , den
Schaffenden und nicht zuletzt unseren Berwun -
deten Stunden der Entspannung zu vermitteln .

Josef Seider .

Gernsbacher Zugend konzertiert für ihreSoldaten
Schülervorspiel der privaten Klavierschule von Frau Stumpf -Schmoll

Gerusbach . Ein volles Haus war dem konzer -
tanten Abend geschenkt . Der Zuspätkommende
konnte diesmal nicht einmal mehr bas sprich -
wörtliche „ letzte Plätzchen " erhaschen ! Die hell -
begeisterte Jugend herrschte vor . Alle nahmen
sie aber aufgeschlossen und dankbar überrascht
die hübsch und exakt dargebotenen Schülervor -
träge aus dem Klavier entgegen .

Die wohlerwogene und pädagogisch durch -
dachte Vortragsfolge war ein einziges Eres -
cendo vom Leichten zum Schwierigen , vom
Vortrag mit zwei Violinschlüsseln bis zur
Schule der Geläufigkeit mit Vorzeichen , Pedal -
gebrauch und dynamischer Abwägung . Durch -
setzt mit Stückey zu 4 Händen gewannen die
Darbietungen für den Hörer an Lebendigkeit .
Das unbekümmerte Auftreten der Schüler trat
angenehm in Erscheinung . Das Vorspiel , dessen
Einahmen der Gernsbacher Soldaten -
betreung , die unserem Ortsgruppen -
leiter so sehr am Herzen liegt , geschenkt war ,
ließ sich nicht allein unter dem Gesichtswinkel
eines Schülervorspiels erkennen , es ging dar -
über hinaus und wurde zu einem erlebnis -
reichen und virtuos anklingenden Konzert -
abend .

Unser lieber Altmeister Franz Schubert ,
dessen melodiöse Musik gerade beim kleinen ,
angehenden Pianisten anspricht , stand mit einer
Vielzahl zur Programmauswahl und wurde
auch in den reich gespendeten Dreingaben des
Mehrfachen gewählt . Es war interessant , dabei
zu beobachten , wie das kindliche Gemüt und
Auffassungsvermögen sich mit Schubert aus -
einandersetzt und ihm zum Vortrag zu bringen
suchte . WaS > schadet es , wenn s mal mit dem
Takte hapert ? Wenn die Rhythmik strauchelt —
der Wille zur musikalischen Tat war bei jedem
spürbar . Und es gab kleine Interpreten dar -
unter , die zu schönen Hoffnungen berechtigen .
Jedenfalls war der echt deutschen Hausmusik in
jeder Hinsicht ein Gewinn zugetragen worden ,
der einmal später reiche Zinsen bringen wird .

Etliche „Große " hatten den Schneid zum
Auswendigspielen aufgebracht und ließen sich
diesen nicht durch Tempiwechsel , Vorzeichen -
änderung und was der Dinge mehr sind ab -
kaufen . Daß der Vortrag darunter nicht zu
leiden hatte , das ließ Fleiß , ernste Auffassung
und Begabung erkennen . Andere boten in tech-
nischer Hinsicht kleine Bravourleistungen , so
fiel dies angenehm auf bei Schuberts Im -
promt « ^ « - Dur Nr . 4 und in den beiden Cho -
pins : Walzer opus , 70 Nr . 1 , und Walzer opus
34, denen die Wiedergabe von Händels Gra -
votte V-Dur und Hellers Sonatine op . 64 nicht
nachstanden . MozartS Ls -Dur - Menuett kam be¬
reits mit Ausdruck zur Geltung . Vor allem
aber überraschte eine Eigenkomposition, ' sie ver -
riet Stil und exakte Aufteilung . Mit offenkun -
diger Begeisterung ließ sich der gleiche Schüler
mit einem Mozart vernehmen , der ihm sehr
schön gelungen war .

Die besondere Hervorhebung einzelner Vor -
tragsstücke soll keineswegs die nicht erwähnten
Aufgaben schmälern . Ganz besonders aber ; ci . n
die kleinen Pianisten mit ihren allerliebst ge -

spielten Volks - und Kinderliedern nicht ver -
gessen .

Frau Kriemhild Stumpf - Schmoll
schenkte als wertvollen Beschluß des Abends
zwei Schubertkompositionen , welche ihr zuver -
lässiges Können erneut unter Beweis gestellt
haben . Schließlich vereinigten sich die vielen
Schüler und Schülerinnen dann auf dem Kon -
zertpodium , um ihrer beliebten Lehrerin mit
reichen Blumengaben Dank und Anerkennung
zu zollen . Der abermals aufrauschende Beifall
war die zustimmende Antwort des restlos be -
friedigten Publikums . Heinrieh Langenbach .

Aus dem Mvratal
V. M . Gernsbach . ( Ehrung unseres

Ritterkreuzträgers .) Die Ortsgrup -
penleitung veranstaltet in Verbindung mit der
Stadtgemeinde am Montag , 13 . Juni , 20 Uhr ,in der Stadthalle eist Konzert zu Ehren un -
seres Ritterkreuzträgers Pg . Oberleutnant
Schmoll . Es spielt das Musikkorps einer
Luftnachrichtenabteilung . Die gesamte Einwoh «
nerschast ist zum Besuch dieser Veranstaltung
herzlich eingeladen . — Gleichzeitig wird ge-
beten , für die Mitglieder der Kapelle Quartiere
zur Uebernachtuug vom lg . auf 20. Juni zur
Verfügung zu stellen . Anmeldungen möglichst
sofort beim Verkehrsvereinshäuschen .

v . M . Loffenau . ( Erfolgreiche Wett¬
kämpfer . ) Kurt H e ck e r aus Loffenau , z . Zt .
in München und sein Bruder Gerhard H e ck e r ,
Loffenau , wurden beim diesjährigen Reichs «
sportwettkamps erste Sieger .

P . Selbach . ( Auszeichnung .) Unterosft .
zier Karl K i st wurde mit dem E . K. 1 aus -
gezeichnet .

( Silberne Hochzeit .) Pg . Gregor Wal
ter und seine Ehefrau Sofie geb . Neubrand ,
Siedlung 156, hier wohnhaft , können am kom -
Menden Montag , den 10 . d. Mts . ihre silberne
Hochzeit feiern .

R. Forbach . ( Versammlung .) Am Diens -
tag , den 13 . Juni , fand im „ Sternen " - Saal
eine öffentliche Versammlung statt . Nach den
Begrüßungsworten des Ortsgruppenleit ? rs
sprach Pg . W i s w e s s e r in seiner Eigenschaft
als Untergruppenführer im Reichsluftschutz -
bun -d über Luftschutzfragen . Bürgermeister Pg .
O . Fritz sprach über die Kartoffelkäfer -
bekämpfung , über Milch - und Eierablieferung ,
Kohlen - und Holzzuteilung , über das Melde -
wesen leerstehender Zimmer und bat die An -
wesenden , für all diese Kriegsmaßnahmen das
nötige Verständnis aufzubringen . Der Orts -
gruppenleiter dankte den Rodnern für ihre
Ausführungen , ermahnte an die Opferbereit -
schast , welche wir den Soldaten gegenüber
schuldig sind . Mit der Führerehrung wurde
die Versammlung geschlossen .

Kämpfen, Helfen, Siegen?
Kämpfen , Helfe « , Siege » ! So lautet die Pa «

rote zur 1 . Straßeusammlnug des Kriegshilfs -
merkes für das Deutsche Rote Kreuz am Heu -
tige « Sonntag . Wir gebe » reichlich und freudig .

Slatk ZIeischschmalz wieder andere Felle
Die Lebensmittelzuteilung in der 64. Kartenperiode

In der 64 . Zuteilungsperiode vom 26. Juni
bis 23. Juli bleiben die Rationen an Brot ,
Mehl , Fleisch , Käse , Quark , Teigwaren , Kaffee -
Ersatz - und . Zusatzmitteln , Vollmilch , Zucker ,
Marmelade , Kunsthonig und Kakaopulver un -
verändert .

Die Fettzuteilung wird bei gleichbleibender
Gesamtration insofern geändert , als die IM
Gramm Fleischschmalz auf die Reichsfettkarten
und die Wochenkarten für ausländische Zivil -
arbeiter fortfallen . Zum Ausgleich wird die
Butter - , Margarine - oder Speiseölration er -
höht . Im einzelnen erhalten die Versorgungs -
berechtigten über 14 Jahre sowie die Inhaber
der Reichsfettkarten SV 8 und SV 5 100 Gramm
Margarine mehr , während die Versorgungs -
berechtigten bis zu 14 Jahren sowie die In¬
haber der Reichssettkarten SV 2 , SV 4 und
SV 6 eine um 100 Gramm erhöhte Butterration

erhalten . Bei Inhabern der Reichsfettkarte
SV i erfolgt der Ausgleich durch Erhöhung der
Margarineration um 40 Gramm und der
Speiseölration um 50 Gramm . Ausländische
Zivilarbeiter erhalten wie vor der Fleisch
schmalzzuteilung als Fettration 550 Gramm
Butter und 325 Gramm Margarine . Die
Schlachtfettzuladen werden unter Wegfall der
Fleischschmalzausgabe wieder auf die volle Höhe
von 250 Gramm für Schwerarbeiter und von
1000 Gramm für Schwerstarbeiter festgesetzt .

Die unveränderte Nährmittelration von 60»
Gramm (bei Inhabern der blauen Nährmittel -
karten SV/v und SV/G -Jgd . 300 ) wird in voller
Höhe in Getreidenährmitteln verteilt , da die
Ausgabe von Kartoffelstärkeerzeugnissen in der
64 . Zuteilungspcriode wegfällt . Die Höhe der
Teigwarenration bleibt gegenüber der 63. Zu -
teilungsperiode unverändert .

Rastatt und Umgebung
n . ( Ortsgruppe Leopoldsfeste b e -

richtet . ) Für die Ortsgruppe Leopoldsfeste
fand am Mittwoch im „Storchennest " eine gut -
besuchte Mitgliederversammlung statt , in der
Pg . Rauch über die gegenwärtige Lage sprach .
Eingangs wies der Redner darauf hin , daß es
gerade in der gegenwärtig ereignisreichen Zeit
notwendig sei , die Parteigenossen und Partei -
genosstnnen über die wichtigsten Tagesfragen
zu orientieren und sie in ihrem Glauben an
Deutschlands Sieg zu kräftigen und zu festigen .
Die nunmehr erfolgte Invasion , die aus be -
greiflichen Gründen kommen mußte , und mit
der der Krieg in ein neues Stadium von grötz -
ter Bedeutung getreten ist , wird über kurz
oder lang zu einer vernichtenden Niederlage
unserer Feinde führen . In seinen weiteren

lusführungen kam Pg - Rauch noch auf den
weiteren , so notwendigen Ausbau der Luft -
fchutzkeller , auf das luftschutzmäßige Verhalten
bei Fliegeralarm , Anlegen von Splittergräben
usw . zu sprechen und forderte eindringlich zur
tatkräftigen Mitarbeit bei der Erstellung von
Behelfsheimen , von denen eine größere Anzahl
in unserer Ortsgruppe erstellt werden soll , aus -
Zum Schluß dankte Ortsgruppenleiter Pg .
Groß dem Redner für seine aufschlußreichen
Ausführungen und gelobte , daß die Mitglieder
der Ortsgruppe Leopoldsfeste weiterhin ihre
Pflicht bis zum Endsieg erfüllen werden .

W .H . Bietigheim . ( Neuer Handwerks -
m ei st er . ) Die Meisterprüfung im Maschinen -
bauer - Handwerk legte Hugo Riexinger ,
Rheinstraße 31 , mit gutem Erfolg ab . Der Er -
werb des Meistertitels verdient um so beson -
dere Beachtung , als der junge Meister als
Feldwebel in diesem Krieg die rechte Hand

verlor und trotz Behinderung und Prothese
durch Energie und Selbstschulung dem erlern -
ten Berufe erhalten bleibt .

Hu . Iffezheim . (Auszeichnung ) Der
Obergefreite Erich Merkel , Sohn des Post¬
schaffners Joseph Merkel , wurde mit dem Ei -
fernen Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet .

( Heldentod . Obergefr . Franz Loren ».
Inhaber verschiedener Auszeichnungen , starb
den Heldentod .

B . Bischweier . (Silberne Hochzeit .)
Herr Carl Ferd . Weinspach und Frau Karo -
line geb . Doutemont feierten dieser Tage ihre
silberne Hochzeit .

( Parteiversammlung .) Anfang ver¬
gangener Woche sprach Kreisredner PS -
M a i e r , Kreisbauernführer aus Rotenfels ,
im „Anker " zu den Parteimitgliedern . Ein -
gehend auf die derzeitigen Kriegseveigniffe gab
er einen umfassenden Ueberblick über die drin -
gendsten Ausgaben und Arbeiten der Partei -
Er forderte restlosen Einsatz für den zu er -
kämpfenden Endsieg und endgültige Bewäh -
rung in der Heimatfront . In Vertretung des
beruflich verhinderten Ortsgruppenleiters
sprach Amtsleiter Pg . Beinroth dem Red -
ner den Dank für seine packenden Ausführun -
gen aus und versicherte , daß auch die Orts -
gruppe Bischweier die gestellten Aufgaben mei -
stern nnd erfüllen wird .

V . Sandweier . (Heldentod .) Maschinen -
Obergefreiter Hermann Pflüg er . Sohn der
Eheleute Julius Pflüger , und Agatha geb-
Blank , der mit dem EK - 2 . Kl . ausgezeichnet
wurde , starb in soldatischer Pflichterfüllung für
die über alles geliebte Heimat , im Süden den
Heldentod .

Lllck über Baden -Laden
(Gastspiel des Theaters derStadt

Straßb .urg .) Wie bereits bekannt gegeben ,
gastiert am kommenden ' Mittwoch . 21 . Juni ,
das Theater der Stadt Straßburg im Kleinen
Theater in Baden - Baden . Es gelangt jedoch
nicht , Shakespeares Lustspiel „ Was Ihr wollt !" ,
sondern das Lustspiel von Dario Nicodemi
„Tageslauf der Liebe " unter der Spielleitung
von Walter Tradowski zur Aufführung . Be -
ginn der Vorstellung 10 Uhr .

(Kammermusik - Veranstaltung .)
Am Sonntag , den 25. Juni , vorniittags 11 Uhr ,
findet im . Kleinen Theater eine Morgenveran -
staltung statt , in der Willi Zernick , Berlin
(Bioline ) und Edith Picht - Axenseld ,Klavier (Freiburg ) , Werke von Beethoven ,
Brahms 'und Schubert zur Wiedergabe bringet ,
werben . Beide Künstler sind den hiesigen Mu¬
sikfreunden sicherlich in bester Erinnerung , da
Edith Picht - Axenseld im letzten Zyklus -Konzert
Mozarts 6- moll Klavierkonzert und Willi Zer -
nick vor wenigen Wochen in einem Sinfonie -
Konzert PfitznerS Violin - Konzert zur Auffüh -,
rung brachten . Beide Künstler vereinigen sich
an diesem Vormittag zu gemeinsamem Mufi «
zieren mit einem klassisch - romantischen Pro -
gramm , das allen Musikfreunden Freude und
Genuß bereiten dürfte .

Für die obigen Veranstaltungen beginnt der
Kartenvorverkauf am heutigen Sonntag , 0,30
Uhr . an der Kurhauskasse .

(Lache mit Lotte Specht .) Es wird
nochmals auf den morgen abend ( 10 . Juni ) , 18
Uhr , im Großen Bühnensaal des Kurhauses

zur Durchführung gelangenden bunten Abend
mit der beliebten und bekannten Humoristin
und Vortragskünstlerin Lotte Specht hingewie -
sen . Es wirken außerdem mit der Tenor Mak
Baltruschat , Nationaltheater Mannheim und
Nelly Peckensen vom Theater der Stadt Straß -
bürg sowie Iae Alban mit seinen Solisten .

Spaziergänge unter Führnng
Dienstag . 20 . Juni 1944. Trefspunki : BrahmsM »

9 .20 Uhr ( ,u erreichen mit Straßenbahn ab Leopold »-
platz 9 .09 Uhr ) . Wanderung : Geroldsauer Straße "~
Ucbelsbachlal — Oberster Berg (Kaininweg ) — S <Setx'
Hosstraße — Bußackerhütte — Schiutieiibachbänke ^
Horhaldergast « — Bildeichsiedlung . Geh,eit : 2 Stunden
(mäßige Steigung ) . Führung : Fabrikdirekior i . R . Pam
Koblick.

Mittwoch . 21. Juni . Treffpunkt : Kleingolfplatz 14 U6J-
Wanderung : Quettig -wäldchen — Mariavaiden — IliurS '
strafte — Hochbehälter — Lache — ZZberghangweg 71
Salmenpfädel — Weinbergrundweg — Neuweier— görstervlatz — Tiergarten . Gebzelt : 8 ^ stunde »
(mäßige Steigung ) . Führung : Oberamtsrichter c . * '•
Hans Dörrner . , ,Freitag , 23 . Juni . Treffpuntt : Ludwig - Wilhelm -Pl « »
8 .35 Uhr . Stratzenbahnfahn bis Tiergarten . Wand «
rung : Seltghof — Golfplatzhütte — Oberer Panora »'^
weg — Schautnslant >bUtte — Klosterschänke —
firaße — Kurhaus , Gebzeit : 2H Stunden (mäßige
gung ) . Führung : Studienrai Ewald Krabus ,

Samstag , 24 . Juni . Treffpunkt : Hindenburgplatz A ,Uhr . Wanderung : Schützenstraße — Herrengut — Keller»
kreuz — Altes Schloß (Rast ) — Unterer Fellenweg
Bienenbittte - Steinwawbütte — Neues Schloß .
zeit : 2H Stunde » (mäßige Steigung ) . Führung : Hei»
rich Kocks.

Sonntag , 25, Juni . Treffpunkt : Pollzeidirektion **
Uhr . ' Wanderung : Gernsbacher Ztraße — Ebeist «"'
firaße — Kletiigehren — Ausstchisplatte Merkur ^Rundweg Nordhana Merkur — Ncuhaus (jtast )
SPortplatzweg — Wolfsfchlnchthotel — Rotenbachtal ,
Voltzeidirektion . Gebzelt : 3 '/L Stunden (mäßige ® ' c
gung ) . Führung : Fräulein Lulu Mäher .

UinftftA » am Sberrlwin
Heidelberg . ( Beim Baden ertrunken .)

Beim Baden im Neckar ertrank die aus Gos -
lar stammende 21 Jahre alte Elisabeth Malk -
witz , die in Heidelberg studiert . Wiederbele -
buugsversuche waren erfolglos .

Villinge « . ( Verbrecher geflüchtet .)
DerS7Jahre alte Josef Mußler leistete , als
er wegen Sittlichkeitsverbrechen an Kindern
verhaftet werden sollte , Widerstand , verletzte
den Kriminalbeamten und ergriff die Flucht .
Er konnte bis jetzt noch nicht dingfest gemacht
werden . Der Verbrecher ist mittelgroß und '
schlank mit sehr magerem Gesicht . großer , aus -
gebogener Nase , dunkelblonden langen Haaren
und einem Klumpfuß . Er trägt einen bräun -
lichen Anzug .

Ebringen bei Freibrug . (Das 21 . Kind
am Vorabend der Silberhochzeit .)
Hier schenkte die Frau eines Bergmanns eine
Stunde von Beginn des Silberhochzeitstages
ihrem Mann das einundzwanzigste Kind . Die
Freude über dieses Ereignis war doppelt groß ,
da sich die Mutter guter Gesundheit erfreut .

Weißenburg . (Kind überfahren und
getötet . ) Bei der Abfahrt zweier von einem
Traktor gezogenen Wagen eines Karussellbe -
sttzers hatten sich mehrere Kinder in jngend -
licher Unvorsichtigkeit auf die Koppelung zwi -
schen die beiden Anhängerwagen gesetzt . Be !
der Fahrt gelang es einigen älteren Kindern
abzuspringen , das 5K Jahre alte Söhnchen des
Gendarmeriewachtmeisters Boll fiel aber her -
unter , wurde von dem schweren Wagen über -
fahren und starb kurz nach dem Unfall .

Gebweiler . ( Tödlicher Unfall durch
spielende Kinder .) In Berrweiler be -
schäftigten sich mehrere Jungen mit einem im
Hofe des Rathauses stehenden landwirtschaft -
lichen Trecker . Als dieser ansprang , drückte er
den zehnjährigen Jungen des Bürgermeisters
Kruft gegen eine Wand . Infolge der erlitte
nen schweren Verletzungen trat der Tod auf
der Stelle ein .

Mülhausen . ( Schwere Folgen e i n e &
Wortwechsels . ) Der 35 Jahre alte He >? '

rich Humbrecht war mit > einem Nachbarn y
einen Wortwechsel geraten und im Verlauf
desselben von seinem Widersacher mit einew
Revolver verletzt worden . Die Verwundun »
war so schwer , daß Humbrecht nun in ? e ■
Städtischen Krankenanstalten , wo er operier
worden war , starb . Der Täter ist wegen sch ^
rer Körperverletzung in Hast genommen wo ^
den .

Bad Dürkheim . ( Schwerer Verkehrs
Unfall .) An der Mannheimer Straße in ot
Nähe des Feuerberges ereignete sich ein
rer Verkehrsunfall . Ein Junge wollte ^
Straße vor einem Auto überqueren , überl ^
dabei aber einen entgegengesetzt fahrende
Kraftwagen . Er wurde von diesem ersaßt un
auf die Straße geschleudert . In lebensgesäy
lichem Zustand wurde er mit einem schwe^ °
Schädelbruch ins Dürkheimer Krankenba '
eingeliefert .

Wann wird verdunkelt ? ^
I « der Woche vom 18 . bis 24. J « « i

gelte « folgende Verdunkeluugszeite « :
Begi » « : 22 .25 Uhr
Ende : 4 .50 Uhr

Am fctiumtuen Brett

Deutsches Fraucnwcrk — ,gruppe Rastatt -Schloß . Am Dienstag , dcn 20. .JUN >̂ M
RS . -Frauenschast

.V "«
um 20

"
Übr findet in den Hatz- Gclftstätten ein

wichtiger GemeinschafiZabend statt , , u dem alle
Bliebet zu erscheinen haben . Hauptgemeinsa >astSlelt «r
NSDAP .. Pg . Schmidt , und der neue Ortsgruppe „
leiter der Ortsgruppe Rastait -Schloß werden an » «'*
fein . _ , (# <

NS . -Fraueuschas , — Deutsches Frauenwerk - -
gruppe Tiergarten . Montag , den 19 . Juni , Heimn «^
mittag . Material für Schutzbrille mfitbringen . . arl aß .

Baden -Oos . NS . .Francnschaft . Am Dienstag . W» mi
Juni , findet im Gasthaus zur Traube um 20 uor , 5,
Pflichtabend statt , in dem Pgn . Jakob ? sprechen
Die Teilnahme an diesem Pslichiabend Ist für
glieder der NS - Frauenschafi sowie der Jugendgru "
Pslicht . Gaste sind willkommen .
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Säen und ernfen
Von Richard Gerlach

Die Kichte wird mit etwa einhunöertund -
Zwanzi .z Jahren gefällt . In diesem Alter lie -
! ert der Baum das vollwertige Holz . In höhe -
reit Lagen der Gebirge wird der Zeitraum von
oen Forstleute um einige Jahrzehnte länger
^ wessen ,

'
weil der Sommer hier kürzer ist und

As Holz langsamer , aber auch härter wächst .
Bäume , die heute geschlagen werben , sind

öur Zeit der Befreiungskriege aus dem Samen
iu jungen Pflanzen aufgeschossen . Der Urenkel
nutzt die Arbeit der Ahnen .

Wir legen die Säge an den Stamm , aber
A

>r wissen nicht mehr viel von denen , die den
« ald einst gepflanzt oder erneuert haben ,
^ enn man daran denkt , wie der Bauer einige
Monate nach dem Säen erntet , und wie wir
^aichlebigen Städter den Erfolg unserer Hand -
jungen immer schon morgen sehen wollen , so
Wirken die hundertzwanzig , hundertdreißig
^ ahre , di? in der Forstwirtschaft üblich sind ,
?.̂ khwichtigeitd und beruhigend . Unser gewöhn -
uches Bauholz stammt ungefähr aus der Zeit

Napoleonischen Kriege . Als Goethe starb ,
^ >ar die kleine Fichte schon ein hübscher Weih -
Uachtsbaum geworden . Und so hob sie ihre
triebe weiter in die blaue Luft . Menschen
wurden geboren , Menschen starben : Kriege
Wurden gewonnen und verloren : die Weltge -
sichte ging hin und her , auf und ab . Der
"° Qum aber stand nur da und wurde stärker
und fester . Millionen Menschen beschworen die
Ewigkeit und gingen in das Zeitliche ein . Was

sie gedacht und gewollt haben , ist überholt , ver -
gessen , unwichtig geworden .

Wer war jener Urahn , der den Samen einst
der Erde anvertraut ? Vielleicht war es ein
junger Förster , der aus der Leipziger Schlacht
heimkehrte ? Einer der singenden , innigen
Waldleute Karl Maria von Webers ? Ein
Freischütz oder ein wilder Jäger ? Ein Roman -
tiker war es jedenfalls , der den Wald begann ,
woraus die Segler heute Masten und die Zim -
merleute Balken nehmen .

Das verbotene Wort
Der Sohn unseres Berliner Verlegers war

einberufen worden . Zur Nachrichtentruppe der
Luftwaffe . Voller Stolz zeigte er sich nach er -
folgter Grundausbildung in der schmucken
blaugrauen Uniform . Gar bald stellte sich seine
Begabung zum Funken heraus , und er wurde
gehörig in die Zange genommen .

Bekanntlich ist die Anwendung des Wortes
„Telephon " bei der Nachrichtentruppe verpönt .
Man kennt dort nur den „Fernsprecher " . Da
passierte es eines Tages dem jungen Rodecke ,
daß ihm versehentlich das verbotene Wort ent -
schlüpfte . Sofort stürzte sich der Spieß auf ihn :

„Aber , Mensch , Rodecke , was sagen Sie da ?
Sind Sie denn nicht Berliner ? Was steht in
den Fernsprechzellen in eurem Berlin doch so
groß und breit drangeschrieben ? "

Wenn der Spieß nun geglaubt hätte , das ge-
wünschte Wort „Fernsprecher " zu vernehmen ,
so sollte er sich gründlich getäuscht sehen . Durch
die unerwartete Frage des Vorgesetzten leicht
verwirrt erwiderte der angehende Funker wie
aus der Pistole geschossen : „F a s s e d i ch kurz ,
Herr Feldwebel !" Heinz Helrauth Gieske

QkzScLzh . od & K Ham & uKg . ?

Das 35 . Endspiel
um die deutsche Fußball - Meisterschaft

Die deutsche Fußball -Spielzeit 1948/44 er¬
reicht am heutigen Sonntag mit dem Meister -
schaftsendspiel ihren Höhepunkt . Aus den vielen
hundert Mannschaften , die im vergangenen
Herbst hoffnungsvoll zu den Punktspielen in
den Gauen antraten , haben sich nach schweren
und wechselvollen Kämpfen der Titelverteidiger
DrednerSC . und die starke Soldatenelf des
LSV . Hamburg als die besten und bestän -
digsten herausgeschält , die nun am heutigen
Sonntag zum Endkampf um die Meisterschafts -
trophäe , die „Viktoria "

, antreten werdsn . Tic -
ser letzte und entscheidende Gang der fünften
deutschen Kriegsmeisterschaft hat das ungeteilte
Interesse der großen deutschen Fußballge -
meinde , wenn auch nur ein ganz kleiner Kreis
von Glücklichen , Augenzeuge des Endkampfes
sein kann . Die Frage , ob der DSC . die Trophäe
wieder mit zum Ostragehege nehmen kann oder
ob die kampfkräftigen Hamburger Flaksoldaten
ihre Bemühungen um den Meisterschaftssteg
von Erfolg begleitet sehen , wurde in diesen
Tagen lebhaft diskutiert , aber kein objektiver
Betrachter sieht in diesem 85. deutschen Meister¬
schafts -Endspiel einen klaren Favoriten . Der
Meister - kann erneut DSC . heißen , denn die
„Rotjacken " haben gerade im rechten Augenblick
wieder eine starke Streitmacht zur Verfügung
aber er kann auch erstmals LSV . Hamburg
heißen , weil die Hamburger zu jenen wenigen
Soldatenmannschaften zählen , die es verstanden
haben , aus der Fülle der ihnen zur Verfügung
stehenden erstklassigen Spieler auch wirklich eine

einheitliche und schlagkräftige Mannschaft zu
formen . Immerhin ist als Mannschaft der
DSC . noch etwas höher einzuschätzen : sein
Mannschastsgefüge ist ausgeglichener und besser
abgestimmt , die Abwehr mit Kretz im Tor , Dzur
im Mittellauf , ist erstklassig , wie auch der Angriff ,
dessen Schlagkraft durch den Wiedereintritt von
Machate ganz wesentlich erhöht wurde . Hinzu
kommt die größere Erfahrung der Dresdner
„Notjacken " in schweren Kämpfen . Der LSV .
Hamburg kann von sich sagen , daß er mit Jü -
rissen , Miller und Münzenberg wohl über die
stärkste Verteidigung im Reich verfügt . Gut ist
auch Mittelläufer Gärtner , insgesamt kann es
aber die Hamburger Läuferreihe mit der der
Dresdner nicht aufnehmen . Ebenso ist der Ham -
burger Angriff nicht mit dem des DSC . auf
die gleiche Stufe zu stellen . Diese Unterlegen -
heit gegenüber dem DSC . kann natürlich durch
einen unbändigen Kampfgeist , durch eine gute
körperliche Verfassung , durch beste Kampfmoral
mehr als ausgeglichen werden . Schließlich hat
der LSV . ja im vergangenen Jahr schon einen
wichtigen Kampf gegen den DSC . gewonnen ,
und zwar das Tfchammerpokalvorentscheidnngs -
spiel mit 2 : 1 . Inzwischen sind die Hamburger
eher noch stärker und in sich gefestigter gewor -
den , so daß ihre Aussichten , dem DSC . die
Meisterwürde zu entreißen , gar nicht so schlecht
sind . Aber um den Meister zu entthronen , dazu
gehört eine außerordentliche Leistung . Ob sie
Hamburg vollbringen kann , das ist eben die
Frage , die letzten Endes nur auf dem Spiel -
feld beantwortet wird . Schon jetzt steht aber
fest , daß die Meisterschaft bestimmt einem Wür -
digen zufallen wird , mag er nun DSC . oder
LSV . heißen .

Mühlburg — FC . Freiburg fällt aus
Infolge Mannschaftsschwierigkeiten beim FC .

Freiburg muß das für Sonntagvormittag an -
gesetzte Spiel Mühlburg — Freiburg ausfallen .

Was bringt der RundfunkT
Rcichsprogramm :

8 .00 — 8 .30 Orgelkonzert
9.00—10.00 " ""Kleine Moracnweise von der Kapell «

Willy Steiner
Vom groben Balerland : Der Feldherr ,
ein Lebensbild Helmut » von MoltteS
von (ickarl von Naso
Chor - und Ipielmusik von den Wiener
Säniierknabcn und der Rundfunkspiel -
schar Wien
Die Kapelle Traverla - Schöner spielt
Klingende Kleiniglciien
TaS deuiilbe Vollskonzcrl
Unlerhalning mit der Kapelle Erich
Börschel
Kleine Tiermürchcn der Brüder Grimm
SolistenmuNk
Was sich Soldaten wünschen
„ Unsterbliche Musik deutscher Meister »
Ludwig van Beethoven : Zolante für
Violine und Klavier in ^ - Tur «Kreu¬
zer-Sonate ^ und Sinlonie Nr . 4 in B-
Dur . AusMbrende : Siegfried Bottie « ,
Michael Rauchcisen , die Betlinet Pbil -
batmoniker »ntet Leitung von Wilhelm
ssurtwänaler
Ter .̂ eitsviegel am Sonntag
„Vothang aus !" Beliebte Solisten , be-
kannte Kapellen , beschwingte Rhhtbmen

Deutschlandsender : ,
9 .00—10 .00 „Unter Schatzlästlein " , Sprecher : Fried¬

rich Domin und Anton Reimer
? fin,eril <*>e Klänge
Schöne Musik «um Sonntaa
„ $Ttb denke dein " , LiebeZlieder und
Serenaden von Carl Löwe und Robert
Vcilksmann

21 .00— 22.00 Abendkomert mit Overnausichnitten ,
sinfonischer » nd soliftischet Musik

10 .30 — 11 .00

11 .05—11 .30

11 .30—12 .00
12 00 —12.30
12.40—14 .00
14 .15—15 .00

15 .00 —15 .30
15 .30 — 16 .00
16 .00—18.00
18.00—19 .00

19.00—20 .00
20.15 —22 .00

10 .30 — 11 .00
11 .40—12.30
20.15—21 .00

Familien - Anzeigen
Qjburten
lY^OSdnuirDori «, 13. 6. 44. Günther u
? *fti haben ein Schwesterlrin bekom -
y e" . In dankb . Freud « : Fr »u Gertrud
." »? >Gefr . Karl Lang , z. Z . i . Westen

^ jnk ; nhf "lm , Rofotrt -W ag ner -StraS e .
iT Rainer , Albert , 3 . 6 . 44. Uns . Christa

ihr ersehntes Brüderlein bek . In
«»»leb. Freude : Lieael Herdle , z . Z .
Jfeersburg/Bodensee , Obergesr . Albert

_™ rdle , i z . im Felde .
T Hanns -Peter , 25. 5. 44 . Wir freuen

über die Geburl eines ges . Stamm -
wlter «. Eva -Maria Trautvetter , geb .
Lt nicke ; Paul Trautvetler , Reg .-Bau -

Unser 2. Kind Ursula Karin ist an -
? ®komnt . Die glQckl . Eltern : Wilhelm
Atchele u . Frau Erna Aichele , geb .

Jäte « , B - Ba .!en , Beuernerstr . 21 .
•> Frank , Dietrich , 9 . 6. 1944. L' nse '
• » ammer Junge ist atigek . In dankb .
£ reude : Herta Heidt , geb . Breuer ,«■rauenioi . Dr . Stöckl ; Oskar Heidt , Ra -

^ !i ' t,_ Karli9tr . 9 , mr Zeit Ur laub .

Tj Die glij^ ki . Geburt unserer * 4. Kin -
Reiner Jürgen , zeigen in dankb .

Jrmde an : Else Schwarz . geb . Hepper ;
Schwarz , Schreinermeister , Karls -
NebeniuastraBe 41 .

obung en
% e Verlobung gebön bekannt : Zita
j^ rtweck , A/u a . Rh ., Gefr . Georg Oß
Wald, BrombaCh (Lörr ach ) . Im Juni 44.

Verlobung geben bekannt : Agnes
Jfcneibner , Bonn , Kurt Walter Grimm ,
yiteroffiiz . in einer Luftwaffen -Einheit ,

-i ^ U'tenlbach , den 4. Juni 1944.
wf

Ihre Verlobung geben bek . : cand . med .
Ingeborg Schierling , Quedlinburg ,
Weberstr .1(5/17 , Dr . med . Helmut Hanf¬
mann , z . Z . Wehrm . , k -Hsrtihe , Boeck 'n-
straße 23. 10. Juni 1944.

* ir geben unsere Veriobun -g bekannt :
Jriedl Weis , Karlsruhe , Schückstr . 4,
rr «edrich Rössler , Uffz . i. e. Sturm -
^ sch .-Brigade , zur Zeit in Urlaub .

Ihre Verlobung igeben bekannt : Erika
Ullrich , Sandweier/Baden , Horst Grü -
ning , Res .-Laz . , B.-Baden . Juni 1944.

Ihre Verlobung beehren sich anzwzeig . :
Hella Bieg -Mandorf , Anton Theobald ,
z . Z . Wehrmacht . Karlsruhe , Danziger
Straße U), den 18. Juni 1944.

Ihre Verlobung geben bek . : Marianne
Gilbert , Karlsruhe , Häusserstr . 3 , Frei¬
mut Meyer , Karlsruhe , Yorckstr . 59,
18. Juni 1944.

Die Verlobunig ihrer Tochter Jlse mit
Herrn stud . jiw . Erhard Bökelmann ,
Ltn . u . Adj . i. e. Pz .-Gren .-Ers .-Batl .,
geben bekannt : Dr . Karl Turban und
Frau Jlse , geb .Rommel , z .Z . Herrenalb .

Als Verlobte grüßen : Rösel Kölmel ,
Oetiigheim , Kirchstr . 24 ; Otto Gindner .
Obergefr . >i. e. Luftw .-Einheit , z . Z .
Urlaub . Mörsch , 18. Juni 1944.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeig . :
Hilde Klein , Trier , Siegfried Schmoll ,
O .-Ltn . u . Reg .-Adj ., Träg .d .Ritterkr . ,
Gernsbach , z . Z . im Felde , 18. 6. 1944,

Vermählungen
Karl Engelhardt , Sophie Engelhardt geb .
Uicker , Vermählte . Khe ., Friede nstr . 9 .

Als Vermählte grüßen : Kurt Thim 'g ,
Obergefr . i . e . Pz .-Nachr .-Abt ., Leny
Thimig , geb . Ketter , Khe .-Rüppurr .

! hre
~

am 16. Juni vollzog , Vermählung
geben bekannt : Richard Riemer , z . Z .
Wehrm . ; Ingeborg Riemer , geb . Bek -m . g
ker , Rastatt , Schlosserstr . 17

Danksagungen
Für die uns an'läßl . uns . Vermählung

zugegang . Aufmerksamkeit , danken wir
herzlich . Erich Knust und Frau Jlse ,
geb . Hengst .

•
Kurz nach s . verbrachten Ur¬
laub erhielt , wir die schmerz !.
Nachricht , daß unser lieber

Bruder , Sdiwager , Onkel ,Nefie und Vetter
Hermann Bölll
i . e . Füsil 'ier -Batl . , im bliih .

£ *ter von nahezu 19 J . am 20 . Mal
den schw . Kämpfen im Osten

Lef. ist . Er folgte nun s. Bruder Karl ,
j .er 5 Mon . zuvor d . Heldentod fand .
Karlsruhe , Englerstr . 14, 16. 6. 44 .

In tiefer Trauer : Fam . Friedrich
Bölü , nebst Angehörigen .

Jrauergottesdienst : 19. Juni 1944,
9 Uhr , in St . Bernhard .

•
Bei den schweren Kämpfen in
Italien verloren wir uns . Lieb¬
ties u . Bestes , unser Alles , m.

5*Q*ig ., brav . , treusorg . Sohn , uns .
J° - gutes Bruderherz , Enkel , Schwa -

und Onkel , 8 Tage vor seinem
Geburtstag

Rolf Hödel
!. ®. LuHw - Einheit , Führer im" AD . Er gab sein junges , hoffnungs -

volles Leben für seine Lieben und
J^ine geliebte Heimat . Fern von s.
J-l«ben ruht er in fremder Erde .
JarUmhe , den 16. Juni 1944.
^ nnann -Oöring -Platz 3.

« n Namen aller Angehörigen , in
großem Schmerz : Die Mutter :
— rta Hödel , geb . Karcher .

*on Beileidsbesuchen bitte ich Ab -
stand nehmen zu wollen .

JffiU Nach kurzem , schwerem Lei -
WIM den entschlief am 8. 6. in e.

Heimatlaz . unser lieb ., treuer
Sohn , Gatte , Vater s. 2 Söhne , und
Schwiegersohn , Zahlmeister -Anwärt .

Alfred Spiegel
Träger des gold . Treuedienstabz . d .
Wehrm . und d. Westw .-Abzeichens ,
Schwerstkriegsbeschädiffter , im ,Alter
von 34 J . Auch er gtü) s . Leben in
soldatischer Pflichterrüllung für sein
geliebtes Vaterland .
Wir . haben ihn am 13. 6. in Oster -
wieck/fiarz mit mil . Ehren beiges .
Karlsruhe , Leopoldstr . 7, 15. 6. 44.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Alfred Spiegel , Steuerinsp .,u .Frau .

Wir bitten , v.on Beileidsbesuchen
abzusehen .

«
Statt ein frohes Wiedersehen
erhielten wir die unfaßbare ,

^ «ctimerzl . Nachricht , daß am
, ' 4. unser über alles gel ., lebe,8 -

Sohn , Bruder , Schwager , On -
***» Neffe und Vetter , Gefreiter

, Kurt Dahm
rjelder bei e . Granatwerfergr . , Iffh .

Aus ? ., bei den schw . Abwehr -
*n*pfen im Osten sein junges , hoff -

?UngsvolI . Le^ en im Alter v. IN/ , J .
y

' .igeben mußte . Auf einem Helden -
f ' edhof wurde er zur Ruhe gebettet ,

{̂ • rlsruhe , Amaliens ^raße 1.
Innstadt und im Allgäu .

unfaftb . schwerem Leid : Anton
Dahm u . Frau Maria , geb . Barten -
Schlager ; Lore u . Werner Dahm ;
J ° ldat Karl Dahm , z . Z . in einem
Sjs .-Laz . ; Oberzahlmstr . Wilhelm
Temmler u . Frau Else , geb .Da hm ,

alle Angehörigen .

*
Unsagbar hart traf uns wie¬
derum die Nachr ., daß nun
auch unser jüngster , Ib . , hoff-

Un,g»svoller , sonniger Junge
Werner Hornung

^ rjiger in e. Getoirjfjjiger -Regt .,
«. Bruder Walter , am 2. 5.® Oste n d . Heldentod gehmd . hat .

* ' rl «ruhe , Korn weg 3.ln tiefer Trauer : Karl Hornung
Frau sowie alle Anverwandt .

einz . Kind , unser hoffnungsv .
Enkel u . Neffe , Uffz . u . O .A.

Richard Dornheim
.nJ * d. EJC- 2, des Panz .-Sfurmabz .,

'

J ^ itur . der Goetheschule 1942, im
Ruhenden Alter von 20 Jahren .
^ *r |»n «he, Schützjenstr . 38 .

*iefer Trauer : Franz Dornheim ,
^.[ fchslermeister , und Frau Fran -

^ l^ .<» geb . Zimmermann , u. Anv .

>Nach Gottes Willen fiel nach
[ kaum verbr . frohen Urlaubs -

taigen im Osten am 29 . Mai

Hart u . schwer traf mich die
Nachricht von dem Heldentod
meines hoffnungsv ., geliebten

Pflegesohnes , Gefreiter , U .O .Sch .

Pg . Walter Jlg
Er starb an s. im Osten erlittenen
Verwundung im blüh . Alter v. 19V»
Jahren , für seinen geliebten Führer
und Großdeutschlands Zukunft .
Karlsruhe , den 16. Juni 1944.
Durmersheimer Straße 69 .

In tiefer Trauer : Fr . Lina Rottach ,
Witwe , und Angehörige .

Kurz nach s. Urlaub erhielt ,
wir die kaum faßb . Nachricht ,
daß uns . Ib ., gut . Sohn , Brud . ;

Schwager , Onkel , Vetter und Neffe

Egon Lautersack
Uffz . i . e . Oren .-Regt ., nach zwei¬
maliger Verw . bei den schwer . Ab¬
wehrkämpfen im Osten am 18. 5.
im Älter vota 26 J . für Führer , Volk
u . Vaterland sein junges , hoffnungsv .
Leben hingeben mußte . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
Karlsruhe , Wattkopfstraße 39.
Freiburg i . Brsg . , 16. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Josef Lautersack
u . Frau , geb . Saier ; Ob .-Feldw .
Willi Lautersack , z . Z . i . Gefang .,
u . Frau mit Kind Christa ; Herta
Lautersack , D .R.K .-Vorhelferin , z .
Z . im Westen , u. alle Anverwandt .

Wir erhielten die für uns
schwere u . unfaßb . Nachricht ,
daß unser lieber Sohn und

guter Bruider , der Matr .-Obergefr .
Adolf Dürr

im Alter von 20 J . sein Leben lassen
mußte . Er starb am 28 . 5. nach
sdhwerer Verwundung in e. Lazarett .
Hochstetten , den 17. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Adolf Dürr und
Berta , geb . Schneider , als Eltern :
Uffz . Emil Dürr , z . Z . im Osten ,
u. Braut ; Else , Otto , Hildegard ,
Fritz , Ursula u. Klaus als Geschw . ,
und alle Verwandten u . Bekannten .

Ttauerfeier : Sonntag , 25. 6 .» 3 Unr .

«
Statt eines bald ., froh . Wieder¬
sehens erhielten wir die kaum
faßb . Nachr . , daß m. herzenag .

Mann , der treusorg . Vater s. einz .
Kindes , m. Ib . Sohn , uns . Ib . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Johann Kieler
Obergefr ., kurz vor s . 36 . Geburtst .
am 7. 4. in treuer Pfl 'ichterfüll . im
Osten den Heldentod fand . Unverg .
von s . Lieb , ruht er in fremd . Erde .
Rastatt , Lützowerstr . 9, 16. 6. 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Luise
Kiefer , geb . Wendelgass , u . Kind
Walter , nebst Anverwandten .

In seinem Beruf fand in kämp¬
ferischem Einsatz den Tod in
der Nacht v. 13./14 . Juni uns .

Ib ., gut . Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel u. Neffe , der ^ -Sturmscharf .

Eberhard Gottfried Seidel
Inh . d . Kr .-Verd .-Kr . 2 . Kl . m . Schw .
Er ruht auf e. Helderifriedh . i . West .
Karlsruhe , Mathystr . 25, 17. 6. 44.

In tiefer Trauer : Reg .-Rat Seidel
u . Frau Helene , geb . SchwanteS ?
Ruth Westphal , geb . Seidel ; Bri¬
gitte Mayr , geb . Seidel ; ^ -Unter -
sturmf . Günther Seidel ; Hauptge¬
schäfts . in der Gauwirtscbaftsk .
Walther Westphal ; Frau Herta
Seidel , geb .Kätker ; Leutn . Joachim
Westphal ; Seekadett Hanns Detlev
Westphal ; Jürgen Weschhal ; Wolf¬
gang Seidel .

Nach nahezu 5jähr . Einsatz in
höchster Pflichterfüllung ist m.
treubesorgter , unvergeßlicher

Mann , mein lb . Vater , Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn und Schwager

Friedrich Frey
Oberfeldwebel , Inhab . versch . hoher
Ausz ., im Alter von 33 J . an seiner
Verwundung in e . Feldlaz . gestorben .
Er gab sein Leben für «eine Lieben
in der Heimat .
Gaggenau -Ottenau , Hindenburgstr .45 .

In tiefem Leid : Frau Emma Frey ,
geb . Bö'hner , u . Kind Ute ; Frau
Johanna Frey , Witwe ; Karl Böhner
und alle Angehörigen .

Unsagbar • großes Herzeleid
brachte uns die kaum faßbare

— Nachr . , daß m. über alles gel .
Mann m. stets tapferer Lebenskam .,
uns . liebev ., gut . Sohn und Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Karl Möst
Uffz . !. e . I .-Regt . , Inh . d . Sturm -
abz ., des Kriegsverd .-Kr . m. Schw .
2. Kl . u . d . Ostmed ., 4 Tage vor s.
35. Geburtstag bei d . schw . Kämpfen
im Osten nunmehr wie s. vor kur¬
zem gefall . Bruder s . Leben am 9. 5.
für seine geliebte Heimat dahingab .
Er ruht in fremder Erde .
B.-Baden , Kleine Dolilenstr . 22 .

In stillem Leid : Frau Maria Möst ,
geb . Hillert ; Jos . Möst , Malerm .,
u . Frau Greszentia , geb . Bitterwolf ,
nebst Geschw . u . Angeh . ; Johann
Hillert u . Frau Maria , geb . Jäger ,
nebst Kindern und allen Anverw .

Seelenamt für den lb . Gefallenen am
Freitag , 23 . Juni 1944, 7.15 Uhr .

JfL , Hart und unfaßlich traf mich
nach glücklich verlebt . Urlaub
die traurige Nachr . , daß mein

lieber , unvergeßl . Mann , uns . lieber
Bruder , Schwager u . Onkel , Gefr .

Fritz Eichhorn
Inh . d . Kriegsverd .-Kr . m . Schw . u .
der Ostmed . , für Führer u . Vater¬
land sein Leben gegeben hat . Er
ruht in fremd . Erde fern der Heimat .
Steinbach , den 12. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Elise Eichhorn ,
geb . Wildersinn .

Für die anläßl . des Heldentode « m .
lb . Mannes zuteil gewordene An¬
teilnahme sage ich sogleich allen
meinen innigsten Dank .

Das Schicksal nahm mir m.
einzigen , lieben Sohn , Enkel ,
Neffen , Vetter und Bräutigam

Albert Baumann
Uffz . Nach 4jähr . , treuer Pflicht -
erfüllumg f*nd er am 31. Mai im
Alter von 24 J . in Italien den Hel¬
dentod . Unvergessen ruht er auf
einem Heidenfriedhof .
Bühlertal , den 17. Juni 1944.

In stiller Trauer : Heinrich Bau¬
mann u. alle Anverwandt . ; Braut :
Erika Eberle .

Unerwart . u . schwer traf uns
die schmerzl . Nachr ., daß m.
lieb . Mann , uns . herzensguter

Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwaiger und Onkel , OT .-Mann

Reinhard Manz
im Alter von 46 J . am 15. Mai in
Italien den Heldentod erlitten hat .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Bühlertal , den 14. Juni 1944.

In tiefem Leid : Frau Karolina
Manz , geb . Braun ; Kinder : Wal¬
demar . Gerhard , Heinrich , Stefan
und alle Anverwandten .

Nach Gottes unerf . Ratschluß
traf >uns kurz vor s . langers .
Url . unsagb . hart u . schwer

die tieftr . Nachr . , daß m. allerliebst ,
treuer Gaitte , der beste Vater seiner
2 Kinder , uns . lb . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Otto Kühne
Obergefr . i . e . P-anz .-Gren .-Regt . ,
nach einm .. schwer . Verwund . b . d .
schweren Abwehrkämpfen in Italien
am 23 . 5. im Alter von 29V, J . sein
junges , hoffnungsv . Leben für sein
Vaterland hingeben mußte . Unverg .
v . s. Lieben ruht er in fremd . Erde .
Ortenberg , Niederschopfheim , Hof¬
weier , den 16. Juni 1944.

In stillem Herzeleid : Frau Maria
Kühne , geb . Dietrich , m. Kindern :
Ingrid u. Dieterle ; Mutter : Anna
Kühne Wwe . , USA . ; Familie Hein¬
rich Dietrich u . alle Angehörigen .

Unerwartet hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachr ., daß
unser lieber , unvergeßlicher

Sohn und Bruder
Martin Fritsch

Uffz . i. e . Jag .-Regt ., Inh . d . £ K. 2,
des Sturm - , des Verw .-Abz . u. der
Ostmed ., im Alter von 23 J . b . den
schwer . Kämpfen i. Osten am 28. 3.
den Heldentod gef . hat . Nach 6 Mon .
folgte er sein . Bruder Anton nach .
Wagshurst , den 12. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Martin Fritsch ;
Martma Fritsch , geb . Kraus ; Gefr .
Alfons Fritsch , z . Z . iiti Felde ;
Anna Fritsch , z. Z . Achern ; Klara
Fritsch ; Christina Fritsch , und
alle Anverwandten ,

Statt eines froh . Wiedersehens I
erhielt , wir die kaum faßbare
Nachr ., daß m. lb . Sohn , uns .

guter Bruder , Enkel und Neffe

Rudolf Klingele
Matrosen -Obergefreiter

im blüh . Alter von 20 J . den See -
mannstod fand . Er folgte seinem ge¬
fallenen Bruder Heinz .
Offenburg (Am Unt . Mühlbach 33) ,
den 17. funi 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Grete
Klingele , Witwe ; Matrose Eugen
Kl 'ngele , z . Zeit Marine ; Willy
Klingele ; Liesel Klingele ; Frau
Brigitta Bruder , verw . Klingele ;
Familie Georg Kronenwett .

Betstunde : 19. 6., 8 Uhr , in der Hl .
Kreuzkirche . Seelenamt : 20. 6., 7 U .

Unerw . u . schwer traf uns die
kaum faßb . Nachr ., daß uns .
unvergeßl . , herzensgut . Sohn ,

uns . Ib . Bruder , Neffe u. Schwager ,
mein lieber Bräutigam

Albert Basler
Masch .-Obergefr ., im Alter von 23
Jahren den Seemannstod gestorb . ist .
Ortenberg , den 15. Juni 1944.

In tief . Trauer : Leo Basler , Ober -
zugf ., u . Frau Helene , geb . Kiefer ;
Obergefr . Karl Berg und Frau
Hildegard , geb . Basler ; Klara
Basler ; Hans Basler , z . Z . i . We¬
sten ; Eugen Basler ; die Braut :
Martha Hilt , Waiblingen , sowie
alle Angehörigen .

Groß war uns . Hoffen auf ein
Wiedersehen , statt dessen er¬
hielten wir die ' kaum faßbare

Nachr ., daß uns . herzensgut . Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel , m. lb . Bräutigam , Obergefr .

Richard Merkel
Inlh. d . Flakkampfabz ., im Alter von
nahezu 25 Jahren in Italien den Hel¬
dentod fand .
Rastatt , Lützowerstr .9 , Bad Gastein /
Salzburg , den 16. Juni 1944.

In tiefem Leid : Richard Merkel u .
Frau Helene , geb . Wunsch ; Fine
Haitz , geb . Merkel , u . Kind Rolf ;
Obergefr . Karl Merkel , z . Z . im
Osten , u. Frau Anni , geb . Mar¬
kus , mit Kindern ; Obergefr . Hans
Merkel , z . Z . Italien ; Emil Mer¬
kel ; Gefr . Willi Merkel , z. Z . im
Osten ; Braut : Tillj Bauer , sowie
alle Angehörigen .

Trauergottesdienst für den Gefalle¬
nen Gren . Franz Warth am 20. 6.
in der Bernharduskirche , früh 9 Uhr

Henriette Warth .
Karlsruhe , Waldhornstr . 24.

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden wurde mir m.
Ib . , gt ., treusorg . Frau u . Mutter ,
Schw .-Mutter , Schwester , Schwäg .,
Tante und Großmutter

Emma Becker
geb . Groß , in die ewige Heimat ab¬
berufen . Sie folgte ihrem gefallenen
Sohn , der in fremder Erde ruht .
Khe .-Rintheim , Trauerhaus : z . Zt .
Hum 'boldtstr . 5.

Im Namen der trauernd . Hinterb !. :
Sebastian Becker ; Uffz . Walter
Bauer u . Frau Hedw . geb . Becker ;
Gefr . Herbert Becker ; Enkelkino
Liselotte Bauer u. alle Atgehör .

Beerdigung : Dienstag , 20. 6., 3 Uhr ,
Friedhof Rintheim .

Ich hatt ' einen Kameraden , einen
liebenden , edlen Gatten , sein Sor¬
genkind einen gütig väterl . Freund ,
ein . vorbildl . Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Bruder

Fritz Bechtold
der ein einzig Unrecht beging , als
er s . Sonnenherz aushauchte , um uns
in dies . schw . Zeit allein zu lassen .
Karlsruhe , Weltzienstr . 16, 17. 6. 44

In wehem leid : Emma Bechtold
geb . Hagstotz ; Renate Margot Hag -
stotz ; Ferdinand Hagstotz ; Anni
Seytter -Hagstotz .

Beerdigung : Dienstag , 20 . 6 ., 10.30
Uhr , Hauptfriedhof .

In der Nacht von Freitag auf Sams¬
tag verschied nach einem arbeitsr .
Leben mein lieber Vater

Oskar Piepenbrink
Mechanikermeister , im 73 . Lebensj .
Karlsruhe , 17. Juni 1944.

In tiefer Trauer : Sohn Eduard u.
Anverwandte .

Beerdigung : Dienstag um 11 Uhr ,
Hauptfriedhof .

M . lb . Kind , uns . all . Sonnenschein

Hans - Dleter
wurde uns durch einen trag . Un¬
glücksfall im Alter von 3 Jahren jäh
entrissen .
Mühlburg , Kärcherstr . 1, 15. 6. 44 .

In tief . Leid : Die Mutter : Gertrud
Schempf ; die Großeltern : Fam .
Gustav Schempf u . alle Anverw .

Beerdigung : Montag , 19. Juni , 14 U .,
in Mühlbung .

Mitten aus ein . arbeitsr . Leben ver ^
schied am 15. 6., 19 Uhr . unerwart .
nach - kurz . Krankenlager mein 'b *. ,
git. M ?.nn , der treusorg . Vater s .
beiden Kinder , uns . lb . Sohn , Bru¬
der und Onkel , Schreinermeister

Pg . David Henn
im Alter von 40 Jahren .
Bruchsal , Klosterstr . 9 , 16. 6. 44.

Im Namen der trauernd . Hinterb !. :
Frau Sofie Henn geb . Eck ; Kurt
und Karlheinz .

Beerdi 'g . : Montag , 19. 6., 14.30 U .,
von der Friedhofhalle aus .

Verwandten u . Bekannten die traur .
Mitteilung , daß mein lb . Mann , m .
I/b. Vater , Großvater , Brud ., Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich WCssner
im Alter von 63 J . n-adt schwerer
Krankheit entschlafen ist .
Unteröwisheim , 17. Juni 1944.

In stiller Trauer : Frieda Wössner
geb . Matori ; Fam . Gustav Beisel
u. Enkelkinder Hilde und Ruth .

Beerdigung : Sonntag , .18. 6., 13.30
Uhr in Unteröwisheim .

Allen Bekannten u . Verwandten die
scinmerzl . Nachricht , daß heute m.
guter Mann , Vater , Schwieger - u .
Großvater \

Anton Schäfer
im Alter von 63 Jahren von seinem
schweren Leiden erlöst wurde .
Michelbach , 16. Juni 1944.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosa Schäfer , geb . Bastian ;
Thomas Schielenes und Frau Sa¬
bina , geborene Schäfer , u . Kind
Waldemar .

Beerdig . : Heute So . , 18. 6., 16 U .

Mein lieber , guter , hoffnungsv . Sohn

Karl Ziegler cand . med.
wurde heute nacht im Alter von
28 Jahren von seinem schweren , nrt
großer Geduld ertragenen Leiden
durch einen sanften Tod erlöst .
Baden -Baden , den 17. Juni 1944.
Hahnhofstraße 65.

In stiller Trauer : Frau Rosa
Ziegler und Angehörige .

Beerdigung : Montag , 19. 6. , 3 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus .

Unser geliebter , unvergeßlicher Sohn
und Bruder

Klaus Vogt
wurde uns am 15. 6. durch einen
Unglücksfall entrissen .
Baden -ßaden , Rheinstr . 27 . ,

In tiefem Leid :
Familie Hermann Vogt .

Beisetaung : 19. 6. 44. 15.30 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen verstarb am
Freitagabend ganz plötzl . u . uner¬
wartet m. innigstgel . Frau , unsere
Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Schriever
geb . Berger , im Alter von 70 Jahr .
Achern , den 16. Juni 1944.

In tiefem Schmerz u . namens aller
Anverwandten : Friedr . Schriever .

Beerdigung : Sonntag , 18. Juni , 15.30
Uhr , vom Trauerhaus aus .

Für die liebev . Beweise herzl . An-
teiln . an dem schw . Verlust meiner
inni 'gstgeliebt . Frau , Mutter , Tante ,
Schwieger -, Groß - u . Urgroßmutter
Leopoldine Moßmann sag . wir herzl .
Dank . O . Moßmann u. alle Anverw .
Karlsruhe , Geibelstr . 2a , 15. 6. 44.

Für die überaus reiche Anteiln . b .
Hinscheiden uns . Ib . Entschlafenen
sagen wir unseren herzlichst . Dank .

Johanna Mayer Wwe . u . Angeh .
Khe .-Mühlburg , den 16. Juni 1944.

Für die aufrichtige Teiln . bei dem
schwer . Verlust uns . lieb . Jlselore
sagen wir allen Heben Freunden u .
Bekannten inni .gen Dank .

Rudolf Weigele u. Familie .
Karlsruhe , Hirschstr . 130, 18. 6. 44.

Für die viel . Bew . herzil . Anteiln .
b . d . schwer . Verlust m. lb . Mannes
sage ich meinen herzlichen Dank .

Frau Amalie Wieder , Witwe .
Karlsruhe , den 12. Juni 1944.

Für die liebev . Anteiln . b . Hei mg .
uns . teuren Entschlaf . August Sar¬
tori spr . wi4- uns . herzl . Dank aus .

Fr . Berta Sartori Wwe , u . Kinder .
Karlsruhe , den 12. Juni 1944.

Allen , die unser in uns . Schmerz
wohltuend gedachten , sagen wir herz¬
lichen Dank . Für die Hinterblieb . :

Rosl Gruber , geb . Köck .
Karlsruhe , yachstr . 58, 16. 6. 1944.

Für die herzl . Teiln . an d. schwer .
Verlust uns . Ib., unvergeßl . Sohnes ,
Bruders u. Bräutigams , Flieger -Ltn .
Heinz Astor , sagen wir uns . h§rzl .
Dank . Im Namen aller Angehörigen :

Frau Mina Astor .
Khe ., L .-Wilhelm -Str . 15, 12. 6. 44.

Für die herzl . Teiln . an dem schwer .
Verlust meiner Lieben danke ich
allen im Namen der Familie :

Karl Stadelhofer .
Karlsruhe , Winterstr . 17, 12. 6. 44.

Für die vielen Beweise der Anteiln .,
die uns beim Heimgang uns . Ib . Ent¬
schlafenen . Frau Johanna Windecker
geb . Heinrich , zuteil wurden , sage
ich allen herzl . Dank .

Ernst Windecker , Hptm .d .SchP .d .R .
Karlsruhe , Herrenstr . 66 , 14. Juni 44.

Für die herzl . Teiln . an uns . schw .
Leid , das uns dch . den Heldentod
uns . lb . u . unvergeßl . Mannes , Sohn ,
u Brud . Gefr . Oskar Jösel betr . hat ,
sagen wir herzlichen Dank .

Hilde Jösel geb . Schäfer u . Angeh .
Karlsruhe , 15. Juni 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln . ,
die uns bei dem schmerzl . Verlust
uns . lb . Entschl ., Rosa Perino Wwe .,
zut . w . , sag . wir uns . tiefigef . Dank .

Rudolf Neck u. Frau geb . Perino
nebst Geschw . u. Angehörigen .

Karlsruhe , 15. Juni 1944.

Für die herzl . Teiln . b . Heimgang
m. Ib . Frau , uns . lb . Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwäg . u . Tante , Anna Fuchs geb .
Postweiler , sagen wir herzl . Dank .

Martin Fuchs und Angehörige »
Karlsruhe , 15. Juni 1944.

Statt Karten ! Für die zah 'lr . Beweise
aufr . Teiln . b . Hei mg . m. Ib . Man¬
nes Adolf Schnellbach sage ich herzl .
Dank im Namen der Trauernden :

Frau Emma Schnellbach geb . Runk .
Karlsruhe , 17. Juni 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
anl . des schw . Verlustes m. Ib ., un¬
verg . Mannes u . Vaters , Mstr . d .
Pol . Ernst Werner , danken v. Herzen

Frau Joh . Werner u . Sohn Alfred .
Karlsruhe , Yorckstr . 23 .

Für die vielen Beweise aufr . Teiln .
b . Heimg . m. lb . Mannes , uns . un¬
verg . Vaters , Schwiegerv ., Großv .,
Onk . u . Schwaß ., Arch . Emil Bran -
nath , sagen wir allen herzl . Dank .

Frau Berta Brannath Wwe .
Karlsruhe , Nuitsstr . 5a .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heldentod m. lb . Mannes , uns .
unvergeßl . Sohnes u . Bruder «, Ltn .
Hermann Bort , sag . wir herzl . Dank .

Liesel Bort ; Familie Chr . Bort .
Karlsruhe , Juni 1944.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
bei d . Hinscheid , uns . geliebt ., guten
Sohnes Helmut sagen wir allen un«.
innigen Dank .

Jakob Breitenstein und Familie .
Karlsruhe , Waldring 19.

Für die ziahlr . Bew . herzl . Anteiln .
beim Heimgang uns . Jb., einz . Kin¬
des Renate sagen wir innigen Dank .

August Späth , Meister der Schutz¬
polizei , und Frau Elise .

Khe .-Mühlburg , Sternstraße 8.

Statt Karten . Für die vielen Bew .
herzl . Teiln . b . Heimgang uns . lb .
Verstorbenen , Frau Maria , Brigitta
Stork , geb . Striebel , sagen wir herz¬
lichen Dank . Geschwister Stork .
Rastatt , den 12. Juni 1944.

Allen , die mir ihre Teilnahme zum
Tode mein . gut . Frau , m . lb . Mutter
Emilie Schmoll z . Ausdruck brach¬
ten , danke idh von ganzem Herzen .

Richard Schmoll , Sparkassenleiter ,
und Sohn Josef (z. Z . vermißt ) .

Kuppenheim , Waldstraße 7.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heimg . m. Ib ., unverg . Tochter ,
Schwester u . Schwägerin sagen wir
allen herzlichen Dank .

Familie Hauer .
Blankenloch , Robert -Wagner -Str . 42.

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . Heimg . m. lb . Mannes u. Entschl .
Robert Bohn , Rev .-Obw .d .Sch .d .R .,
sagen wir herzlichen Dank .

Gretel Bohn u. Sohn Wolfgang .
Bruchsal , 17. Juni 1944.

Für die aufr . Teiln . bei d . schweren
Verluste m. lb . Mannes u . gt . Vat .,
Schwiegervaters , Bruders u . Onkels
Albert Steinhilper dankt herzl . im
Namen der Hinterbliebenen :

Frieda Steinhiper geb . Göll .
Gölshausen , 13. Juni 1944.

Allen , die meiner Ib ., unvergeßl .
Frau u. Mutter Albertina Hauck ihre
Teiln . bekund ., unsern herzil . Dank .

Familie Hauck , Sägewerk .
Kirrlach , 13. Juni 1944

Für die herzl . Teiln . b . d . schmerzl .
Verlust m . lb . Frau , uns . Ib . Mutter
Katharina Grub geb . Frank Sprech ,
wir allen unsern Dank aus .

Familie Wendelin Grub .
Hambrücken , 5. Juni 1944.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteiln . bei d . schw . Verlust
durch den Heldentod m. Ib . Mannes ,
uns . treusorg . Vaters , Obergefr . Ed¬
mund Riehl , sage ich herzl . Dank .

Frau Frieda Riehl mit Kindern .
Philippsburg , Skalstr . 13, Iii . 6 . 44 .

Für die Bew . aufricht . Anteiln . beim
Heldentod m. lb . Mannes u . guten
Vaters , m . lieben Sohnes , Bruders ,
Uffz . Ernst Kaltenbach , herzl . Dank .

Frieda und Erika Kaltenbach und
Kind , sowie Angehörige .

Pforzheim , Karlsruhe , Juni 1944.

Statt Karten . Für die zum Helden¬
tode m. Mannes Rudolf Schneider ,
Leutn . u . Komp .-F . , bekund . Anteil¬
nahme danke ich allen recht herzl .

Jaqueline Schneider , geb . Himmel .
Baden -Baden , im Juni 1944.

Für die viel . Bew . inniiger Anteiln .
b . Heimig . uns . lb . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter u . Urgroß¬
mutter Luise Bergmann , geb . Rück ,
sagen wir herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rastatt , Kanalstraße 4.

Statt Karten . F̂ür d4e anläßlich des
Heldentodes m. !b . Mannes , uns . Ib.
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwaigers u . Onkels , Friseurmeister
Adolf Trumpp , Obergefr .. erw . An¬
teiln . sagen wir allen herzl . Dank .

Familie Trumpp -Fröhlich , Rastatt .

Für die vielen Beweise herzl . Teiln .
b . schwer . Verlust m. lb . Mannes ,
uns . gut . Vaters Robert Heitz sagen
wir allen herzlichen Dank .

Adelheid Heitz Wwe . und Kinder .
Rastatt , 14. Jund 1944.

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teiln . , die wir b . Heimg . m. Ib ., gt .
Mannes u. Vaters erfahren durften ,
üagen wir allen innigen Dank .

Im Namen der trauernd . Hinterb !. :
Anna Wunsch geb . Kühn .

Rastatt , 15. Juni 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heldentode unseres lb .
Gefallenen , Untersturmführer der
Waffen - Wefner Maximow , sagen
wir unseren tiefempfundenen Dank .

Fam . Erich Maximow ; Jlse Appel .
Rastatt , den 12. Juni 1944.

Für die aufr . AnteSln . b . Heimgang
m. lb . Tochter , m . Ib ., unvergeßl .
Schwester u . Schwäg . Luise Keller
ein herzliche « Vergeltegott .

In stiller Trauer : Gustav Keller ,
Sinzheim , Adolf -Hitlerstr . 120.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
der aufr . Teilnahme an dem schw .
Verluste uns . lb . Sohnes , Gefr . Lud¬
wig Noll , herzlichen Dank .

Familie Christian Noll .
Hugsweier , 12. Jun 1944.

Statt Karten ! Für die auifr. Teiln .
anl . des Todes m. Ib. Frau , Stefanie
Keßler geb . Graß , danke ich , gleichz .
im Nam . ihrer Eltern u. Anv . herzl .

Oskar Keßler , Stadtkassenverw .,
z . Zt . Hauptmann .

Gaggenau , Gernsbach , 11. 6. 44 .

Statt Karten ! Für die bewies , große
Anteiln . bei d . schw . Verlust m. Ib .
Mannes u. gt . Vaters , Arch . Adolf
Prestel , sagen wir uns . aufr . Dank .

Im Namen .der trauernd . Hintertsl . :
Frau Johanna Prestel .

Achern , im Juni 1944.

Für die viel . Bew . herzl . Teiln . an
dem -schmerzl . ,Verlust m . Ib . Kindes
Hans Joachim s>age ich allen eixf
herzliches Vergelts Gott .

Namens der Hinterbliebenen :
Math . Klemm Ww ., geb . Lienert .

Sasbach , im Juni 1944.

Allen , die uns b . Ĥeldentod m. lb .
Mannes u. Vaters , Sohnes u. Brud .,
Ogefr . Eugen Krampfert , ihre Teiln .
bewiesen , herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Olga Krampfert
geb . Lorenz u. Kinder Karola u.
Anton u . Anv . Vimbuch , 15.6 .44 .

Für die zahlr . Beweise herzl . Teilt ,
an dem Tode m. Ib . Mannes , Vaters ,
Schwiegervaters , Großv ., Bruder u.
Onkel sagen wir allen herzl . Dank .

Die trauernd . Hinterbl . : Fr . Marie
Horner geb . Krieg u . Angelhörig .

Willstatt , 15. Juni 1940.

Für die viel . Bew . aufr . Teiln . anl .
Ges Heldentodes uns . unvergeßlichen
2. Sohnes , Obergefr . Ernst Keck ,
sagen wir unseren herzlichen Dank .

Im Namen aller Verwandten :
Ernst Keck , „ Zum Schwanen " .

Kork , den 15. Juni 1944.

Für die zahlr . Beweise aufr . Anteiln .,
die unserer teuren Entschlafenen als
Mensch u . Nationalsozialistin zute -k
geworden sind , danken wir herzl .

Dr . Karl Winter , Oberbürgermeist .,
und Tochter Helga .

Lahr , 14. Juni 1944.

heiraten

Witwe , 41 3. , Schrve 'derin , 168 groß ,
dklblond , evgl . , mit 2 Kind , von
10 u . 6 3., w . Heirat mit klnderlb .
Manne . Bl mit Bll-d 20691 F.-V. Khe .

Mann , Jg ., gut ausseh ., (gt . Elnk .)
24/1,72 , Sportler , w>ü . spät . Heirat
mit nett ., gut ausseh . Mädel , bis
23 3. (Witwe ang .) Ernstgem . BiId -
E3 unt . 20690 Führer -Verlag Khe .

Landwirt , 30 3., alle 'nsteh ., mit elg .
. Landwirtschaft , wii . Heirat m . kath .

Madchen von 22—28 3. Bild -El i>nt .
20698 an Rihrer -Verlag Karlsruhe .

Der Schwarzwaldzirkel bringt Sie
in vorn . u . diskr . Weise auch im
Sommer zu Ihrem größten Herz .-
Wumsch : eine bald ., I'b . Heimat
ru find . Blfd mit RUckp . an Land¬
haus Frey ]« , Hirsau/Calw (Schwzw .)
Tel . 535. MonaM . Beitrag 3 JWl ohne
Jegliche Nachzafrhjing .

Landwirt , 32 3., z .Z. Landwirtschaft «-
gehilfe , sucht Madel v . Lande od .
Wwe ., auch mit Kind , zw . Heirat
kennenzulernen . 13 unt . BR 3346 an
Führer -Verlag Bruchsal .

Buchhalter , 5It .. sympath ., « Be -
kanntsch . netter , unabh . Frau , ca .
45—55 3., mit elg . Wohng ., zw . sp .
Heirat . (3 65084 Führer -Verlag Khe .

Mann , 24 3. , 1,75 gr . bld ., wünscht
mit nett . Mädel In Briefwechsel z .
treten zw . spät . Heirat . El RA 2339
an Führer -Verlag Rastatt .

Färbereibosltxer , 45 3.. angen . Er¬
schein . , in gut . Verhältn ., sucht
nette Lebensgefährtin . IS u . 63619
an Institut Unbehaun . Karlsruhe ,
Sofienstraße 120.

Frl., sol ., nett . Anf ., 40, wünscht m.
nett . Herrn (auch Witwer ) Brief¬
wechsel , evtl . spät . Heirat . G3 unt .
Ge 3510 an Führ .-Verl . Gernsb ach .

Herr , ält .. (Gastwirt ) in gt . Verh .,
60 3., wü . sich wieder zu verhelf .
^ 20772 Führer -Verl a g Karlsruhe .

Dame , Änf . 40, wü . die Heirat eines
Arztes , der eine wahrh . Lebens¬
kameradin sucht , die ' nteresse u .
Liebe für s . Beruf hat u . ihm auch
darin Helferin sein möchte . Kl unt .
20867 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen . Ib ., 30 3., mit herz ., 3 3.
alt . Hungen , wü . Heirat mit edel -
ges . ib . Manne . Vermögen vorhd .
ESI 20866 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , Anf . 40, gut . ^usseheb ., mit
Aussteuer u . etw . Verm ., wünscht
mit solid . Her rn Verblndg . zweck «
Heirat . El 65177 Führer -Verlag Khe .

Arzttochter , 31 3., schlicht , möchte
mit vielseit . intere ?s ., naturverb .,
gemütvoll . Herrn bis 41 3. Verb ,
zw . Heirat . E3 65187 Fiihr .-V. Khe .

Handwerker , 37 3., wü . bald . Heirat
rrfit pass . Mädel od . Jg . Frau . Bild -
E3 u n t . 65203 Führer -Verlag Khe .

Mädel , evgl ., 28 3.. wü . zw . spät .
Heirat Verbind , mit nettem Herrn .
E3 65088 Führer -Ver 'ag Karlsruhe .

Frohsinniges Mädel , 20erin , vermög .,
möchte gebild . Herrn , nickt unt
25 3. . gt . Lebenskameradin «ein
Näh . u . 138 dch . Briefbund Treu -
helf , Briefannahme München 51.
Schließfach 37.

Beamtenenwärter , 21 3 , groß , symp .,
wünscht Briefwechsel zw . später .
Heirat . E3 unt . 64209 an Institut
Unbeheun , Khe . . Soflen «tr . 120.

Hausangestellter , 1,60 groß , kath .,
35 3., sucht Mädchen , mögl . vom
Lande , zw . 30 u . 33 3., zw . Heirat .
Bild -B 65307 Führer -Verlag Khe .

Frau, gebild . (Dr. med .) 48 Z.. 1,70
groß , ges ., jugdl . «chl . Ersch ., in
geordn . Verhältn ., sucht passend .
Lebensgef . in gesich . Posit . , bis zu
60 3. El 20876 Führer -Verlag Khe .

Buchhalter , 44/1,65 . ges ., evg | .r mit
3 Kindern im Alter von 13, 8 u . 3
3., wü . Heirat mit Ib . , verträgl .,
Christi , ges . Frl . v . 28—35 3., evtl .
auch Kriegerwitwe , kinder - u . mu - '

sikliebd . Bild -El 20680 F.-V. Khe .
Z». Zähriger , schwarz , mittelgroß , in

sich . Posit ., wünscht Briefwechsel
mit Ib . nettem Mädel zw . Heirat .
Bild -Kl 20875 Führer -Verlag Karlsr .
Verschwiegenheit .

Witwer , Rentner , 70 3., wünscht Hei¬
rat mit Frau oh . Anh ., 57—60 3.
El 65242 Flihrer -Verleg Karlsruhe ..

Geschäftsmann , 38/168 , evangl ., mit
ges . Eink ., Grundbes ., lebensfroh ,
sucht sonn ., gescbäftstücht . Mädel
bis 30 3., zwecks Heirat . 13 m . Bild
unt . 6518^ Führer -Verlag Karlsruhe .

Ingenieur , 32 3 ., vlels . int . , mit Er-
sparniss . ui gut . monatl . Elnk .. wü .
gutausseh ., qe b . Partnerin . Näher ,
unt . NX 223 DEB., Zweigst . Karlsr .,
Kalserstr . 104. Die erfolgr . Eheanb .

Geschäftsführer , 36 3., 1,69 m groß ,
«chlank . »chwarz , in best . Verh .,
sucht geb . Int . Lebensgefährtin .
Näh . unt . NK 224 DEB., Zweigstelle
Khe , Kaiserstr . 104. Die erfolgr .
Eheanbahnung .

Frl ., nett , geb ., 1 .70 gr .. »chl ., aus
gt . Fam ., sehr hauswirtsch ., n'Icht
unvermög ., Fam .-Verh . wegen bis
vor 3ahres 'frist ans Elter haus geb .,
wü . Heirat mit geb . kath . Herrn
zw . 42- 52 3. B 65780 FWvr.-V. Khe .

Heiraten vermittelt streng reell : Ê e -
Institut Frau Emme Marx -Mo rasch ,
Khe ., Kai!serstr . 64 . Tel . 4239 . Gegr .
1911 . Sprechst . t'äg 'l . von 2—7 Uhr ,
Soontags bis 5 Uhr .

Wo fehlt sorgende Arbeitskraft ?
Suche Einheirat in landw . Anw . in
Groß »tedtTiähe . Witwe mit Kind
ar *geri . Bin 42 3 , 1,65 groß , kaWv ,
m . erspert . Verm . vi skr . KJ m . B' ld
an Ottmars he im bei MüHvausen /
Ober -Elsaß , postlagernd .

Mann , s-chtrldl .gesch ., 47 3., wünscht
Wiederheirat . Witwe m . etw . Land -
wirtsch ., ohne Anh ., bis zu 45 3.
angenehm . E ! mit Bi!d unter 65428
Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche Bekanntmachungen
Offizier in der Luftwaffe !

Wichtiger Meldetermin für Offiiierbewerber . Der Relcrtsmlnister d . Luft-
fahrt und Oberbefehlshaber cJer Luftwaffe ruft die fllegerfreudigen
deutschen Hungen der Geburtsjahrgänge 1927 und 1928 zur freiwilligen
Meldung als Offizierbewerber der Luftwaffe auf . Für den Geburtsjahr¬
gang 1927 besteht Meldeschluß am 30. Juni 1944. Den Freiwilligen des
Jahrganges 1928 wird in ihrem eigenen Interesse empfahlen , sich eben¬
falls jetzt um ihre Einstellung als Offizierbewerbej der Luftwaffe zu be¬
mühen , damit die ordnungsgemäße Einberufung zur gewählten Waffen¬
gattung gesichert ist . Aktive Offiziere stallen ein :* Fliegertruppe , Flak¬
artillerie , Luftnachrichtentruppe , Fallschirmtruppe . Panzerdivision Her¬
mann Göring , Ingenieur -Offizierkorps und Sanitäts -Offizierkorps .
Die jetzt eingehende Meldung gewährt die Einberufung nach Abschluß
der Schulausbildung und Ableistung des Reichsarbeitsdienstes .
Auch Jungen , die nicht Berufsoffizier , sondern Reserveoffizier werden
wollen , müssen sich jetzt bewerben . Kriegsoffizierbewerber werden an¬
genommen für Fliegertruppe , Flakartillerie , Luftnachrichtentruppe , Fall¬
schirmtruppe und Panzerdivision Hermann Göring .
Alle Bewerber reichen ihre Bewerbungsgeiuche an die dem Wohnort
nSchstgeleaene Annahmestelle der Luftwaffe ein .
Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der Luftwaffe (8) Breslau Blrtden -
burgplatz 13; Annahmestelle 2 für Offizierbewerber d . Luftwaffe

'
(20) Han -

? 'J , mMle ' 'e ! für Offizierbewerber der Luftwaffe
( lib ) MOnchen JO, Jungfernturm -Str 1; Annahmestelle « für Offizlerbe -
werber der Luftwaffe (12a) Wien XVIII, Schopenhauerstr . 44— W; Bewer¬
ft « ' » '• '"gsn 'eurofllzler Laufbahn (mit entsprach . Vorbildung , vergl .Merkblatt ) ; Annahmestelle S für Offizierbewerber der Luftwaffe (15) Bad
Blankenburg/Thür . ; Bewerber fUr die Sanitätsofflzler -laufbahn (mit ent¬
sprechender Vorbildung , vergl . Merkblatt ) wenden sich an den zustän -
digen Luttgeuarzt unter gleichzeitiger Meldung an das Wehrbezirks¬
kommando . Nähere Auskunft erteilen außerdem die Nachwuchsoffiziere
der Luftwaffe , alle Wehrbezirkskommandos sowie für Sanitätsoffiziere
der zuständige Luftgauarzt . Der Reichsminister der Luftfahrt u . Oberbe¬
fehlshaber der Luftwaffe , General für Nachwuchs Luftwaffe .
Achern . Die Erzeugerschaft des Einzugsgebietes der ßezlrksabgabestelle
Achern wird hiermit davon unterrichtet , daß die nachstehende Anordng .
auch f-ür das Jahr 1-944 Gültigkeit besitzt .

®rcJng Nr. 2/43 des Gartenbauwirtschaftsverbandes Baden vom 15. 5.1943. Erfassung von Obst und Gemüse . Auf Grund der §§ 4 u . 6 der
Verordnung über den Zusammenschluß der deutschen Gartenbauwirt¬
schaft vom 21. 10. 36 (RGBl . I S . 911) und des § 8 der Satzung der Gar¬
tenbauwirtschaftsverbände vom 6. 2. 37 (RNVBI. S . 79) sowie auf Grund
der Anordnung Nr. 14/43 der Hauptvereinigung der deutschen Garten -
bauwlrtschaft vom 20. 4 . 43 (RNVBI. Nr. 27 S. 158) wird mit Zustimmung
des Vorsitzenden der Hauptvereinigung der deutschen Gartenbauwirt¬
schaft angeordnet :
I. 1. Obst aller Art , das ih geschlossenen Anbaugebieten des Garten¬

bauwirtschaftsverbandes Baden geerntet wird , gilt mit dem Inkraft¬
treten dieser Anordnung als ablieferungspflichtig . Ausgenommen hier¬
von sind die für den Bedarf des eig . Haushalts benöt . Obstmengen .2. In geschlossenen Anbaugebieten werden den Erzeugern von Obst
oder den für die Anlieferung in Frage kommenden Gemeinden Min -
destablieferungsverpflichtungen (Kontingente ) auferlegt . Der Erzeuger
hat die im Kontingent festgesetzten Obstmengen , anteilmäßig der
Ernte in den einzelnen Güteklassen der zuständigen Bezirksabgabe¬
stelle bzw . deren Ortssammelstelle anzuliefern . Es ist dem Erzeuger
verboten , Obst aus dem ihm auferlegten Ablieferungssoll abzugeben ,
insbesondere zu verkaufen oder zu vertauschen . Dieses Verbot gilt
auch mit Wirkung für den Erwerber . Soweit ein Erzeuger über sein
Ablieferungssoll hinaus Obst erntet , kann er hierüber erst dann frei
verfügen , wenn das Gesamt kontingent der Gemeinde , in der das
Grundstück liegt , erfüllt ist . Das freie Verfügungsrecht wird auf An¬
trag durch die Bezirksabgabestelle erteilt . 3 . Im übrigen gelten für
die Anlieferung von Obst die Bestimmungen der Anordnung des Gar -
lenbauwirtschäft 'sverbandes Baden Nr. 13 vom 2. 5. 36.

Ii . 1. Für die Anlieferung von Gemüse (ausgen . Spargel ) sowie für wild¬
wachsende Beerenfrüchte und Pilze , gelten die Bestimmungen der An¬
ordnungen des Gartenbauwirtschaftsverbandes Baden Nr. 13 v . 2. 5. 38
(Wochenblatt der Landesbauernschaft Baden Folge 18, S . 632/33 vom
6. 5. 38) und vom 20. 4. 42 (Wochenblatt der Landesbauernschaft Baden
Folge 23 vom 6. & 42) . 2. Für einzelne Gemüsearten können ebenfalls ,
ähnlich wie bei Obst , M'lndestablleferungsverpflichtungen auferlegt
werden . 3. Wildwachsende Beerenfrüchte und Pilze sind insoweit von
der Ablieferungspflicht befreit , als sie von den Kleinverbrauchern
selbst gesammelt werden .

Ifi . Die Gemeinden , die für die Erfassung von Obst u . Gemüse In Frage
kommen , werden nach Festlegung vom Gartenbauwirtschaftsverband
durch die BeziFks abgäbe st eilen bekanntgegeben .

IV. Der Vorsitzende des Gartenbauwirtschaftsverbandes Baden kann im
Einzelfall Ausnahmen von den Bestimmungen dieser Anordng . zulassen .

V. Verstöße gegen diese Anordnung werden nach den geltenden Be¬
stimmungen bestraft . Erzeugnisse , die unter Verletzung dieser Anord¬
nung erworben sind , können nach den Vorschriften der §§ 9 und 10
der Verbrauchsregelungs -Strafverordnung in der Fassung vom 26. Nov .
1941 (RGBl . S . 734) eingezogen werden .

VI . Diese Anordnung tritt am Tage der Verkündung in Kraft .
Karlsruhe , 15. 5. 43 . Der Vorsitzende des Gartenbauwirtschaftsverbandes
Baden . I. V. . Frick .
Auf Grund der vorst . Anordnung des Gartenbauwirtschaftsverb . Baden
werden für r*as Einzugsgebiet der Bezirksabgabestelle Achern/Baden
folgende Gemeinden als geschlossene Anbaugebiete bestimmt :
LObst . A) Vom Landkreis Bühl : Achern , Faulenbach , Furschenbach ,

Gamshurst , Großweier , Kappelrodeck . Mösbach , Oberachern , Ober¬
asbach , Oensbach , Ottenhofen , Sasbach , Sasbachwalden , Seebach
und Waldulm .
B) Vom Landkreis Kehl : Renchen , Urloffen und Wagshurs *.

II. G • m ü s e . A) Vom Landkreis Bühl : Für Meerrettich : Die Gemeinden
Faulenbach und Oensbach . Für Bohnen : Die Gemeinden Kappelrodeck ,
Sasbachwalden und Waldulm .
B) Vom Landkreis Kehl : Für Meerrettich : Die Gemeinden Renchen , Ur¬
loffen und Wagshurst . Für Spargel : Die Gemeinde Hönau . Für sämti .
Gemüsearten : Die Gemeinden Legelshurst , Kork u . Odelshofen .
In den vorstehenden Gemeinden ist die direkte Abgabe von Obst u.
Gemüse , gegebenenfalls der bezeichneten Gemüseart , vom Erzeuger
an den Verbraucher verboten . ♦

Achern , Bühl , Kehl , 18. Juni 1944. Die Landräte in Bühl u . Kehl . Die Leiter
der Bezirksabgabestelle für Gartenbauerzeugnisse eGmbH . Schern .

Ettlingen . Die Lebensmittelkarten
werden am Montag , 19. Juni , von
8—12 Uhr Buchst . A—L u. v . 14—18
Uhr Buchst . M—Z zu den übl . Be¬
dingung . in d . Zunftstube (Schloß )
ausgegeben . Mit den neuen Le¬
bensmittelkarten werden die Be¬
zugsauswelse für Speisekartoffeln
für die 64.- 68. Zuteilungsperiode
ausgegeben . Zum Bezug von SpeP -
sekartoffeln für die 64. Zuteilungs¬
periode sind nur diej . berechtigt ,
die Im Besitze des Sonder -Bezugs -
ausweises für Brot der 62. und 63.
Zutellungsperiode sind . Der Stamm¬
abschnitt ' dieses !Brot -1Bezugsaus -
welses Ist dem Kleinverteiler vor¬
zulegen . Die Bestellscheine u . Wo¬
chenabschnitte der 64. Zuteilungs¬
periode des alten Bezugsauswel¬
ses sind ungültig . Um unnötige
Mehrarbeit und Ueberlastung der
Kartenstelle zu vermeiden , müssen
die Lebensmittelkarten unbedingt
am Ausgabetage abgeholt werden .
Ettlingen , 16. 6. 44. Der Bürgermstr ,

Gernsbach . Ausgabe der Lebensmit
telkarten in der Stadt Gernsbach
wie folgt : A—K aim Mi't'tiwo'oh , 21. 6 .,
8— 12 Uhr ; L—Z amn Mittwoch , 21. 6.,
14—17.30 Uhr . Die Ausgebe befindet
sich für alle Bezugsberechtigt . im
Rathaus (Dr.Todtstr . 72, 2. St ., Z. 13) .
Eine Ausgabe am Jugend », unt . 16
J. oder für in Gernsbach wohnh .
Pers ., die nicht pol 'iz . gemeldet s .,
erfolgt nicht . Es kommen Kartoffei¬
learten zur Ausg . für die 64. bis
68. Periode . Die z . Spelsekartoffel -
bezug berecht . Verbraucher heben
dem K'leinverteiler z . Nachweis ihr .
Berechtig , den Stern mebschnitt des
Sonderbezuig 'seuswei 'ses für Bro ! d .
62 . u . 63 . Zutei lungisperiiode vorzu¬
legen . Die Bestellscheine u . Woch .-
Ab -schn . der 64. Zutei lun g'speri o d e
des alten Bezug sausweises sind f.
den Warenbezug in der 64 . Zuteil .-
Periode ungültig . Bezugscheine w .
an diesem Taig nie hl ausgegeben .
Außerdem wird darauf hlngewles .,
daß die 'Bezugs cheimsteWe f . Spinn¬
stoffe u . Schuhwaren nur Montags
9—12 Uhr u . Donners <tagis 14— 18 U
geöffnet ist . Dienstag , 20., u . Don¬
nerstaig , 22. 6., bleibt die Karten -
steüle geschlossen . Die Beste lisch ,
der Lebensmittelkarten u . Eierkart ,
sind unbedingt in der erst . Woche
in den Geschäften abzugeben .
Gernsbach , 15. Junü 1044 . Der Bür¬
germeister .

Gernsbach . Rattenbekämpfung . Die
von dem Herrn Landrat polizeilich
angeordnete und vom Schädlings -
bekämpfungsdfenst für Baden , Ro¬
bert Brockmanm , durchgeführte Rat¬
tenbekämpfung ist beendet . Sollte
ein Hausbesitzer nachträgi . noch
Ratten auf seinem Grundstück be¬
merken , so muß er dies bis zum
28. Juni 1944 auf dem Rathaus mel¬
den . Es erfolgen dann kostenlose
Nach legungen . Gernsbach . 15. 6 44 .
Der Bürgermeister .

Karlsruhe . Fischverteil . Es werd . vert .
je Person etwa 500 g Seefische , u .
zwar : » m Montag (19. 6.) bei
Errwt, Georg - Fried r.-Str . 22 : 436—510
Geisert , Ad .-Hitler -Str . 36 : 1266—1515
Pfeff .-Gr ., Erbprinzstr . 23: 2731—3245
Haas , HH'rschstraße 31: 2991—3520
Hübelt . Markthalle : 596—730
Krssel , Kaiser str . 150: 2766—3370
Lauser , Ostendorf platz 4 : 411— 485
Lehmann , Goethestr . 25a : 535—655
Nordsee , Kaiserstr . 133: 47S1—6100
Pfannkuch , Fil. Rheinstr . : 171—750
Pfefferle , Kaiseraltee 51 : 966— 1215
Ratzel , Markthalle 576—715
Schaaf , Boeckhstr . 14 : 771- ^930
Schindele , Kaiserstr . 207 : 2801—3555
Schmitt , Bernhardstr . 11 : 461—540
Schöffler , Ad .-Hltler -Str . 72 : 551—670
Union , V.-K., Kaiserstr . 92 : 441—515
Walter , Gebr ., Rheinstr . 69 : 456—535
Wirvter , Markthalle : 586—720

am Dienstag (20. 6. ) bei
Pfefferle , Dammerstock : 606—745
Die aufgerufenen Verbraucher sind
verpflichtet , die Fische pünktliich
abzuholen , da sonst der Anspruch
verfällt . Gefäße bzw . Papier mit -
bring . Karlsruhe , 17. Juni 1944. Der
Oberbürgermeister d . Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe Ernährung samt
Abt . B - .

Bekanntmachung Uber die Klein -
Schiffahrt auf dem Rhein . Auf Grund
des § 101 der Sohiffahrtpoltteeiver -
ondnung für das deutsche Rhein -
sifromgebie ! vom 18. Januar 1939
RGBl . II Seite 41) wird für die
Rheinstrecke zwischen der deutsch »
Schweiz . Grenze u . der SchiffbrUcke
Germersheim folgend , angeordnet :
1. Das Befahren d . Rheins mit Klein¬
fahrzeugen (Sportfahrzeuge . Nach
u . dgl .) wird mit sof . Wirkung un¬
tersagt . Ausgenommen vom Verbot
sind die Fahrzeuge d . Berufsfischer
bei Ausübung ihres Gewerbes , die
Beiboote (Flieger , Nachen u . dgl .)
bei Ausübung der Schiffahrt , die
genehmigten Ueberfah ramstalten
sowie die Fahrzeuge der Wa-sser -
s tra ßen ve rwaltung .
2 . Spö -rtverbänden kann in Ausnah¬
mefällen auf Ansuchen eine Aus¬
nahmegenehmigung durch die zust .
Wasserstraßenämter erteilt werden .
Bes tehende Ausn ahmegene hmifgun -
gen verlieren mit sof . Wirkung ihre
Gültigkeit .
3 . Die Besitzer von Kleinfaihrzeugen
aller Art sind dafür verantwort !.,
daß eine mißbräuchliche Benutzung
Mirer Fahrzeuge durch geeignete
Maßnahmen (Anschließen , Entfernen
aus dem Strom usw .) verbind , wird .
4. Zuwiderhandlungen werden gem .
IV der Eintührungsverordnung zur
Schiff aihrt'spotizeiverordn . bestr af t.
5 . Die gemeinsame Bekanntimac hg
der Reechsstraßenverwaltungen v .
17 . Mai 1940 sowie die Im Staatsanz
v . 1? . Aug . 1940 veröffentl . Bekannt¬
machung an die Wassersporttrei 'b .
vom 5. Aug . 1940 werden für den
Bereich der untenz . Abt . aufgehob .
Karlsruhe , 6 . Mai 1944. Bad . Finanz
und Wirtschattsmlnisterium , Aibt . f.
Wasser - u . Straßenbau , gez . Spieß .

Karlsruhe . Ab Montag , 19. 6., befin¬
den »ich die Dienst räume des Er¬
nährung »amts Abt . A. (Kreisbauern¬
schaft ) Karlsruhe vorübergehend In
Ettlingen , B,»hlstr . 18 (Ruf Ettlingen
488) . Iprechtsge Montag und Don
neritag vormittag .

Karlsruhe . Ausgabe von Reis .
Die Verbraucher des Ernährung »-
amstbezirks des Stadtkreises
Khe ., die im Besitz der roten Nähr -
mittelkarte für die 63. Zuteilungs¬
periode sind , erhalten je 250 g
Reis . Die Ausgabe erfolgt auf den
Abschnitt N 35 der roten Nährmit¬
telkarte der 63 . Zuteilungsperiode .
Sobald der Reis beim Kleinverteil ,
eingetroffen ist , kann dieser mit d .
Ausgabe beginnen . Der Abschnitt
N 35 ist bei der Belieferung abzu¬
trennen u . nach Beendigung des
Ausgabegeschäftes mit dem Ernäh¬
rungsamt auf Abrechnungsbogen 5
unter Angabe des Restbestandes
abzurechnen . Karlsruhe , 17. 6. 1944.
Der Oberbürgermeister d . Landes¬
hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs¬
amt — Abt . B.

Gaggenau . Bis zum 1. Juli ist jeder
über 3 Mt . alte Hund bei d . Stadt¬
kasse anzumeld . u. zu versteuern .
Die Steuer beträgt für den ersten
Hund 18 Ml u. für jeden weiteren
Hund Jährl . 36 Ml . lieber 3 Mon .
alle Hunde , die na6h dem 1. Juli
in Besitz genommen werden , sind
Innerhafb 4 Wochen nach dies . Zelt¬
punkt anzumelden u . zu versteuern .
Die Hinterziehung der Hundesteuer
wird mit einer Geldstrafe bis zum
20fachen Betrag der hinterzogen .
Steuer bestraft . Hunde , für welche
die Steuer nicht rechtz . entrichtet
wird , können eingezogen werden .
Gaggenau . 16. 6. 44. Der Bürgerm .

Achern . Bekämpfung von Feldfrevel .
Der sich immer mehr häufende
Feldfrevel veranlaßt mich dazu , Ju¬
gend !. bis zu 18 J. das Betreten
der Feldgemarkung Achern in der
Zeit von abends 18 Uhr bis mor¬
gens 8 Uhr mit sof . Wirkung zu
verbieten . Ausgenommen von die¬
sem Verbot ist die Feldarbeit von
Jugendl . im Beiseln von älteren
Angehörigen . Achern . 16. Juni 1944.
Der Bürgermeister .

Büroanfängerin ges . Regina -Betriebe ,
Khe ., Hebelstr . 21. Ruf 606.

Bruchsal . Reiszuteilung In der 65. Zu¬
tellungsperiode . Auf den mit einem
, ,Br ." gekenmz . Abschnitt N 35 der
rosa Nährmittelikarte der 63. Zutei I.¬
Periode erhalten die Versorg .-Ber .
in der Stadt Bruchsal 250 g Reis .
Die Kleinverteüer werden durch die
Firmen „ Heck & Ziegler , Bruchsal "
und „ G . M. Seitz , Bruchsal " im vor¬
aus beliefert . Die eingenommenen
A'bschn . N 35 sind von den Klein¬
verteilern aufgeklebt mit ei . Best .-
Abrechnung auf dem Abrechnung *
blett 5 bis spät . 10. 6. 44 zur Um¬
wandlung in e . Emp fangsbesc hei n .,
die auf „ Reis " lautet , bei der Kar
tenausga bes teile Bruchsal — Klein -
verteilerabreohniuingsstelle — vorzu¬
legen . Diese Etnpfangsbescheinig .
sind durch die Klein Verteiler sofort
den Ptrmen Heck & Ziegler und
G . M . Seitz zur Abdeckung der er¬
folgten Vorauslieferung weiterzu¬
reichen . Bruchsal , 14. Juni 1944. Der
Landrat des Kreises Bruchsal — Er¬
nährung samt Abt . B —.

Kehl . Speisekartoffelversorgung .
Die Bestellscheine u. Wochen ab¬
schnitte der 64 . Kartoffelperiode d .
gelben Kartoffel bezugsausw . sind
für ungültig erklärt worden u . dür¬
fen von den Kleinverteilern nicht
eingelöst werden . Zusammen mit
den neuen Lebensmittelkarten für
die 64. Perlode werd . neue braune
Speisekartoffelbezugsauswelse für
die 64 . bis 68. Kartenperiode aus¬
gegeben . Selbstversorger kommen
nicht in . Frage . Nur diej . Versorg .-
Berecht ., die bisher Ihre Speisekar¬
toffeln laufend bezogen haben od .
nur bis 100 kg eingekellert haben
(Volleinkel lerer ausgeschlossen ) ,
können jedoch In der 64. Periode
für die 1. u . 2. Woche auf die neu .
braunen Kartenabschnitte I u. II für
Je 2V« kg Speisekartoffeln alter
Ernte bei den Kleinverteilern erh .
Anstelle von 1 kg fehlender Spei¬
sekartoffeln werden auf die Ab¬
schnitte a u . b (1. u . 2. Woche ) des
Bezugsausweises d . neuen Speise -
kartoffelkarten je 300 g Roggenbrot
oder 225 g Roggenmehl ausgegeb .
Bezugsberechtigte , welche von die¬
ser Möglichkeit Gebrauch machen
wollen , haben diese Abschnitte a
u . b der neuen Speisekartoffelaus¬
weise vorher bei uns . Kartenaus¬
gabestelle (ZIm. 1) gegen Vorleg .
des Sonderbezugsausw . für Brot
der 62. u. 63. Zuteilungsperiode z .
Abstempelung mit vorzulegen , da¬
mit sie die Roggenerzeugnisse be¬
ziehen können bei den Klelnvert .
Der Bürgermeister der Stadt Kehl
Kartenausgabestelle .

Rastatt . Durchführung der Spritzung
zur Abwehr des Kartoffelkäfers . Für
die Stadt Rastatt Ist zur Abwehr d .
Kartoffelkäfers In den Gew . Mönch¬
feld , Lochfeld . Biblis , Bittier . Zay ,
Oberreut , Oberwald usw . eine
Spritzung angeordnet . Mit dieser
Spritzung wird voraussieht !. Mon¬
tag , 19. 6., begonnen . Das Spritz¬
mittel besteht aus einem f. Mensch
u. Tier gefährl . Gift . Ich mache
daher auf folg . Maßnahmen auf¬
merksam : 1. Alle mit Kartoff . best .
Grundstücke sind sof . von Unkraut ,
bes . von blüh . Unkraut zu befrei .
2. An Grünfutterschlägen , die an
Kartoffelfelder grenzen , ist ein 2 m
breiter Schutzstreifen zu mähen u .
zu räumen . 3. Früchte u. Unterkul¬
turen in gespritzten Kartoffelfeld ,
dürfen erst früh . 6 Wochen nach er¬
folgt . Spritzung u . nach gründlich .
Waschen verwendet werden . 4. Ge¬
spritztes Kartoffelkraut darf weder
verfüttert , noch als Streu verwen¬
det werden . 5. in freiem Feld be
flndl . eingezäunte Kartoffelfelder
sind offen zu halten . 6. Die Bienen
Züchter werden zum Schutz der
Bienen auf die Spritzung aufmerks
gemacht . Diö Nutzungsberechtigten
sind ges . verpfl ., die Durchführung
der Spritzung zu gestatten , eben¬
so die vorgen . Maßnahmen einzuh
Zuwlderhandl . sind strafbar .
Rastatt , 16. 6. 44. Dar Bürgermeist

Offenburg . Speisekartoffelversorg .
In der 64. Versorgungsp . Mit den
Lebensmittelkarten der 64. Periode
wird der neue Bezugsausweis für
Speisekartoffel , gültig für die 64.
bis 68. Versorgungsperiode ausge
geben . Bezugsberechtigt sind nur
Verbraucher , die 100 kg Kartoffeln
u. weniger eingekellert haben und
auf den lfd . Bezug angewiesen
sind . Verbraucher , die 150 kg ein¬
gekellert haben , sind zum Kartof -
felbezug In der 64 . Periode nicht
berechtigt , 'n der 1. u. 2. Woche
der 64. Zutellungsperiode kommen
auf die Abschnitte I u . Ii des
neuen Bezugsausweises für Speise -
kartoffefn je 2,5 kg Speisekartoff .
alter Ernte zur Ausgabe . Anstelle
von 1 kg fehlender Speisekartoff .
werden auf die Abschnitte a u . b
(1. u . 2. Wochen ) des Bezugsaus¬
weises für Speisekartoffeln je 300
Gr . Brot od . 225 Gr . Roggenmehl
ausgegeben . Bezugsberechtigte ,
welche von dieser Möglichkeit Ge¬
brauch machen sollen , haben die
Abschnitte a u . b vorher vom zu-
ständ . Ernährungsamt Abt . B (Kar-
tensteMe ) abstempeln zu lassen .
Zum Nachwels der Bezugsberecht .
von Roggenerzeugnissen anstelle
fehlender Kartoffeln hab . die Ver¬
braucher dem Ernährungsamt Abt .
B (Kartenstelle ) bei ihrem Antrag
auf Abstempelung der Abschnitte a>
u. b den Stammabschnitt des Son¬
derbezugsausweises für Brot der
62. u. 63 . Zuteilungsperlode vorzul .
Die Bestellscheine u. Wochenab¬
schnitte des alten Bezugsausweises
der 64 . Periode sind ungültig . Der
Landrat des Kreises Offenburg . Er-
nährungsamt Abt . B.

Ste/ten - Angebote
Konstrukteure , mehrare gewandte ,

f . Straßenbaumasch ., allg . Masch !
n-enbau , selbständ . Konstrukteure
für Stahlbau u. allg . Maschinenb .,
sowie mehrere techn . Zeichner
od . Zeichnerinnen für eine altein -
gesess . Maschinenfabrik gesucht
Schriftl . Angeb . mit Zeugnlsabschr .
u. Lichtbild sowie mit Angabe der
Gehaltsanspr . u des früh . Eintr.
unt . 21493 an Führer -Verl . Khe .

Hauptbuchhalter für Finanz - u . Be
triebsbuchhallung von rnittl . Werk
ges . El M. H. 4264 an Ata M-annh .

Lohnbuchhalter od . lohnbuchhaite .
rinnen für Ost - u . Westbaust , ges .

Z 9850 an Anz .-Blank , München 2,
Kaufingerst r. 1.

Vorleser (in ) mögl . vormittags , für
. sehbehinderten Herrn gesucht .

CE3 65777 Führer -Verlag Karlsruhe
Vertreter . Anges . Untern , der ehem .-

pharmaz . Ind . sucht zur Bearb . v
Krankenhäusern in d . Bez . Wttbg .,
Baden ein . gew ., geb . Herrn , der
eine erfolgr . Tätigkeit In d . Geb
nachweisen kann . Ausf . Bew . unt .
A 842 an Anz .-Exp . Johannes Dahl -
grün , Hamburg 36, Königstr . 7/9 .

Kraftfahrer und Kraftfahranlernlinge ,
Eins . Im Reich u. den bes . Geb .
ges . Der Reichsminist , f. Rüstung
u. Kriegsproduktion , Chef der
Transporteinheiten Speer , Berlin
NW "40, Alsenstr . 4 , Ruf 11 65 81 .
Meld , über das zust . Arbeitsamt .

Betriebsschlosser , wenn auch nur
halbtags od . stundenw . tätig , ges .
Franck und Kat'hreiner GmbH ., Khe .-
Rheinhafen .

Maurer nebenberufl . auch Sa . u. So .
für Beheltsheiimbau dringend ges .
E3 65715 FühTer-Verlag Karlsruhe .

Pferdepfleger , (Bierführer ) zuverl
ges . Brauerei Heinrich Fels , Khe .,
Kriegsstr . 116.

Arbeitseinsatz , freiw ., für wichtige ,
sehr leichte , angen . Arb . eine Anz .
männl . u . wei 'bl . Arbeitskr . (auch
halbt .) ges . ESI21296 Führer -V. Khe .

Wachmänner werden für Revier und
Sonderwachen (am Platz ) eingest .
Karlsruher Wach - u . Schließgesell
schaff , Kaiserstr . 106. Ruf 577.

Sekretärin für uns . Berliner Büro ges .
Bew . müssen selbst , korresp . kön
nen , gewandt In Verhandl . m. Be -
hörd . u. mit den sonst . Sekreta
rlatsarb . vertraut sein . Bew . mit
Lebensl ., Bild u. Zeugnisabschrift
unt . H. 8206 an Ala München 23,
Ungererstraße 19.

Buchhalterin ges . in selbst . Dauerst .
In Durchschr .-Buchf . u. allen Büro¬
arb . erfahr ., bilanzsich . Modehaus
G . D. Bernhardt , Höhenluftkurort
Freudenstadt .

Stenotypistin od . Kontoristin , aus -
gebild ., u . eine Büroanfängerin v .
rnittl . Betrieb in Mittellbaden für
sofort oder später ges . Schriftl .
Bewerb . u . St 21468 Führer -V. Khe .

Stenotypistin , perl , die bei Eignung
die Mögl 'ichk . hat , zur Sekretärin
aufzurücken , v . Konserven - u . Mar -
meledenfabr . im Elsaß z . alsbald .
Eintr . ges . Kurzgehaltene Angeb .,
mögl . mit Lichtbild , unter Nr. 2138-3
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dentistin oder Dentist kann währ . d .
Kriegsd 'auer in Dorf von 3000 Einw .
(unweit Heidelb .) Zahnpraxis führ ,
für abwesenden Dentisten . Evtl .
auch uneb 'häng . EI 2145-7 F.-V. Khe .

Heimleiterin od . staat 'l. gepr . Haus -
haltspfleg . nicht u . 30 J., in allen
Wirtschaftsgeb . u . in Bucht , ed .,
als Hausdame zu mögl . bald . Antr .
ges . Ang . mit Bild , Zeugn . u. Ge¬
haltsanspr . an Sanatorium Heiien -
berg f . innere Kranke , Alpirsbach
Schwarzwald .

Mädchen , jung ., od . jung . Mann für
Büro arb eil als Anle rnling von An¬
stalt d . öffentl . Rechts ges . EI 65898
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gehrock , gut erh ., gebot . Gesucht
Hose , nicht schwarz , Schrittlänge
74 cm , Bauchwelte 100 cm , ges .
E3 64872 Führer -Verlag Karlsruh e .

Bedienung , nette , sof . ges . Fürsten -
bergbräu , Karlsruhe .

Bedienung , tu cht ., findet lohn . Stell .
Gast st . Tivolii , Achern -Bd ., Ruf 546.

Kenlinenhilfe , jüng ., zuverl ., Mädch .
auch Anfäng ., für Verkauf ges . EI
m . Bild : Speck , Crailsheim , Postf .60

Frl. , auf rieht ., kinderl . f . Hausarb . u .
Betreuung v . Kindern dring , ges .
EI mit Bild u . Lebenslauf u . 21384
Fü-hrer -VerIag Karls ruhe .

Mädchen , jg ., kinderlb ., od . Kinder¬
gärtnerin nach Bayern ges . E3 21407
Führer -Verleg Karlsruhe .

Mädchen , kräftig , od . Frau mit groß
Kind z . Mithilfe in d . Lamdwlrtsch .
u . Mädchen für Gärtnerei f. 3—4
Sommermonate nach Beyern ges .
EI 21408 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Haushälterin für verw . einf . Angest .-
Heushalt mit 3 Kind . (1, 3 u . 8 J.)
ges Da Heiratse 'bs . best ., Witwe
mit Kd. ang . Voraussetz , ist ideale
Veranlag ., häusl ., fraul . Art . Bin
48 J. Bild -® 21-382 Führer -Verl . Khe .

Haushälterin ges . in Pfarrhaushalt i .
Schw . E3 65906 Führer -Verlag Khe ,

Halbtagshilfe sucht dring . Farn. Dr.
Fieguth , Khe .-Rüpp ., Lebrechtstr . 30

Mädchen , jg ., od . Frau zur Instand¬
halt . d . Praxis räume , Instrum . usw
in zahnärztl . Praxis ges . Karlsruhe ,
Reinh .-Heydrich -Str . 54 (Westendst .)

Hausmädchen od . Haush .-Lehrling ,
kinderlieb ., ges . Henkel , Bruchsal ,
Hildastr . 13.

Hausgehilfin für Küche u . Hausarb .
fleiß ., zuverl . Mädchen in Gesch .-
Heush . ges . EI m . Bild an G . Speck
Crailsheim , Postfach 60 .

Pflichtjahrmädchen aus gt . Hause für
Etagenheushalt ges . Deisy Hilgen
stock , Khe ., Nokkstr . 2 I.

Pflichtjahrmädchen , auch ält . Fräui .
od . alleinst . Frau , z . sof . Eintr . in
Haushalt mit Kindern rm Bez . Bühl
ges . EI 21361 Führe r-Verlag Karlsr .

Reinmachefrau f. Büro einmal wöch .
ges . ^ 65921 Führer -Verlag Karlsr .

Putzfrau , saub ., f . Büro u . Hsh . stdw .
ge s . Khe ., Fic htes tr. 7, 1 Tre ppe .

1—2 Putzfrauen für 3— 4 Std . tägl . z .
Reinigen der Büroräume gesucht ,
Führer -Verlag , Khe ., Lamm str . 3-5

Stellen - Gesuche

Architekt übern . Rechnungsstell . u .
dergl . für Baugeschäfte . EI 21363
Führer -Verlag Karlsruhe .

Techniker , Oberflächen -Entw ., org
anorg . Chemi e kenn tn . jahreig . La
borpraxis u . Leitg . in führ . Posit .
sucht sich a . kaufm .-techn . Gebiet
zu bei . Freistellung 1. Aug . Ges .
führ . Stellg . in der pharmaz ., kos¬
metisch ., metel 'Iverarb . od . artver¬
wandt . Industrie . Ausf . Ang . von
nur leistungsf . Firmen unter 21205
Füh rer -Verl ag Karls ruhe .

Ettenheim . Franz Rees , geb . am
18. Januar 1694 In Grafenhausen ,
Wird für tot erklärt . Als Todeszeit -
punkt wird der 15. Aug . 1911 fest -
gestel .'l . Amtsgericht z . Ettenheim ,
7. Juni 1944: Fl/44 .

Prokurist e . g»r. Untern ., ungek ., 41 J..
sucht Stell , als kfm . Leiter , bish
Arbeitsgeb . : Rechnungswesen , Bi¬
lanzen , Erfolgsrechnung , Betriebs -
rechng ., Selbstkost ., LSÖ., Steuer ,
Versich ., Organis , usw ., verhand 'l.-
gewandt , zielsicher . El P 21298 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vollkaufmann . 52 J., repräsentativ ,
verhandlungsgew ., gut . Organis .,
umfass Kenntn ., Mitte Ischulbildg .,
tangij . Erfahr . Im Außendienst dch .
selbst . Tätigkeit , sucht entsprach .
S'te 'le in Industrie . Hand . od . Ver -
waltg . EI 65958 Führer -Verlag Khe .

Kaufmann , 40er , A-kedemlk ., bewegt
u . gewandt , sucht selbst . Posten ,
am liebst . Außendienst , als Kurier
usw . EI 65878 Führer -Verlag Karlsr

Herr , 55 J., sucht Stell , a . Lagerführ .,
Oberwachleiter , Werkschutz oder
Gerätewart der Werkfeuerwehr .
E3 65788 Führer -Verla g Karlsruhe .

Kraftfahrer , junger , sucht sof . Stelig .
Kehrer , b . Essig , Khe ., Werderst . 57

Buchhalterin , 23 Ü., selbst , arb ., mit
Kenntn . in Stenogr ., Masch .-Sehr . ,
Französ ., sucht sich zu verändern .
EI 65851 Führer -Verleg Karlsruhe .

Stenotypistin , perl , sucht Stellung .
El 65833 Führer -Verlag Karlsruh e .

Geschäftstochter , bisher als Wirt¬
schafterin tätig , sucht Stelle als
LadenhiIfe . E3 21-379 Führer -V. Khe .

Wo kann sich saub . Frau in Geschäft
od . Heush . 4—5 Std . tägl . betät .?
Nur Stadt -Mitte . EI 65849 F.-V. Khe .

Zimmermädchen (Anfäng .) sucht in
gt . Hotel u . bei gt . Behend !. pass .
Stellg . El 21377 Führer -Verlag Khe .

Lehrstelle bei Damenschneiderin ,
mögl . Bez . Bruchsal , ges . CE321414
Führe r-Verlag Karls ru>he .

Kaufgesuche
Umstandskleid gesucht . Hoffarth ,

Karlsruhe , Hirschstraße 20a , Hl .
Kindersportwagen , mögl . Korb ges .

EI 65735 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Radrahmenbau (Ballon ) od . Rad

ohne Bereifung gesucht . EI 65618
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio ge s . El 65723 Führe r-Verl . Khe .
Photo -Apparat u . Radio dring , ges .

E ? 65826 Führer -Verlag Karlsruhe .
Hobelbank , ält ., wenn einigermaßen

brauchbar , ges . K. Wörner , Lau-
tenbach (Renchtal ) .

Hobelbank und Schreinerwerkzeug
ges . S 65374 Führer -Verlag Karlsr .

Lagerschuppen , einige , dring , gef .
Alfred Kramb , KOhlenhandl ., Klrc
Durlech , Mi ttel str . 7.

Kalbin , eingefahr ., 35 Wo . trächt . , zu
verk . Durmersheim , Ad .-Hitlersw . 8.

Kalbin , schöne , eingef ., 40 W. trächt .
zu vk . Durmersheim , Römer str . 133.

Kalbln , 39 Wochen trächtig , zu vkf .
Haus Nr. 3, Neu -Sand .

Rind , z . Zucht geeign ., unt . 2 die
Wahl , 16 u 6 Mo . alt , zu verkauf .
Rauental , Hauptstraße 11.

Rind , IVzjäh'r., zu verkaufen . Alt -
schweier .. Haus Nr. 6.

Milchziege gegen Schlechlziege zu
tausch . R. Hafner , Khe .-Daxlanden ,
Waidwe g 4a .

Ziege , frischmelkend , ges . Linder ,
Hegsfeld , Hans -Schemm -Straße 85 .

Dackel , schöner , br ., 1 J. alt , zu
verkaufen . Malsch , bei Karlsruhe ,Adolf -Hitler -Straße 107.

Spitzerriidchen , 4V? Mt ., schwarz , kl .
R . zu verkaufen ." Rudolf Betsche ,
Bretten , Derdlnger Str . 5

Blaue Wienerhäsin mit Jung ., 6teit .
Hasen stell zu ver k. 60 Ml . Hell -
mann , Rosenweg 20, Karlsruhe .

Tauben , Elsterkröpfer , ges . Angeb .
W- Herrm enn , Khe ., Be Ichenstr . 7.

2 Kanarienhähne zu verk . Kupferer ,Khe ., Wattköpfstr . 52 Siedlung
Entlaufen - Zugelaufen

Dackel , br ., entl . Vor Ank . w . gew .
Hert enstein . Khe ., Gust .-Blnz -Str . 22

Spitzer , weiß , Männch ., zugelaufen .Zu erfr . Kronenstr . 27 bei Trapp .

Immobilien
Gastwirtschaft , mögl . mit Frsmdenz .v . Fachmann (Umsiedl .) zu pacht !

gesucht . El 66252 Führer -Verl Khe

Bau -HUtte gesucht . El 21111 Kfhrer -
Veriag Karlsruhe .

2 Hasenställe , 4— 6teiilg , gesucht .
K. Geggus , Weingarten (Baden ) ,
Jöhlinger Straße 54.

Dungfaß , 300—400 Ltr., ges . Fessner ,
Karlsruhe -Land II, Wartstattion 62
Förch heimer Bahnlinie .

Obstbaumleiter , große , ges . Stuffer ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 169/171 .

Leiterwägelchen ges . ED 3842 Führer -
Verlag Offenburg .

Handwag ., ca . 5 Z. Trag kr., u. H.-Fahr
rad mit Anh . sof . ges . ^ an Gust .
Mainzer , Khe .-Rintheim , Ernstst -r. 55 .

Wagen , leicht , mit Heuleltern , ges .
EI 65504 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein*pännerwagen , leicht ., sof . dring ,
ges . Weber , K.-Hagsfeld , Schwei -
zInger Str . 41 .

Bauernwagen , mittelschwer, , womägl .
mit Heuleltern , dringend gesucht .
Götz , Rastatt , Lützowerstr . 7.

Heu , ca . 100 Ztr . ges . Spinnerei und
Weberei Offenburg .

Erdbeersetzlinge ges . Karlsruhe ,
Kalserallee 97 , 1. Stock .

Tausch
1 H.-Anzlige , gt ., u. E'mzeltuchhose ,

Halbschuhe , Gr . 40, gebot . ; ges .
gleichw . Anzug , auch Smoking , f.
gr . sohl . Fig . u . Anzug für kräft .
Mittelfigur sowie Schuhe , Gr . 42 .
EE365725 Führer -Verlag Karlsruh e .

Zimmer , möbl . , in Rastatt , v . Dame
ges . ia RA 2545 Führer -V. Rastatt .

Zimmer , schön möbl ., mögl . Bad u.
Tel .-Benützg ., v . jung . Herrn ges .
Auch Vorort Khe . El 65905 F.V. Khe .

Pumps , br ., sehr gut erh ., Gr. 38,
gebot ., ges . Sportsch . mit Block¬
abs ., Gr . 38/39 . Fuchs , Karlsruhe ,
Körnerstraße 7.

D.-Hausschuhe , alles Leder , nicht
getr ., Gr . 37, geb . ; H.-Schlafanzug
f . gr . schlanke Fig . ges . E3 66264
Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , leer od . möbl .. In Rastatt
ges . El RA 2508 Führ.-Verl . Rastatt .

Zimmer , gut möbl ., für e . uns . leit .
Herrn , wenn mögl . mit Bad bzw .
Badgelegenh ., In gut . Hause ges .
Bad . Pferdeverslch .-Anstalt AG ..
Karlsruhe , Kriegsstraße 45.

H. Halbschuhe , br ., 41, gebot ., geg .
br . od . graue H.-Sporthalbschuhe ,
42, evtl . Wert aus gleich . El 20667
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., in Khe . v . Verm .-Rat
gesucht . 66023 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., Nähe Adolf -H'itler -
Platz , sofort od . später gesucht .
^ 66156 Führer -Verlag Karlsruhe

Marschstiefel , Gr . 43 . Breeches ^Hose ,
Gr . 48, gesucht . Geboten 1 Ofen
oder 1 Waschwanne . S unt . 20670
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ges . für 1. Juli , Nähe
Adol .f-Hitler -Plätz , Karlsruhe . E3
66120 Führer -Verlag Karlsruhe

K.-Schuhe , Gr . 30, s . gut erh ., geb .
Ges . qut erh . Strickweste . Gr .44/49 .
EI 64811 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., evtl . mit Pens .,
Nähe Karlstr . od . Umgebung , von
Beamten als Dauermieter gesucht .
E3 65771 Führer -Verlag Karlsruhe .

Speisezimmer , kompl . (pol .) oder
kompl . Schlafzimm . (Eichen ) , gut
erh ., gebot , geg . elektr . Wasch¬
maschine bzw . eiektr . Kühlschrank .
El 20550 Füh rer-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., sep ., od . Mansarde ,
ohne Wäsche u . Bed . , v . berufst .
Frl. sof . ges . El 66122 Führ.-V. Khe

Wohnzimmer -Büfett geboten , suchfe
gut erh . od . s . gut erh . H.-Schnei¬
der -Nähmasch . 13 65776 F.-V. Khe .

Zimmer mit 2 Betten , Nähe Turmbcj .
sof . ges . E3 66138 Führer -Verl . Khe -

Einzelzimmer in Gaggenau lfd . ges .
El St 21488 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , elektr ., zu kauf . od . tauschen
ges . Biete 2tür . pol . Kleiderschrk .,
Bett mit Rost u . Nachttisch . Wert¬
ausgleich . Zu erfragen (17a ) Mug -
gensturm , Bahnhof str . 50.

Kohlenherd geb . Ges . Reise -Schrb .-
Masch . El GA 1440 Führer -V. Khe .

Kohlenherd , gebrf ., ges . K.-Bade¬
wanne u . Laufstall geboten . Karis -
ruhe , Maxaüstr . 16. Ruf 996.

Herdschiff , 2 P. Vorhänge , Bettstelle
geb . Suche versenkb . Nähmasch .
C3 20853 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gas -Koch - u. Backherd (Küppersb .)
gut . gegen Marken -Rundfunkgerät
(Allström ) . Aufzahlung . 13 20705
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbackofen , 2-311., geb . geg . Leika ,
Photo . Heizofen , 120 V., geb . geg .
H.-Stiefel , Größe 41. El 66014 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Gaskocher , 2flamm ., kompl ., u. 1 el .
Bügeleisen , gut erh ., geboten - H.¬
Fahrrad , nur gut erhalt ., gesucht
EI 20687 Führer -Verlag Karlsruhe .

Korbkinderwagen , gut erhalt ., geb ;
gut erhalt . D.-Fahrrad (mit Gummi ]
gesucht . [3 21475 Füh rer -Verl . Khe

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf . od .
tausche gut erhalt . Kinderschuhe ,
Gr . 34 od . D.-Schuhe Gr . 37. El
unt . BA 1835 Führer -Verl . B.-Baden

Leichtmotorrad , fahrbereit ., gut erh .,
zu kauf . od . geg . Ofen zu tausch ,
ges . (nur für geschäftl . Zwecke ) .
El 66205 Führer -Verla g Karlsruhe .

H.-Fahrrad , sehr gut erh ., Halbball .,
kompl . geboten . D.-Uebergangs -
mantel , gut erhalten , gesucht .
El 64908 Führer -Verlag Karlsruh e

Radio , Super , geb . ; suche Kleinbild -
Kamera . 13 66245 Führer -Verl . Khe .

Revolver geb . ; geg . gut erh . D.-Rad
W. Engel , Khe ., Akademie str . 44

Nähmaschine , sehr gute , geb . ; ges .
gut erh . Radio (kein Volksempf .)
El 21569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

Nutz - u. Fahrkuh , 3. Kalb , zu verkauf .
Oberachern , Nr. 60.

Nuti - u. Fahrkuh mit Kalb , auch für
Molk , geeign ., sow . Kallbin , 25 W.
trächt -., zu verk . Kleinsteinbach ,
Söllinger Str . 13.

Nutzkuh , gute , frischmelk . , zu verk .
Oensbaah , Haus Nr. 171.

Fahrkuh , jg ., leichte , gute , zu verk .
'Durmersheim , Lammstr . 738.

Kuh, trächtig , Kuh, frischmelk ., unt
2 die Wahl , zu verkaufen . Hügels
heim , Haus Nr. 2S2.

Kalbin , 32 Wo . trächtig , zu verkauf
Karl Süß , Zimmermann . Graben ,
Bismarckstraße 12.

Saatenzüchter sucht inf . Beanspru -
chung s . jetzig . Betr . durch das
Reich geeign . Landwirtschaft zw .
Umgestaltung zum Zuchtbetrieb .
Evtl . kommt auch Pacht bzw . Be -*9ftfgung in Frage . Kapit . zur Verf .
>3 mit Angabe der Flächengröße ,
Bodenart usw . unt . 21535 F.-V. Khe .

Zu vermieten
Zimmer , frdl ., sonn ., West st ., an Hrn.

zu verm . 40 Ml . Vorbrugg , Geren .-
Str . 13, 3. Stock Vorderhaus .

Zimmer , möbl ., kl ., sof . zu vm . 20.M .
Lumpp , Lammstr . 8, Vd-h. III. Khe

Zimmer , möbl ., oh . Bed ., 25 Ml , zu
vermieten . M-össinger , Karlsruhe ,
Gerwlgstraße 58, Ii ., Vorderhaus .

Zimmer mit Küche , leer , u . Zubeh .,
als Tellwohng ., in Christofstal bei
Freudenstadt zu vermlet . EI 21380
an Führer -Verlag Karlsruh e .

Mans .-Zimmer , leer , mit Licht u. kl .
Herd , 10 Ml sof . zu verm . Baier
Karlsruhe , Hessing str . 5. Iii ., Stb

Offenburg . Höhere Schulen in Offen¬
burg . Neuanmeld . in die 1. Kl f .
Schulj . 1944/45 Freitag , 23. 6., 8—13
Uhr , Im Dienstzimmer des Direkt ,
durch die Erziehungsberechtigten .
Vorzulegen sind : Geburtsschein ,
Impfschein u. Volksschulzeugnis
mit Hauptschulreitevermerk Auf¬
nahmeprüfung für Kl. 1 am 30. 6. ,8 Uhr . Anmeid , für Kl. 2—8 Freitag
25. Aug ., 8—13 Uhr . Vorl . schriftl

'

Benachrichtigung im Laufe d . Juli
u. August erw . Der Direktor der
Schlllerschule . Obersch . f. Jungen ;
der Dir. d . Grimmelshausengymn .;
der Direktor der Ortenauschule
— Oberschule für Mädchen .

Mansarde , gerade , leer , 10 Ml an
Fräulein zu vermieten . Rapp , Karl-
Straße 132, Vdh . IV., Karlsruhe .

Mans .-Wohnung , kl ., f . Fliegergesch ,
sof . zu verm . Scheitele , Zähringer -
str . 51, II. Karlsruhe .

Hornbrille v . Weidweg bis Pfalzsk .25 verl . Abzug , geg . Belohng . bei
Reith , Khe .,

*
Pfalzstraße 25.

Mietgesuche
Zimmer , größeres , mit Küche , ges .,

Nähe Offenburg . S unter 21402 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Trainingshose , dkl .-bl ., a . Schönbr .
Hütte Hegen gebl . a . 5 . 3. Bei .
Anzugeb . EI 66338 Führer -V" Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit Bad , fl . W.,
Preis bis 50 Ml , v . Student ges .
13 65887 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlüsselbund (4 Schlüssel ) m. Fut¬
teral gefund . Abzuh . Khe ., Breite -
str . 86, II. Sonntag 8—9 Uh r.

Damenschirm (Knirps ) bunt . Rüppur¬
rer Str . gefunden . Abzuh . Krüger ,
Karlsruhe . Scherrstraße 3a .

1—-2 Zimmer , möbliert od . leer , in
Landstädtchen . v . ält . ruh . Frau ge -
sucht . El 65929 Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer , Küche mit Badben ., von
Ehepaar ges . Hausverw . w . übern .
(3 65914 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer u. Küche für e . Gefolg¬
schaft er , mögl . ländl . Gegend In
Rheinpfalz , Nord - od . Mittelbaden
ges . Evtl . kann Wohnung in Süd¬
baden in Tausch gegeben werden .
CE321406 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung , möbl ., m. Küchen -
benützg ., f . 2 Studenten gesucht .
13 66225 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimm ., Kü. u. Bad , nur in gt . ruhig .
Hause v . Oberlng . i. R. in angen .
Gegend ges . Ausführl . El BA 1907
Führer -Verlag Baden - Baden .

Wohnung , möbl ., od . Schlafzimmer
u . Küche , im Zentrum v . jg . be¬
rufstätig . Ehepaar sofort gesucht .
El 65859 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus , kl ., zu kaufen od . Wohnung
zu mieten ges . in Bühl . Achern
oder Umgebung . (3 Bü 7772 an
Führer -Verlag Bühl/Baden .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohnung mit Zub ., in Neub . in

Rastatt gebot . Suche 2—3 Z.-Whg ,
daselbst od . näh . Umgeb . El RA
2642 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl ., sep ., Nähe Bahnhof
B.-Baden gebot . Suche möbl . sep .
Zimmer , auch Mans . (Selbstbed .)
13 BA 1919 Führer -Verl . B.-Baden .

S Z.-Wohnung im Weiherfeld gebot .
Ges . 2 Z.-Wohnung mit Mans . im
Weiherfeld oder Dammerstock .
13 65813 Führer -Verlag Karlsru he

$ Z.-Wohnung mit Bad , Balk ., Mans .,
2. St ., in der Oststadt geboten .
Suche 4 Z.-Wohnung mit Bad in
Karlsruhe oder Umgebung . El unt .
65797 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Neubauwohnung mit Zub ., Pri-
vath ., geg . 2 Z. dto . I. Mieter - u .
Bauv ., Bloclc Herrn .-Göring -Platz
oder Markthalle gesucht . El 65890
Führer -Verlag Karlsruhe .

Breslau -Stadtrand , große schöne 4Vi
bzw . , 3Vs Z.-Wohnung , mit großer
Küche , 2 Kammern , Bad , Balkon
u. Garten , monatl . Miete 96 .35 Ml ,
1. Etage , gebot . Suche am Stadtr .
od . Kleinstadt Oberbadens schö .
3 Z.-Wohnung mit Bad , Garten , od .
ebensolche 21/« Z.-Wohnung u. IVs
od . 2 Z.-Wohng . E3 an Dr. J. Dick
Breslau -Oswltz , Oswltzerstr . 131.

Unterricht

Franz . Nachhilfestunden oder Privat
Unterricht gibt in Engl . u . Franz .
Peythieü , Khe ., Südendstr . 1.

Wer bereitet jung . Mädel m. Ein
Jährig . In sämtl . Fiich . auf Abitur
vor ? El 66339 Führer -Verlag Khe .

Karlsruhe . Höh . Schulen tn Khe . u
Duriach . Anmeldungen f. oi. Schul¬
jahr 1944/45 für die Kl. 1 Freitag ,
23. Juni , 15— 18 Uhr, mit Ausnahme
der Lessingschule : hier Anmeld .
9—12 Uhr . Bei der Anmeldung
sind die Schüler ( innen ) persönl .
vorzustellen ; vorzulegen .sind das
letzte Schulzeugnis , Geburtsurk .,
Impfschein ; für die Kl. 2 —̂8 Frei
tag , 25. Aug ., 9—12 Uhr .
Aufnahmeprüfungen sind für die
Kl. 1 Freitag , 30. Juni , 9 Uhr (auch
nach nächtlA Fliegeralarm ), für die
Kl. 2—8 Samstag , 26. Aug . Hierzu
sind Schreibgerät u. Sportkleidg
mitzubringen .
Oberschule für Zungen : A Haupt
form : Goetheschule , Renckstr . 2,
Ruf über 6010; Helmholtrschule ,
Kalserallee 6, Ruf über 5350; Kant¬
schule , Englerstr . 10, Ruf über 5380;
Markgrafenschule Durlach . Gymna
siumstr . 3, Ruf Durlach 102. B. Son -
derform : Bismarckgymnasium , Bis -
marckstr . 8, Ruf 5682.
Oberschule für Mädchen : Fichte¬
schule u. Lessingschule , sprachl .
u. hausw . Form , Sofienstr . 14, Ruf
über 5380. Schulbezirke d . Goethe -,
Helmholtz - u. Kantschule : Alle
Schüler östlich des Straßenzugs
Schlieffen -, Karl -, Kriegs - u . Fritz-
Todt - (Ettlinger ) Str . kommen zur
Kantschule ; alle Schüler westl . d .
Stra ße nzu g es Re inha rd-He y d ric h-
(Westend -) u. Brauerstr . zur Helm -
holtzschule ; alle Schüler , die in¬
nerhalb der obengen . Straßenzüge
wohnen , einschl . Beiertheim , Bu¬
lach , Weiherfeld , Dammerstock ,
Rüppurr , kommen z . Goetheschule .
Als Grenzlinie gilt jew . die Stra -
ßenmitte . Die Le iter d Höh Sch .

Bretten . Melanchthonschule , Ober¬
schule für Jungen . Anmeldung für
Kl. 1: Freitag , 23 . 6., 9—13 u . 16—18
U'hr bei der Direktion . Vorzulegen :
Geburtsschein , Impfschein , Volks -
schulzeugn . v . 21. 6. 44 mit dem
Venmerk : Besitzt die Reife für die
Heu p ts c hu le . Auf nehmep rüfung :
Freitag , 30. 6 ., 9 .50 Uhr . Näh . b . d .
Anmeldung . Der Schulleiter .

Verloren - Gefunden

Aktenmappe So . 12 Uhr zw . Voges .-
Str . — Mühlb . Bahnhof verloren .
Abzug , geg . Bei . Franz -Atot-Str . 7

Schlüsselbund In br . Lederfutteral
Bahnhofsnähe verloren . Nachricht
an Kloses tr . 37 I., Karlsruhe .

Schauburg . „ Die goldene Spinne
"»*

_ Täg 'ich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . ^
Durlach . Skala . „ Die Gattin " . **

Täglich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr . ^
Durlach . M.T. 1500 u . 13 U. : „ Heim¬

kehr " . Ab 14.30 : „ Einmal der ll®be
Herrgott s ein " . * *

Durlach . Kal l. . .Glück unterwegs ^
B.-Baden . Kino des Westens . SamsJ

bis Dienst . : „ Verllebte Unschuldj »

Kehl . Union -Theater . Bis einschlief '-
Mo . : „ Gabriele Dambrone ". * *

Konzerte

„ knoch Arden " , Dichtg . v . A . Tenny *
son , spricht Elisabeth Stieler vom
Bad . Staatsth ., Do . , 22. Juni , 19 ^
Uhr , Im Friedrichshofsaal . Die rne-
lodramat . Klavierbegl . von Ricn-
Strauß spielt Prof . G . Mantel v. d.
Bad . Hochschule für Musik . Karten
von 1,50 (Stud .) bis 5 Ml bei Kurt
Neufei dt , Waldstr . 81, u. H. Ms ^
rer . Einzige Anzeige . —

Klavierabd . Anneliese Simon (Köln)
Fr., 23. Juni , 19.30 Uhr, Friedrichs -
hof . Khe . Schubert : Sonate B-dur
Op . posth . , Brehms : Ballade OP-
10, Nr. 1, Rhapsodie Op . 79 Nr. 2,
Chopin : Nocturne Op . 9 Nr. 1,
Op . 15 Nr. 2, Fantasie -Impromptu
Schumann : Kreisleriana . Karten v-
1.50 (Stud .) bis 4 Ml bei Kurt Neu -
fei dt . Waldstr . 81. u. H. Maurer ,
Kaiserstr . 209. Einzige Anzeige ^

Bad . Staatstheater . Sonntag , 25. 3un'/
10.30 Uhr, Orchesterkonzert mit ig *
Solisten . Chr . Stalling (Klav .) ,
Glas (Flöte ) , H. Fischer (Klavier ).
Die Bad . Staatskap . Musikal . Ge -
samtleitg . O . Matzerath . Karten Z»J
0,75 , 1,25, 1,75 u. 2,25 Ml bei der
Theaterka s se .

Karlsruhe . St . Stefanskirche , Sonnt .,
25. Juni , 15 Uhr : Hymne ,,0 preist
den Herrn "

, für 4 Soli , Chor u. Or¬
chester , von G . F. Händel , u. ».Der
13. Psalm " für Tenorsolo , Chor u.
Orchester , v . Fr. Llszt . Ausf . : ^
Fertig , Sopran ; M. Weymann . Alt ;
W. Schupp , Tenor ; R. Schaad ,
Baß ; der Karlsruher Kammer¬
chor ; ein Kammerorchester . ver "
stärkt dch . Mitgl . der bad . Staats¬
kap . Leitg . : Musikdlr . O . Schäfer .
Karten zu 4, 2 u . 1 Ml bei Dorer ,
Herder . Mauren u . Schlaile u .
Kircheneingang .

Veranstaltungen
Bad . Bruckner verband e . V. , Ortsgr .

Khe . Mittwoch , 21. Juni , 19.30 U.,
Munz -Saal (Waldstr . 79) . Vortrag
Prof . Dr. Fritz Grüninger : „ Bruck¬
ners u. Schuberts Heimatverbun -
denheit , ein Weq zu Bruckner
mit Beisp . an 2 Flügeln , unt .
wirkg . der Pianistin R. Lochner ,
Mannheim . 1 Ml u . 0,50 Ml (Mi*"

glied ., Stud . geg . Ausw .) Neufei dt,
Schlaile , Tafel u . a . d . Abendjc «

Centrai -Palast Khe . 15.30 U. Nachrru;
Vorstell . 19.15 „ Lachende Wellen ^

Regina Kh« . 19.30, Mi . u. So . atld >
15.30 lihr : Gastsp . El«» Rambau »« 1'

Gengenbach . Oeffentl . Dichter »! . a -
Dt . Scheffel -Bd . I, Verb . m. d - G« "
melndekul 'turverband Oberrh ., a™
20. 6., 20.15 Uhr , I. d . SiSdt . Turf
u . Festhelle . H. Burlo spcicht Ub» [
„ Hebel , Scheffel u . d . Gegenwart
u. Ilesl aus eig . Werken . Mitgj -
frel , Kart , zu 1.50 bis 0.50 b . Schu **
haus Armbruster u . a . d . Abenok .

K. d . F. - Veranstaltungen

Vermischtes
Wer nimmt als Beiladung von Straß -

bürg nach Bühl/Bd . ein Wohnzlm .
u. Schlafzimmer mit ? CSI Bü 2070 an
Führe r-Verlag Bühl/Baden .

Wer fertigt von vorliegen Entwürfen
techn . Tuschzei 'ohnungen ? CE366243
Führer -Ver leg Karlsruhe .

Wer übernimmt die Steuerarbeiten
f . mein Fri'seurgescheft ? El E 21688
Führer -Verlag Karls ruhe .

Karlsruhe . Festhalle , 25. Juni , 19
Großes Militärkonzert (Streich - u-
Blasmusik ) . Ausf . : Musikkorps d®r
Luftw . Frohe Weisen von Freun-

dorfer . Husadel , Fucik , Kaempfen »
Strauß und Lincke . Eintritt 1 ^ 1
d . KdF.-Vorverkaufsst .. Waldstr .40a

Unterkunft mit Kind sucht Frau Im
Hochschwarzwald , 5—6 Wochen .
Arbeite gerne mit . Fr. Hedwig
Geißler . Büchenau , Amt Bruchsal .

Raum , trock ., 20 qm , ges . zum Un¬
terst . von Möbeln . Umg . Sasbach¬
walden . E3 Bü 2073 Führ .-V. Bühl .

Gesundheitswesen
Karlsruhe . Betriebsruhe Sommer 1944.

Auf Grund ministerieller Verfüg ,
wurde vom Sonnt ., 25. 6 ., bis Sa . ,8 . 7. einschl ., für die Langemarck -
platz -Apoth . . Adler -Apoth . . Schüt -
zenstr . 21, Rhein -Apotheke , Rhein¬
str ., H'Irsch -Apoth ., Durlach , Ad .-
Hitler -Str . 83, Betriebsruhe festges .
Dt. Apothekerschaft , Bez . Baden ,
Gruppe Karlsruhe —Baden -Baden .

Niederlassung Dr. med . Ruth Hof -
mann kothenstein , Gernsbach . Ab
20. 6. Sprechstunden in Praxis Dr.
Dreher , tägl . v . 10—12 Uhr, Ruf 408,
sonst erreichb . R\jf 301. Haus bes .
mögl . vorm . in d . Sprechst . anm .

Theater
Staatsth . So ., 18. 6., 11.00, I. Foyer :

Einführung z. d Oper „ Ariadne "
13.30 f . KdF. : Raub der Sabinerin¬
nen . 19.00 : Undine . — Kl. Th. So
18. 6., 19.00 : Ständchen bei Nacht .

Umzüge , auch von u. nach auswärts ,
besorgt prompt u. sorgf . Johan
Philipp Gruber , Möbeltransport '
■Karlsruhe , Franken -str . 8, Ruf

Fahrrad -Diebstahl -Versicherg . ^ hreS '

prämie von 3.50 Ml an . Bremer A *

g em . Vers .A .-G ., Khe .,Riefstahl str^
Gegen Fäulnis , Fraß u. Feuer schütz *

das Holz : Carl G . Woehrle . Kair' '

ruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2S46. «a

nung und Imprägnierung .

Theater Straßburg . 18. 6., 14 Uhr :
„ Katte " . 19 Uhr : „ Madame Butter -
fly ". 19. 6 ., *8.30 Uhr : „ Der Frei
schütz ". 20. 6., 19 Uhr : „ Was ihr
wollt ". 21. 6., 18.30 Uhr : „ Der Frei¬
schütz ". 22. 6., 19.30 Uhr : „ Donna
Diana " . 24. 6. , 18.30 J . : „ Boheme " .
25. 6 ., 14 Uhr : „ Katte ". 19 U> r:
„ Aschenbrödel ". — Kleines Haus .
13. 6., 14 Uhr : „ Die Entführung aus
dem Serail " . 19.30 Uhr : „ Donna
Diana ". 20. 6., 19.30 Uhr : Erstauff . :
„ So wie d 'Alte g 'sunge " . 22. 6
19.30 Uhr : Konzert des Orch . des
Th. Straßb . 24. 6., 19.30 : „ Donna
Diana ". 25. 6., 14 Uhr : „ Die Entfüh
rung aus dem Serail " . 19.30 Uhr
„ Tageslauf der Liebe " . In d . Lan
desmusikschule : Mittw ., 21 . 6., 19.30
U. : „ Beethovens Klaviersonaten ".
Gastspiel in B.-Baden : Mittwoch ,
21. 6 , „ Was ihr wollt " .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zugel

* * Jugendliche nicht zugelassen
Ufa . Letzte Tage : „ Schrammein ". *

Ufaia . So . 11 Uhr : „ Kampfgeschwader
LUtzow ". Ein grandioser Film vom
deutsch . Fliegergeist . Wochensch .

Capltol . Ltz. Tge . Die Hochstaplerin *

Capitol . So . 11 Uhr : „ D III 88". Ein
herrlicher Film von echter Käme
radschaft . Wochenschau .

Ufa u . Capitol . Ab Dienstag : . .Ein
schöner Tag ".

Gloria . 2.30, 5.00, 7.30 „ Marietta " .* *
Ein bewundernsw . Spiel der span .
Sängerin Estrelllta Castro

Gloria . Heute 11 Uhr : „ Pat u. Pata
chon alt Mädchenräuber " .

Fall . 2.30, 5.00, 7.30. 2. Woche . „ Sin
Mann geht seinen Weg ". * Ge
schichte einer unwandelb . Liebe

Pali . Heute 11 Uhr : „ Sehnsucht nach
Afrika " . Bengt -Berg -Exped .-Film

Resi . „ Herr Sanders lebt gefährlich '
2.30, 5.00, 7.30 (5.00 u . 7.30 num .) *

Atlantik . Sophlenlund . 2.45, 5.00, 7.15.
Kammer . Ab . 2.45 : Kolhiese l» Töchter
Rheingold . „ Der ^ « >»e Schuß ". * *

Täglich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr.

Geschäftliche
Empfehlungen

„Aus alt mach neu ." Für Groß UJ
* *

Klein . Wir zeigen Ihnen Entwürfe ^
wie aus 2 Kleidern ein neues 9 0'

macht wird u . übernehmen die An*

fertigumg . Stoffe gewaschen , 9* *
-trennt u . gebügelt mitbringen . fcS
werd . auch neue Stoffe engenom -
Modeheus Geschwisl . Vetter , Khe .»
Kaiserstr . 145.

Flurgarderoben in verschied . Aus¬
führungen , Größen u . Farben . Bf "

zugsdheimfnei ! 9,75 , 24,90 , 39,4u,
45 .80 u . höher . Kein Versand na^

n
auswärts . W'iMy Brehm , Kartsrun ®'
Verkauf nur am Werder pletiz .

Gummischuh - Reparaturen , geöf fne
Montag u . Donnerstag . Annahm ®*

stelle Bürk, Karlsruhe , Zirkel 9._ _
Wir übernehmen Umarbeitungen i

Instandsetzungen von GardineniJJ *
Uebergerd . in fachm . gel . Werics^
Faul Schulz , Karl sr .; KaisefstrJ * L:

Kinderbetten , bezugscheinfrei , ^
verschied . Größen sofort lieferbar -
Markstehler & Berth , Einrichtung ®"

haus , Karlsruhe , Karlstr . 30.

Laufmaschen werden schnellst ®
repariert . Wäsche Hilberg , Sofie
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Geheime Auskünfte — Ermittlung
Detektiv — Auskunftei Scheu ® >
Karlsruhe . Kaiserstr , 245. Ruf

Wie spart man Küchentücher ? ^
Küchentücher zu sparen , wir^ 1,aß .
Geschirr heiß gespült u. afV c'1" fn(4
an der Luft getrocknet . Töpfe u
Bestecke werden mit heiß auss ^
spültem , ausgewrungenem LapP*

n
abgerieben u . dann gleichfalls ^
der Luft getrocknet . Auf d - we
bleib , die Küchentücher viel
sauber , u . man spart Waschpj jj—

Nein — es ist nicht nötig , zur ^
®

meidung von Altersbe schwere ®
höh . Blutdruck . Arterien ver kalku
immerzu und in großen Men s
Blattgrün Wagner - Arterlosal
nehmen ; ein so vorteilhaft ,zl>̂

w |r-
men gesetzt es und nachhaltig ün
kendes Naturmittel wie Blatts ,
Wagner -Arteriosal . auf der Gru .
läge des „ Clorophyll " ausg ® ^
und in planvoller Weise er 9 ~

,mt
dch . pflanzliche Wirkkräfte . "'"Ljn
man vielleicht 3ma | 'ährlicn
paar Wochen lang und setzt ®®

^
wieder aus . So hat es 5'

^ ,̂ ,
die Gesunderhaltung bew «»

Packung 1.36, 3 .05 Ml . h#|l,
In Karlsruhe : Reformhs . Neuleo
Douglasstr . 24; Drog . Zentner , . .
serstr . 229; Adler -, Roson -AP
Drog . Vetter , Zirkel 15; Markt ,
maier , Kriegsstr .; Barth , Hirsch
Leopold Günther , Zähringerstra ,
Badenla , Jollystr .; Rlhs . N®u

„na .
Karlstr . ; Rfhs . Fn . Kopf ,
marckplatz ; Rfhs . Süd , S« hnu '

()1
Drog . Eberl , Kaiserstr . 245. | „
Ottenhofen : Drog . Fünkner .
Achern : Rfhs . Hahn ; Olga -Droflv, .
In Offenburg : Adler - Apo »n®*
Rfhs . Hofmann . gjg

Es ist kein Geheimnis mehr ,
Hühner , weiche von VM9JJ piet
geplagt werden , Jährl .
weniqer legen u. die Eier stall ,
statt In das Nest an uhbe ». »

legen . In „ Ewaoi -Deslnl8 * t ..
Oxydst » ub -Bod " der Ewaol -^

e ,
loen , Bielefeld , Ist ein w,r isus »
Mittel gegen Federmilbeii
und dergleichen Sescha '^ "'

\
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